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KkskiistMiiW-Wlhtk«.
(Von unserem Berliner W,Korrespondenten.)

Zm deutschen Reichstage ist kürzlich ein geflügeltes Wort
gesprochen worden: „Wir können nur noch einen reichen
Im zum Präsidenten wählen!" Das sollte nicht wie ein Ver-
«slmgsschrei klingen, hat aber etwas Berechtigtes. Der
Mag baut ein P r ä s i d i a l h a u s , das freilich nicht
:: eine Wohnung für den ersten Präsidenten, sondern auch

ch Bureauräume enthalten soll, denn in dem neuen Parla-
»tzhause, trotzdem es erst ein paar Jahre steht, wird schon
-.der über Platzmangel geklagt ; kosten soll dieser Präsidial-

3J Millionen Mark, wovon rund 2 Millionen auf den
iarderwerb entfallen.

Dos mag Manchem etwas viel erscheinen! Im Reichstag
«ie man allerdings das auf der einen Seite des Hauses
ch ober auf der anderen Seite hieß es: Jedes der beiden
isidialgebäude für di« beiden Häuser des preußischen Land¬

kostet 3J Millionen, und was man sich in Preußen leisten
im. kann man im Reiche erst recht. So ward gesprochen!
»ilichwürden alle Einwendungen auch nichts mehr genützt
Ä. da die Käufe von Grund und Boden abgeschlossen sind,
ioiBauplatz als Ablagerungsstätte für Kehricht zu benützen,
>zdoch hinterher nicht an.

So wird denn der deutsche Reichstags-Präsident seinen
»n Palast bekommen, der Würde des Reichstags entspre-
W>ausgestattet. Und da man beim Bauen zwar recht gut
ß. mit wieviel man anfängt, aber nicht, mit wieviel man
>Krt. so kann noch etwas mehr herauskommen, als die
Mionen. Die Präsidentenwohnung soll natürlich, wie
Dienst-Wohnungen von hohen Civilbeamten und Generalen
Reichskosten ausgestattet werden.
Bisher war für den Reichstags-Präsidenten eine Mieths-
ug in Berlin völlig eingerichtet und unterhalten, die eine
Zimmerreihe besaß und mehr als ein Dutzend Tausend
an Miethe kostete. Sie war sehr schön, aber nur sehr
bewohnt. Die Umständlichkeiten waren eben gar zu
Und da es früher viel weniger sicher war, wie heute,

wPräsident in der nächsten Session wieder Präsident sein
zog er lieber erst gar nicht hinein. Außerdem kam der

Punkt für die Wirthschaftsführung in Betracht, der im
>Palast eine noch viel größere Roll« spielen wird. Darum
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toMdjt Uber mtenie Werkleiter.',.
fast die meisten neueren Modenberichte enthalten

^Hinweis auf den diesjährigen abnormen Winter und das
IMinder abnorme. Frühjahr und auch wir können eine
lzugliche Bemerkung nicht unterdrücken, auch schon deshalb,

die Witterung einen nicht unbedeutendenEin-
Itttf die Mode hat, speziell auf die Mode der Ueberkleider.

, : dir z. B. in einer Zeit, wo sonst die Damen,noch mit
hacket, Muff, und Pelzboa ausgerüstet, Schlittschuh
, bereits ganz frühjahrsmäßige Kostüme, wohl gar
1 im einfachen Schneiderkleid nur mit einer Pelz- oder

angethan, welche zudem wohl mehr als Schmuck, als
'ST gegen Kälte dient. Was Wunder also, wenn
Wn eine ausgeprägte Frühjahrsmode haben, zumal die-
schon ssit längerem stark vorbereitet war. Wir finden

Lr "Hes wieder, was schon letzten Herbst mehr oder minder
1"nnoncirt war und manches Neue dazu.

den schon bekannten Moden, ja sogar zu den altbe-
** Moden gehören die Jackenkleider, welche auch dieses
^mit den ersten Frühlingslüften wieder siegreich ihren
^ halten, theils in den bekannten einfachen Formen, wie

oeise zu praktischen Zwecken verwendet werden,
i to neuen eleganten Ausstattungen, welche sie sogar zu
, " Gesuchs- und Promenadenkostümengeeignet erscheinen

In allen Variationen erblickt man da die aus Jacket
bestehenden Kostüme und sowohl das dazu verwendete

^iUgswe

^ Bearbeitet und mit Abbildungen verleben von der „Inter.
!S Schnittmanusactur, Dresden-dl." Neuestes Modenalbum
*Mittmusterbuch, Preis nur 50 Psg. daselbst erhältlich.

hieß es eben: „Wir können blos noch einen reichen Mann zum
Präsidenten wählen!" Mit fünfundzwanzig Mark pro Tag
reicht allerdings der nicht, der in dem Palaste wirklich„woh¬
nen" will.

Die Präsidenten des Reichstags waren eigentlich in der
Mehrzahl nicht, was man wirklich reiche Leute nennt. Der
heutige Präsident Graf B a l l est r em würde sich ja wohl den
Präsidentenpalast leisten können. Bei seinem Borgänger Frei¬
herr v. Buol - Berenberg  lagen die Dinge aber schon an¬
ders. Der frühere Präsident von L e v etzo w ist nicht mäßig
bemittelt; ob er aber jeden Winter das Domizil im Palast
mit frohem Herzen und schwerem Portemonnaie bewohnen
würde, bleibe dahingestellt. Di« weiteren Präsidenten, von
S ey d ewi tz (später Oberpräsident von Schlesien), von
G o ß £er (der heutige Oberpräsident in Danzig) waren alles
Beamte hon mittlerem Einkommen. Reich war Graf A r -
nim - Boitzenburg,  fahr wohlhabend ist auch Herr von
Wedell - Piesdorf,  der heutige preußische Hausmini¬
ster, nur leidlich bemittelt waren dagegen die ersten Präsidenten
Dr. von S i m so n und von F or cken be ck. Mit Gleich-
muth hätten außer dem heutigen Präsidenten wohl nur Graf
Arnim-Boitzenburg und Herr von Wedell-Piesdorf den Präsi¬
dentenpalast beziehen können, die übrigen hätten wahrscheinlich
eine aus ihren Taschen zu bestreitende Privatwohnung vorge¬
zogen.

Der neue Präsidentenpalast hat nur Zweck, wenn sein' Be¬
wohner «in Mann von Repräsentation ist; was nützen die
Prunkräume, wenn sie niemals geöffnet werden? Bisher hiel¬
ten sich die Repräsentationspflichten der deutschen Reichstags-
Präsidenten in ziemlich mäßigen Grenzen; Abendessen für einen
gewissen Kreis geladener Herren fanden wohl statt, größere

.und große Festivitäten waren große Seltenheiten. Die meisten
Präsidenten haben sich davon fern gehalten.

Nun heißt es: Repräsentire den Reichstag! Mit vielem
Recht ist im Reichstage darauf hingewiesen, daß zu solchem
Palast auch die nöthigen Haushaltungsmoneten gewährt wer¬
den müßten, denn für sich und seine Familie braucht der Prä¬
sident das nicht. Im Reichstags-Restaurant kann der deutsche
Volksvertreter allerdings schon für anderthalb Mark zu Mittag
essen(im preußischen Abgeordnetenhaus« sogar schon für eine
einzige Mark),aber solche Preise kann der Präsident für feine
Palastgesellschaften nicht in Aussicht nehmen. Und wenn Ge-

Material, als auch die Ausstattung dienen in erster Linie dazu,
die Eleganz des Kostümes zu bestimmen.

Für elegante Kostüme wird dieses Jahr vorzugsweise
Tuch verwendet und zwar in den verschiedensten Qualitäten

Figur 1. Figur 2.
ur. j Farben, denn es eignet sich, vermöge seiner Schmiegsam¬
keit, besonders für die modernen Formen, welche weichen!
Faltenwurf und absoluten Anschluß um Oberkörper und
Hüften verlangen. Alles Abstehende, Steife ist, hauptsächlich
was den Rock anbetrifft, verbannt und.modern sind die an¬
schmiegenden Falten, welche, zumal wenn sie in leichter Schleppe
verlaufen, höchst graziös wirken. Erreicht werden diese Falten

mahlinnen und Töchter der Herren Abgeordneten von dem neuen
Palast hören, dann werden sie meinen: „Euer Präsident
könnte mal einen Ball geben!" Fritz Reuter erzählt von den
mecklenburgischen Landtagsbällen; na, was da geht, werden die
Damen sagen, muß im Reichstage erst recht möglich sein . . .
aber nicht ohne Geld!

Solche Repräsentation ist nicht mit ein paar tausend Mart
abgemacht. Der Reichstags-Präsident ist kein Reichskanzler,
aber man weiß, daß Fürst Bismarck und Graf Caprivi mit
ihrem Kanzlergehalt ihren Berliner Aufenthalt nebst Reprä¬
sentationspflichten nicht haben bestreiten können. Eine Doppel¬
krone pro Kopf des Gastes ist ein Betrag, mit dem man bei
solchen Gelegenheitenkaum anfängt. Und so wird zu dem
Präsidentenpalast wohl auch so ein 30 000—60000 Mark Re¬
präsentationsgeld pro Jahr kommen?

NMinentatW
h Berlin , den 18. März!

Deutscher Reichstag.
66. Sitzung. 1 Uhr

Tagesordnung: Fortsetzung der BerathuNg des Etats des
AuswärtigenAmtes  beim Abschnitt Allgemeine Fonds.

Abg. Münch - Ferber (natl .) wünscht eine bessere
Ausbildung der Berufs-Consuln in volkswirthschaftlicher
Hinsicht.

Unterstaatssekretär Richthofen  erwidert , der Vor¬
redner unterschätze den Werth der von den Berufs-Consuln er¬
statteten wirthschaftlichen Berichte. Dieselben hätten auch vom
Auslande großes Lob empfangen. Zweifellos sei die Thätigkeit
der Consuln zum größten Theile eine juristische und daraus
sei bei der Auswahl der Consuln Rücksicht zu nehmen. Beim
Titel 300 000 Itt  zur Unterstützung deutscher Schulen im Aus¬
lande hat die Commission beantragt, hinzuzufügen: „und
Bibliotheken". Der Titel wird in dieser Form genehmigt. Der
Rest des Etats wird ohne Debatte erledigt. Zur Debatte stehen
noch zwei Resolutionen: 1. möglichst ausführliche Bekanntgabe
der Berichte der land- und forstwirthschaftlichenSachverständi¬
gen im Auslände, 2. betreffs Errichtung einer tropenhygieni-
schen Anstalt. Die Annahme dieser Resolutionen erfolgt fast
einstimmig. Es beginnt nunmehr die dritte Lesung des
Rickert'schen Gesetzentwurfes betreffend Sicherung des Wahlge-

nur durch sorgfältigen Zuschnitt des Rockes, welcher nicht mehl
serpentineförmig gearbeitet wird, sondern als Ersatz dafür ge¬
schweifte Nähte zeigt. Der Erfolg ist bei sorgfältiger Bear¬
beitung ziemlich der gleiche und mit entsprechendem Besatz ver¬
sehen, ist die Täuschung fast vollkommen. Dieser Besatz spielt
ganz speziell bei den Jackenkostümen eine große Rolle und be¬
steht aus den verschiedensten Materalien. Borten, Souta-
'chirungen, Litzen usw. wechseln ab mit Steppereien, Blenden¬
besatz und Applikationen und der Variationen darin sind un¬
zählige. Der Rock wird sowohl der Länge nach als auch rings¬
um damit besetzt und wählt man als Motive für den Besatz
entweder fortlaufende Muster oder geradlinigen Besatz, am
meisten jedoch große Arabesken, unter denm die gebrochenen
Rokokkoschleifen eine Hauptrolle spielen.

Die Jacke wird dann harmonirend' mit dem Rock garnirt,
wobei selbstredend die Form der Jacke maßgebend ist. Für ele¬
gante Kostüme sind große breite Revers besonders beliebt.
Geben sie doch Gelegenheit, die elegantesten, geschmackvollsten
Garnituren so recht zur Geltung zu bringen. Da sieht man
z. V. Kostümjacken, deren Revers mit ausgeschnittenem ab¬
stechend unterlegten, Tuch bekleidet sind. Andere wieder sind
mit irgend einem besonders elegantem Stoff bedeckt, wie z. B.
zu einem hellgrauem Tuchkostüm mit weißem Moiree oder zu
dunkellila Tuch karrirter Sammt in passend abgetönten Farben.

Die Form dieser Kostümjacken variirt zwischen den ganz
kurzen Jackenformenund den längeren, fast ganz losen Sack¬
formen, welche wieder in Aufnahme zu kommen scheinen. Die
kurzen Jäckchen sind mit 10—16 Centimeter langen Schößen
geschnitten, welche vorn ziemlich viel länger sind als hinten,
Häufig erhalten diese Schöße mehr oder minder rund« oder
flache Bogen, welche durch mehrfache Steppreihen ganz be.
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in Couverts und
heimniffes (durch Abgabe der Stimmzettel
durch Jsolirräume .)

Abg . P a ch n ick e ( freis . Ver .) wünscht endliche Annahme
des Gesetzentwurfes auch seitens der verbündeten Regierungen.

Abg . Herzfeld (Soz .) verweist hierbei auf die meck¬
lenburgischen Verhältnisse , wo es an dem unbedingten Korrelat
des allgemeinen gleichen Wahlrechts und des Vereins - und Ver¬
sammlungsrechtes gänzlich fehle . Es habe sich dies auch wieder
bei den letzten Wahlen gezeigt , wo bei der Wahlbewegung den
sozialistischen Wahl -Vereinen ebenso wie den Bildungs - Ver¬
einen die größten Hindernisse in den Weg gelegt worden seien.

Abg . Bachem ( Ctr .) erklärt , seine Freunde würden ge¬
schloffen für den Antrag eintreten.

Abg . Rettich (cons .) bemerkt , daß seine Fraktion bei
ihrer ablehnenden Haltung zu dem Anträge beharre.

Abg . H a u ß m a n n (südd . Volksp .) behauptet , daß eine
ganze Unsumme sozialen Unbehagens sinken müsse , wenn man
in der Aufhebung des Wahlrechts endlich eine Aenderung schaffe.

Abg . von Maltzan (cons ) erklärt als Mecklenburger,
er sehe an dem 'Sonntagsgesetz vom Febr . ds . Js . nur einen
Fehler , Nämlich den , daß in dem Gesetz nicht offen ausge¬
sprochen sei , daß es sich gegen die Sozialdemokraten richte . Die
Generaldebatte wird geschlossen . In der Spezialberathuna
werden die Einzel - Paragraphen des Antrages und in der Ge,
sammtabstimmung der ganze Antrag gegen die Stimmen der
konservativen und der Reichspartei angenommen.

Nunmehr beantragt Abg . Hehl zu Herrnsheim
(cons .) seinen Antrag auf Einsetzung einer Reichs - Commissson

'zur Beaufsichtigung der mehreren Staaten gemeinsamen
Wasserstraßen . Redner bemerkt dabei die Verunreinigung des

Mittelrheins . . ^
Abg . D r e e s L a ch ( Soz .)' versichert , daß in Mannheim

die Abwässer erst nach völliger ausreichender Reinigung dem
Rhein zugesühri würden . \

Rach einer weiteren Bemerkung des Abg . Grafen V e r n -
st o r f f (Welfe ) wird der Antrag Hehl angenommen.

Es folgen noch Petitionen . Nächste Sitzuna morgen 1
Uhr . Militär -Vorlage . Schluß gegen 6 Uhr.

Preußischer Landtag.
Das Abgeordnetenhaus  setzte heute die Be-

rathung des Kultus - Etats  bei dem Capitel höhere Lehr¬
anstalten fort . Dasselbe gelangte nicht zur Erledigung . Di«
Berathunq darüber wird fortgesetzt morgen , außerdem B e r n -
stein - Vorlage.

willigung der Militär - Vorlage durchzufetzen , so müsse sich

dieser Versuch namentlich gegen das Centrum richten , welches
den aufgenöthigten Kampf mit aller Entschiedenheit aufnehmen
müsse . -

* Der afrikanische Napoleon , CecilRhodes,
der gegenwärtig in Berlin  weilt , dürfte heute nochmals vom
Kaiser empfangen werden . Die Samstags - Audienz hatte er
durch Vermittelung des englischen Botschafters bezw . des
Staatssekretärs von Bülow nachgesucht und bewilligt erhalten,
nachdem Conferenzen mit Herrn von Bülow , dem Unterstaats,
sekretär Freiherrn von Richthofen und dem Colonial - Directoi
von Buchka vorangegangen waren . Die National - Zeitung
theilt mit , daß Rhodes vor seiner Abreise von England von
der K ö n i g i n V i c t o r i a empfangen wurde und der
Uebermittler von Grüßen an Kaiser Wilhelm war . — Iw
Auswärtigen Amte  haben gestern unter Theilnahme
von Regierungsvertretern die Verhandlungen Cecil Rhodee
mit den interessirten deutschen Gruppen betr . das afrikani¬
sche Eisenbahnprojekt  begonnen.

Ausland.
* Die Abrüstungsfrage in Frankreich . Die Umge¬

staltung der französischen Artillerie  wird nun¬
mehr Thatsache . Es werden 630 Batterien mit neuen Geschützen
versehen werden.

* Italien in China . Man telegraphirt aus Rom
Auf der Consulta wird versichert , die Regierung sei fest ent¬
schlossen , keine Nachgiebigkeit  gegenüber der chinest-
schen Regierung zu zeigen . Falls die letztere nicht sofort nach-
giebt , soll dem Commandant des Geschwaders Befehl gegeben
werden , Besitz von der Sanmun - Bay zu ergreifen.
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Politische Tagesülrerstcht.
* Wiesbaden , den 14 . März. Z

Deutschland.
* In Kampfstellung . Heute begannen im Plenum des

Reichstages die Berathungen über die neue Militärvor¬
lage . Das preußische Staatsministerium
war gestern im Reichstagsgebäude zu einer Sitzung zusammen¬
getreten behufs endgiltiger Stellungnahme hierzu . Die Köln.
Volkszeitung , das rheinische Centrumsorgan , schreibt nun zu
der bevorstehenden Entscheidung: „In der
weiteren Entwickelung der Dinge komme es darauf an , daß die
Regierungs - Vorlage in zweiter Lesung mit möglichst großer
Mehrheit abgelehnt werde . Insbesondere müsse das Centrum
vollzählig zur Stelle sein . Sollte der Versuch gemacht werden,
durch eine Reichstags - Auflösung die volle Be-

Von Nah und Fern.
In Lussin Piccolo,  dem Hauptort der Insel

Lussin im Quarnerobusen , ist das Theater bis auf den Grund
niedergebrannt . Man vermuthet Brandstiftung . — In
Hebende hl  bei Halver verbrannt « die 70 jährige , Wittwe
Piepenstock bei lebendigem Leibe . Der Vorfall bedarf noch
der Aufklärung . — Vor einigen Tagen verschwand aus Mai¬
land  der reiche Prälat Nazzari . Die Polizei besitzt jetzt An¬
haltspunkte dafür , daß er ermordet und beraubt wurde . — Von
dem englischen Kriegsschiffe „Vruiser " wurden in der Nähe von
Syrakus  bei stürmischem Wetter 7 Matrosen und 1 Leut¬
nant in ' s Meer geschwemmt . Rettungsversuche waren vergeblich.
— Der Georgs - Marien - Bergwerks - und Hllttenverein ließ bei
Werne i . W . nach Kohlen graben und fand Kohlenlager von

großer Mächtigkeit . _

§ Mainz . 3 . März . Gestern Abend sprang die 2z
M . Fuhr  in selbstmörderischer Absicht in den Rhein . Der l
W ilhelm En och jedoch rettete sie nach hartem Kampfe 5?
Selbstmörderin  und brachte sie auf 's Trockene . — ,
Blätter berichten von einem durchschlagenden Erfolge des ffia
der Wiesbadener Reichshallen,  deren Progn
bedingt als „erstklassiges " anzuerkennen gewesen sei. All
wissen sie auch von Konkurrenz -Manövern zu erzählen , d»
sichtlich noch die Gerichte beschäftigen werden.

r . Frankfurt , 13 . März . Folgender Fall dürste
werth sein , der Oessentlichkeit unterbreitet zu werden : Aus
A u , Bahnstrecke Gießen -Wetzlar , verunglückte  am § ,
Nachmittaa ein Rangierer in Ausübung seines Beruses und
schwer verletzt . Man schaffte ihn nach Gießen und auftatt
man ihm dort ärztliche Hilfe zu Theil werden ließ , ließ man"
in seinen Schmerzen liegen und transportirte ihn ch der
nach Frankfurt , wo er gestern Morgen 5 Uhr eintraf . § iEt
dann erst ein Arzt zu Rathe gezogen . Der sonderbare
fall  dürfte wohl zu einer Untersuchung Veranlassung geben

( ?) Erbach , 13 . März . In hiesiger Gemeinde ist die M, »l
und Klauenseuche  ausgebrochen.

[§] Winkel , 13 . März . Zum F le i sch . und Triq, »^
b e s ch a u e r für den Schaubezirk Winkel -Mittelheim ist HerrÄ
B a st i n g Hierselbst in stets widerruflicher Weise bestellt toorW

( !) Diez , 13 . März . Die älteste Einwohnerin unserer «UkMnb
Frau Wwe . Bartholomae,  beging gestern ihren 9g. (Setuttj*
tag in voller Rüstigkeit.

* Aus dem Untcrtaunuskreise , 13 . März . Ein jkjL ,
fahrer begrüßt in einem Eingesandt im „Aarb ." mit großer Fach F D“.
den Plan , eine Kreishunde st euer  einzusühren . Er hat WW ?,e
auszusetzen , daß der Satz von 3 Mark zu niedrig ist.

):( Niederlahnstein , 13 . März . Se . König !. Hchit bafetn quell
Großherzog v o n Luxemburg  sandte dem Bausend ch
evang . Kirche Hierselbst eine Spende  von 300 Mark.

[*] Braubach . 13 . März . Das hiesige Po st amt wird,
1. April ln das neue Gebäude am Bahnhof verlegt »erben.

* Vom Rhein , 11 . März . Die K öln - Düsseldnft
Personen - Dampsschissfahrts - Gesellschast
am 1. April ihren Frühjahrsdienst  wieder auf.

* Idstein , 1l . März . Aus Anlaß der im hiesigen Sch
bestehenden Maul - und Klauenseuche  ist der Aus«
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die für den 16 . d. M . in Idstein und Laufenseldeni » ^
stimmten Viehmärkte  untersagt.

§ Homburg , 13. März. Gestern Abend gerieth aus ich M „OTji

An * der Umgegend.
W Sonnenberg , 13. März. Der hiesige Turnverein

arrangirte gestern Nachmittag einen Ausflug nach der Hcrdewiese,
woselbst ein Schleuderballspiel veranstaltet wurde . Auch der
Männergesangverein „Concordia  flog au « nach Naurod , sowie
der Männergesanqverein „G e m ü t h l i ch k e i t " nach Rambacki.

W Rambach , 13 . März . Der Tünchermeister und Gastwirth
Karl Zerbe  verkaufte sein Besitzthum , Gasthaus zur Rönierburg,
an einen Herrn aus Frankfurt für den Preis von 22 000 Marfl.
Derselbe Herr , E . S t e i n l e , beabsichtigt , die Römerburg zu ver¬
größern und hauptsächlich zum Stammquartier des Taunus -Clubs
einzurichten.

* Biebrich . 13 . März . An der von hier nach Kastei
führenden Chau,see sind von Frevlerhänden 28 neu gepflanzte
Apfelbäumchen geknickt  worden . Die Biebricher
Polizeibehörde und der Berschöncrungsverein haben auf die Er¬
greifung des oder der nichtswürdigen Buben Belohnungen von
20 bezw . 1b Mk . ausgesetzt.

unbekannte Weise das Dachgeschoß der hiesigen KaseriuV
Brand,  der jedoch noch im Entstehen gelöscht werden lonnli,̂ »
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Lokales.
* Wiesbaden , 14.

* Fritz Reuter -Abend . Um die Cyclusl >oi-^ » g,„ del
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lesungenim Curhause  möglichst abwechslungsreichst Wg-Fre
gestalten , hat man alle möglichen Faktoren in Betracht gM *Leus
Geschichte , Litteratur , Kunst , Land - und Völkerkunde, «« Wlichiihrig

wert»
de

sollte in ihren Bann gezogen werden und wurde es auch, p,— j
dem Humor war ein Abend eingeräumt . Aber diesem ®jj ^ jn
ging es wie den Neueinstudirungen im Kgl . Hoftheater . M  Mefinb
mußte ihn immer wieder verschieben . Zunächst sagte Sch»» wnstck«
Cabanis , der ulkige Zeitdichter des „Ulk " ab , nachdemwiederh
häßlich geworden , dann gewann man August JunketMliij « chesihe
auch von ihm im letzten Augenblicke eine Depesche zu erW st , °
die seinen Kampf mii der Influenza ankündeie . Bis « »
gestern das Vergnügen hatten , den Kgl . württembergsschE
schauspieler im letzten Vortragsabend als Rezitator Reu»>

Ja , es war ein volles Vergnügen , das der atte oW >Ctaat
schmückte Künstler dem vollbesetzten Saale schuf . Was ^ ti ^ ag
dem deutschen Volke geworden , welch köstliche sE ttllch i|
oft unter Thränen lächelnden Humors er dem deutsche» «n pxx
geschenkt , das weiß man . Und eng verknüpft mit dem m  Lfts c
Fritz Reuter wird der A u g u st Iunkermann  5 letztenS
Er verpflanzte Reuters originellste Gestalt , den Onkels
auf die Bühne , er bildete den Vermittler zwischen dem

sonders hervorgehoben werden . Dabei ist die Jacke im Rücken
und an den Seiten knapp anliegend gehalten und nur vorn
fällt sie loste und gefällig . Der Schluß geschieht je nach der

Figur 3 . Figur 4.

übrigen Ausführung einfach mit verdeckter Leiste wie unsere
Fig . Nr . 1 veranschaulicht oder man bringt elegante Zier¬
knöpfe an . Meist sind diese Kostümjacken dabet auch so ge¬
halten , daß sie offen getragen werden können , tn welchem Falle
ein elegantes Spihenjabot oder die bekannten großen Spitzen-
schleifen wirkungsvoll zur Geltung kommen.

Im allgemeinen findet alles das , was wir hier über ditz
Kostümjacken anführen , auch auf die diesjährigen Jackets An¬

wendung , denn auch hier finden wir vorzugsweise das ganz
kurze , nur vorn wenig lose Genre . Offen oder geschloffen
gleich beliebt sind hier die hauptsächlichsten Verschiedenheiten
in den eigenartigen Reversformen zu suchen , welche fast aus¬
nahmslos im Zusammenhang mit einem Umlegekragen stehen.
Man ist wirklich überrascht aus der einfachen Combination
von Revers und Umlegekragen so viele Verschiedenheiten ent¬

stehen zu sehen . Da ist eine sehr beliebte Form : . ziemlich
breiter Kragen mit ganz kleinen Revers , welche allerdings uns
an geschloffenen Formen zu finden ist . Sind die Revers schmäler
als der Kragen und lang , so haben wir es wohl meistens mit
einem offenen Zacket zu thun . Immer aber gehören diese
Faconformen dem tailor - made - Genre an , welches in diesem
Jahre mehr denn je beliebt ist . Das andere mehr garnirt«
Genre ist fast ausnahmslos offen zu tragen mit großen Revers,
welche jedoch anstatt durch Umlegekragen durch einen hoch¬
stehenden Stuartkragen ergänzt werden . Hierbei kann so recht
die Mode der reichen Garnituren angewendet werden und in
der That sehen wir hier die denkbar elegantesten und ge¬
schmackvollsten Resultate einer reichen Fantasie , wie z . V.
Revers mit gepuffter Gaze bekleidet , mit reich gesticktem , Hellem
Atlas mit durchbrochenem Sammt , mit Guipüre , kurz in der
denkbar reichsten Weise . Auch die Jackets an und für sich sink
immer reich benäht und soutachirt . wobei hauptsächlich wieder
die verschiedentlich geformten Schöffe zur Geltung kommen , wie
bei unserer Figur Nr . 8.

Eine ganz speziell zu erwähnende Modeform in Ueberklei-
dern bilden die nur bis zum Taillenschluß reichenden Bolero^
jacken wie Fig . 3 eine veranschaulicht . In einfachen wie ele¬
ganten Ausführungen sind sie sehr beliebt flind mit Recht , denn
man kann ihnen eine ganz besondere Kleidsamkeit und Eleganz
nicht absprechen , da sie immer eine gute Figur machen . Be¬
sonders viel steht man schwarze Jäckchen zu hellkarrirten Röckeft
oder einfarbige Tuchjackchen zu gemusterten Röcken gleicher
Farbe,

Schließlich erwähnen wir , als zu den Ueberkleid- ««
hörig , noch die für schlechte Witterung bestimmten »
Capes , Fig . 4 . Dieselben haben die Regenmäntel P-
verdrängt und sind eigentlich allgemein geworden . U«

* v . L »• _ _ U . « {trftttPI*
verschiedenartigen Ausführungen finden wir immer ^
Verwendung von einfarbigem Tuch mit karrirter JNW
welche größtentheils als Garnitur dient

Bunte Blätter.

* Die F i n dig k e i t der R e i ch s P o st
einmal das Unmögliche möglich gemacht . Vor kurzem o
junger Mann aus Jena nach dem Westen des BaH
Unterwegs benutzte er den Aufenthalt in Bebra , um * ^
gen Dame in der Umgegend von Jena , von der er W
schwerem Herzen getrennt hatte , einige herzliche Worte*
ben . Aber in der Hast vergaß er , die Postkarte mit em«r
zu versehen . Nun stand die Post vor der großen Ftc
sie die Karte befördern sollte . Sie war , wie sich aus
Worten des Inhalts ergab , einem Fräulein mit dem
Namen Else zugedacht . Aber diesen Namen führen d>
Damen im Reich «, und so war mit ihm allein m>
fangen . Nun wurde der weitere Inhalt der Kart « l,
geprüft ; allein auch er ließ nisht erkennen , wo Elscha ^ f
Jetzt kam ein findiger Stephansjünger auf den
der Hand , die diese Karte geschrieben , könnten noch ^
düngen herrühren , die vielleicht auf eine Spur fuftre D;tt(
Man suchte nach , und fand wirklich eine Karte
Hand . Die Karte trug eine Adresse , die der Mutter ^

bers in Jena . Beide Karten wurden fein siusanu ^ ^ ^ -
und nach Jena gesandt . Hier wurde Elschen die FJJ

stimmte Karte von der Muttre des Reisenden einge ^ x!« fjjj ' t.
glücklicherweise keine Einwendungen gegen die Corrcsp ^
machen hatte . Bei Elschen steht die Post jetzt in
sehen.
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ütu
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i urwüchsiger plattdeutscher Dialekt immerhin manchem
iindlich blieb , und dem Publikum . Und noch jetzt trägt

iWerke  von Stadt zu Stadt , wenn er auch die Bühne

«dem Rednerpult vertauscht hat . Zwar ist ihm das sKau-
° jsche Abtönen der Personen geblieben , aber gerade das

j ihn vor anderen Reutervorlesrrn aus . Jedem Charakter
^iiitcr 'schen Gestalten haucht er einen eigenen Geist ein.

„päte nicht der verbindende Text da des Romans und der
, Mchen dem Dialog , er hätte uns die Reuter ' schen Werke
'umdelt zu der neuartigen Kunstgattung , die Rich . Meer-

Psychodramen " getauft hat u . die uns einen Scenengang
j boi  Augen führen.

' Ben Zauber seiner Vorlesung , man vermag ihn kaum zu
t, Junkermann täuscht sein Publikum über den Ort
'die Gestalten erhalten Leben und Bewegung . Da

, wir Hanne Nüte und den alten biederen Pastor , der in
Erinnerung wieder jung wird , deutlich , greifbar fast , vor
• »it schauen die behäbige Gestalt Onkel Bräsig ' s , seines
'ibis Hawermann und wie sie all « heißen , wir athmen den
jataft des Waldes ein , wir hören den Gesang der Nachti-

Gezwitscher der Spatzen . Junkermann liest nicht mehr
Mecklenburgischen Dichter , er spielt ihn . Und erst so lernen
-ja unfern Fritz Reuter recht verstehen und noch mehr lieben.

Behagliche Heiterkeit lagerte von Anfang an auf den Ge¬
il der Anwesenden und sie schwand nicht . Der Vortragende
fc hielt sie fest bis zum Schluffe , der gegen 10 Uhr er-
, unb man dankte ihm dafür mit lebhaftem , aus warmem

M quellenden Beifalle.
Gustav Adolf -Berein . Die Generalversammlung des
Gustav Adolf -Vereins findet heule , Dienstag Abend , um

mt wiri» z,ii ° Restaurant „ Tannhäuser ' (Bahnhofstraße ) statt . Auf
l t werde«, ,x« z,rdnung stehen : Berichterstattung über das abgelausene
!s eldoise , . «je Erhebung der Hauskollekte , sowie sonstige Vereins-
hast mm! Leiten . Alle Mitglieder und Freunde der Vereins sind
Us. J WM dazu eiugeladen.
lieftgen Sch > der Versammlung des Wiesbadener Lehrer

Austriei aufM am Samstag Abend im „ Hotel Nonnenhos " fand eine
tseldeei « der Tagesordnung für die Delegirtenversammlung des

Ross. Lehrervereins zu Rüdesheim statt . Als Abgeordnete
Uh aus biijet jii « Wählt die Herren : Peters , Klein , E . Kolb , K . Jakobi,

Paul , A . Becker , C . A . Müller , L. Küster , Ohlen-
Rünzerr und als Stellvertreter : Haus , Ernst und

• sodann wurden aus der Versammlung Vorschläge für die
Wiigswahl des Centralvorstandes gemacht bei etwaiger Ver-

lang seitens bisheriger Vorstandsmitglieder auf Wiederwahl,
schloß sich eine Besprechung über etwa zu treffende Vor-

und Lehramtskandidaten als

14. M

: IUSüb :> ajm bei Einstellung der Lehrer
lungsreich jl Wig-Freiwillige im Jahre 1900.

\ Laufi's „Burggras ". Den Mittheilungen verschiedene
rkunde' -LDla , daß Lauff 's „ Burggraf deshalb nicht auf dem Repertoir

' teijähtigen Festspiele steht, weil Herr F a b e r sür Wien ver-
Worden sei, stellt der Verfasser jetzt ein Schreib ett  ent-

in dem es heißt : „ Schon seit dem Juli des vorigen
definbet sich die Titelrolle in Händen des nunmehrigen
«sleilers Herrn Lesfler,  und es wurde lediglich ^von

chdem ei« W Wiederholung obigen Stückes während der diesjährigen Feld
kermeih » ichejehen, weil der „ Eijeuzahn " viermal im Lause der Fest-

eihM lM Darstellung kommen soll . — Im Uebrigen aber durfte
m;r tu® Mggras " noch in der letzten Aprilhälste an der hlestgen

aMuÄ - Herrn Lefjler in der T telrolle in Scene gehen .'
r9~ . »W*Osterverkehr . Die Eisenbahndirektion erläßt fol-

Aanntmachnng : Auf den Preußischen und Hessi-
^taatsbahnen wird den am 21 . d. M . und den folq

Tagen gelösten gewöhnlichen Rückfahrkarten —
llch Arbeiter -Rückfahrkarten — von sonst kürzerer

verlängerte Gültigkeit bis einschließlich den
nl cr. beigelegt . Die Rückfahrt muß spätestens

Vn Tage um 12 Uhr Mitternacht angetreten und
" Ablauf dieses Tages r» cht mehr unterbrochen

Die gleiche Vergünstigung tritt auch ein im Ver-
Cronberger - , Kerkerbacher -, Bröhlthaler - und

tclar-Bahn , der Sächsischen und Oldenburgischen
^hn , der Lübeck-Buchener - , der Eutin -Lübecker - ,
löurgischen Friedrich -Franz -Eisenbahn sowie im

11wit den Holländischen , den Niederländischen und
K. Oesterreichischen Staatsbahnen . Die direkten

harten nach und von Badischen , Bayerischen,
^ngischkn , Pfälzischen und Stationen der Reichs¬
ten erhalten diese verlängerte Gültigkeitsdauer
"ttt 14 . April cr .) nur auf den Preußischen und

. Strecken , während sich die Gültigkeitsdauer

^ Strecken der vorgenannten Bahnen selbst nicht
^iernacht des zehnten Tages, vom Lösungstage ab
^hinaus erstreckt.

Residenztheater . „Der Hexenkessel " ,
ft von G e o r g E n g e l,  dem die deutsche Bühne

WMs wirksame Stück verdankt , hat erst un-
Thaliatheater in Hamburg einen schönen Er

'acht geM
rfunbe,
ä auch, [
jiefem!
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In der Dichtung wird uns ein Liebes -Jdyll
muten in den Wirren des unseligen Krieges von

ra« am  Borabend der Schlacht von Saal-
Milieu ist ein thüringer Bauernhaus , in das

Mm der französischen Revolution Eintritt gefunden
^ "Hcrenkeffel " ist das Lustspiel „Das

»ein- a b"Vorbereitung,  in dem Herr Dr . Rauch
Uu veue Rolle creiren wird.

>s,^ '? 9ungen . Die Liefeningen der W i rth f tfia ft S=
mjj . t ’ e beS städt . Krankenhauses  wurde » für das

^JEj t , if , 18 99/1900 folaenden Herren übertragen : Fleisch
Kohl,  Backwaaren dem Bäcker Ed . Presser,

jjjfw !. be»> Kaufmann W . Groll,  Koblen dem
Mombergcr  und Särge dem Sargfabrikantcn

st ẑ j,̂ ^ 8istung Ein hiesiger Fischhändler zog sich am»2 % ' . „ _ ... . .
K| ({«. Qii beim Oessnen einer Rollmops -Dose an dem Blech

Verletzung am Miitelfliige ^ der rechten Hand
legte Anfang » der kleinen Wunde weiter keine

Bedeutung bei . Gegen Abend jedoch schwoll der Finger fast merk-
sich an , und am Sonntag Abend war die Anschwellung schon au'
den Arm übergetreten . Der Arzt , zu dem der Geängstigte nun
eilte , constatirte eine hochgradige Blutvergiftung und sprach die
Befürchtung aus , daß jedenfalls der Finger ampntirt werden müsse

« Des Wtrthen Freud und Leid . Ein bei dem Gast
wirth Bender in Biebrich beschäftigter Kellner trug geduldig des
Tages Müh ' und Last , die ein armes Kellnerherz bedrücken . Mit
wahrem Feuereifer trug er den edlen Gerstensaft zu den durstigen
Gästen , um später vergnügt schinunzelnd die Trinkgelder ei«zn
heimsen , die in ver stark frequcntirteli Wirthschaft ziemlich reichlich
fielen . Unter dieser Jagd nach Verdienst rückte auch allmälig die
Feierabendstunde heran , wo es galt , die Schätze abzuliefern an den
Beherrscher des kleinen Reiches . Das Geschäft war gut , das zeigte
die große Summe , die der Kellner in seinem Besitze hatte . „Ach!
wenn du wärst mein eigen , wie wollt ' ich glücklich sein " , dachte der
Kellner . Gedacht , gethan . Er zog es daher vor , mit der verein¬
nahmten , ziemlich großen Summe Geldes zu verduften und den
Wirth mit saurer Miene zurückzulassen , der nun bei der Polizei die
Sache zur Anzeige gebracht hat.

h . Zur Lohnbewegung . Im Schwalbacherhof fand
gestern Abend eine sehr gut besuchte Schneiderver
sammlung  statt . Nach Eröffnung der Versammlung be
richtete Herr Fink  über den gegenwärtigen Stand der Lohn¬
bewegung . Die Forderungen bezüglich des Grundpreises
hätten sämmtliche Firmen bewilligt bis auf zwei . Ein Firmen¬
inhaber sei krank und könne sich deshalb nicht erklären . Die
andere Firma habe sich noch nicht erklärt . Daraufhin ist der
Vorschlag gemacht worden , die Arbeiter möchten sich mit dem
Meister in Verbindung setzen , ob derselbe bewilligen wollte . Es
wurden dann die bereits bekannten Forderungen im allgemeinen
noch einmal vorgetragen . Weiter bemerkte der Vorsitzende , daß
die bewilligten Preise gedruckt und in den Werkstätten aufge
hängt werden sollen . Ferner wurden die bis jetzt erzielten Re¬
sultate in den einzelnen Geschäften aufgeführt und hierbei 6«
merkt , daß die Maaß - und Confectionsgeschäfte noch im Rück¬
stände seien . Im Ferneren wurde vorgebracht , es handle sich
darum , o* . die einzelnen Geschäfte ihre Versprechungen halten
wollten urü >gehalten haben ; denn bis jetzt seien verschiedene Ge¬
schäfte bekannt , die ihre Versprechen nicht gehalten hätten . Es
wurde dann das Verhalten dieser Geschäfte besprochen und die
W o r t b r L ch i g k e i t auf das Schärfste gerügt . Auch wurde
das Verhalten verschiedener Gehilfen auf das Tiefste bedauert.
Die Arbeiter einer Firma , die sich bis jetzt den Forderungen
widersetzten , erklärten , die Arbeit niederlegen zu wollen . Auch
bezüglich einer anderen Firma , erklärten deren Arbeiter , ent¬
weder auf Einhaltung des Tarifs zu bestehen oder die Arbeit
niederzulegen . Darauffolgend wurde eine . Resolution
beantragt , daß die Gehilfen derjenigen Geschäfte , die infolge
der Lohnsireitigkeiten gezwungen sind , in den Streik einzu¬
treten , unterstützt werden . Nach dem Punkt „Verschiedenes " ,
der betreffs der Lohnfrage zu einer äußerst erregten Debatte
Anlaß Lot , wurde die Versammlung nach 1 Uhr geschlossen.

* Von der Marktkirche . Wie wir hören , soll die
M a r k t k i r ch e im Innern , wo sie einer gründlichen Erneuerung
dringend bedarf , einen inehr künstlerischen , dem eigenartigen Ban
styl entsprechenden Anstrich bekommen und ist aus Empfehlung der
Herren Professor Otzen und Geh . Ober -Baurath Egert  in
Berlin von dein Kirchenvorstand Herr Professor Linnemann
in Frankfurt , der als Autorität aus diesem Gebiete gilt , um ein
Gutachten bezw . geeignete Vorschläge ersucht worden . Eine Con
ferenz mit diesem Herrn hat bereits kürzlich hier stattgefunden
und werden zur Zeit verschiedene Proben gemacht , um zu sehen,
auf welche Weise sich gleichzeitig die Akustik der Kirche verbessern
läßt . Zu diesem Zwecke ist unter anderem an der bisherigen
Kanzel hinten eine Bretterwand und ein größerer Schalldeckel
provisorisch angebracht worden , wodurch ein überraschend günstiges
Resultat erzielt wurde . Neuerdings hat man auch eine provisorische
Kanzel , und zwar niedriger als die bisherige aufgestellt , und auch
dieser Versuch soll gut ausgefallen sein . Da diese Provisorien
noch einige Zeit bestehen bleiben sollen , so haben die Vertreter
sowie alle Glieder der Gemeinde die beste Gelegenheit , selbst ihre
Beobachtungen machen und sie dem Kirchenvorstande mitzutheilcn.
Je gründlicher und allseitiger jetzt die Akustik geprüft wird , um
so besser für alle Zukunft.

ö Reichshallentheater . DaS Gastspiel des hiesigen Reichs
Hallentheaters am 11 . und 12 . März in Mainz , bat , wie man
uns schreibt , in unserer Nachbarstadt den ungetheiltesten Beifall ge-
fiinden und es ist allseitig anerkannt worden , daß ein solch' erst!
klasstges Programm init derartigen wirklichen Weltattraktionen
noch nie vorher in Mainz gesehen worden ist, sodaß alles bisher
auf diesem Gebiete Vorgeführte gänzlich in den Schatten gestellt
ist . Jedenfalls hat der rührige Direktor , Herr Ullmann , sich und
seinem Unternehmen in Bezug aus seine Leistungsfähigkeit auch in
Mainz einen vorzüglichen Ruf erworben . Allgemein scharf ver-
urtheilk wurde ein recht häßliche » Manöver , das , scheinbar von der
Concurrenz in Scene gesetzt, bezwecken sollte , das Mainzer und
hiesige Publikum dergestalt irre zu führen , daß eS glauben sollte,
am 11 . und 12 . März seien überhaupt keine Vorstellungen in der
Stadthalle in Mainz . Wie wir hören , wird diese Geschichte noch
das entsprechende Nachspiel vor Gericht haben.

r Vcrkchrsnotiz Wie jetzt als sicher verlautet, will die
Eisenbahnverwaltung der seiner Zeit eingereichten Petition , im
Sommerfahrplan eine bessere Verbindung  mit den den
Stationen nahegelegenen Orten dadurch herbeizuführen , daß die
Personenzüge zu mehr Zeiten als bisher aus den Zwischenstalionen
anhalten , stattgeben.

* Städtische Verdingungen . Uebertragen wurden die
Lieferung von 900 Tonnen gebr . Marmorkalk für die Bedürfnisse
der Kläranlagen im Rechnungsjahre 1899 dein Lehmkalkwerk
Aumenau  unter 4 Submittenten , die Lieferung und Anfuhr
von Sand und Kies für die Canalbauien dein Herrn Albert
K o n r a d i hirrselbst unter 4 , die Lieferung und laufenden Repa¬
raturen von Canalrcinigungsbürsten (Profilbürstcn und -Besen)
dem Herr » H ch. Becker als einzigem Submittenten , die käufliche
Abnahme des sich im Rechnungsjahre 1899 ergebenden Bruch-
Guß - und Schmiedeeisens Herrn Georg Jäger  unter 3 , die
Lieferung von Portland -Ccment sür die städt . Tiesbauarbeiten dem
Herrn Josef Hupseld  als einzigem Submittenten , die Liefe¬
rung von Eenient -Beton -Rdhren unb Einlaßstücken de» beiden
Submittenten Ost u . Bier  hier und Dyckerhoff u . Wtd»

mann«  Biebrich unter gewissen Bedingungen und die Anfertigung
des Bedarfs an neuen Wasserstiefeln und die laufenden Repara¬
turen dem Herrn W i l h. Münster,  während Herrn W i l h.
Bode  einige Probeaufträge ertheiltjwerben sollen . — Die Her¬
stellung einer ca . 173 ui langen Betonrohrcanalstrecke in der Fritz
Reuterstraße zwischen Lessingstraße und südl . Ring wurde unter
8 Bewerbern Herrn W i l h. Becker übertragen.

* Gestorben ist gestern der « gl. Hofschauspieler H ^ nrtz
G r e v e im Alter von 36 Jahren.

* Der Tod hat jäh einen Mann aus dem Leben gerissen,
der kürzlich erst vtel von sich reden machte . Stadtpfarrer
Sie ring  in Höchst, der vor wenigen Wochen den großen Be-
leidigungsprozeß verursacht hat , ist in der Nacht zum Montag,
nachdem er wenige Tage an Gesichtsrose erkrankt war , plötzlich
am Herzschlag gestorben.

* Ein geheimnisvoller Ueberfall soll sich am Freitag
voriger Woche Abends in einem Hause der Dotzheimer¬
st r a ß e zugetragen haben . Als das Dinstmädchen dort in dem
Keller ging , sprang aus dem Dunkeln ein Arbeiter auf das¬
selbe zu , faßte es und würgte es derart , daß es am Schreien
verhindert wurde . Nur der Umstand , daß im Haufe zufällig
ein Knabe durch das Oessnen einer Thüre ein Geräusch hervor¬
brachte , trieb den Unmenschen in die Flucht . Eine sofort anf-
genommene Verfolgung blieb ohne Resultat.

* Aus dem Etat des Bezirksverbands . Nach dem
für den demnächst hier zusammentretcnden Kommunal¬
landtag  bestimmten EtatdesBezirksverbandeS
des Regierungsbezirks Wiesbaden sur
1899 — 1900 wird der Rechnungsabschluß für das jetzt zu End«
gehende Rechnungsjahr voraussichtlich einen Ueberschnß von
Mk . 120,600 ergeben . Hierin sind Mk . 86,000 Unterstützung
zu den Kosten des Grunderwerbs für die Eisenbahn Herborn-
Weidenhausen enthalten . Der Hauptetat für 1899 — 1900
balancirt in Einnahme und Ausgabe mit Mk . 2,788,250.
An Bezirks st euer  sind pCt . mit dH  520,260 vorge¬
sehen , 1\  pCt . mit Mk . 248,260 mehr als bisher . Während
der beiden letzten Jahre wurden 2  pCt . , vorher 1 pCt . erhoben
und vor wenigen Jahren ist man noch ohne Steuer ausge¬
kommen . Die Ablieferung aus den vorjährigen Ueberschüffen
der N a s s. L a n d e s b a n k ist mit Mk . 290,660 (39 (Marl
63,978 .54 mehr als im Vorjahre ) und der N a s s. S Par¬
ka  s s e mit Mark 176,090 .71 (Mk . 58,161 .28 weniger als im
voriger Jahre ) eingestellt . Sodann ist ein Darlehen von
Mk . 220,000 vorgesehen . Im Laufe des Rechnungsjahres sind
voraussichtlich die Mk . 600,000 zu zahlen , womit sich der Be¬
zirksverband an dem Bau der Kleinbahn Zollhaus - St.
Goarshausen  usw . betheiligt.

* Kochet mit Gas , besonder » zur Sommerzeit , empnehlt
die Direktion des Gaswerks unseren verehrten Leserinnen und das
mit vollem Recht . Wie sehr dies bereits anerkannt wird , dürfte
wohl am besten durch die Thatsache bewiesen werden , daß . wie
wir erfahren , der betreffende Verbrauch an vorigen Sommerhalb¬
jahre , in welchem zum ersten Mal der ermäßigte Sommertaris von
10 Pfa . pro 1 vbm in Geltung war , von 212700 odm auf
358400 cbm also um 145700 cbm gestiegen ist ! Es giebt aber
noch eine ganze Reihe von Haushaltungen , welche die so ub » auS
großen Annehmlichkeiten und Bortheile des „Kochens mit Gas
noch nicht kennen und für diese ist es gerade jetzt an der Zeit,
die erforderlichen Einrichtungen Herstellen zu lassen , damit sie be¬
reits vom 1. April ab , dem Beginn des Sommerhalbiahrs , mit
dem ermäßigten Tarif in den vollen Genuß desselben kommen.

"Straßensperrung . Die H e rr n m üh l g a sse von
der elektrischen Blockstation bis zur großen Burgstraße wird zwecks
Herstellung eines Straßenkanals auf die Dauer der Arbeit sur
den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

* Unsere Preiskäthsel . Wir weisen nochmals daraus
hin , daß mit dem morgigen Tage , dem 15 . d. Mts . , der Schluß¬
termin  für die Einsendungen da ist . Diejenigen Lösungen,
welche bis morgen Abend nicht in unserem Besitze find , können
bei der Concurrenz nicht mehr berücksichtigt werden.

s Unfall . Der Schlvssergeselle K . Hankammer , welcher bis-
her in der „Wiesbadener Maschinenfabrik " bei Dotzheim beschäftigt
war , ist gestern Nachmittag dadurch verunglückt , daß er von einem
Wagen , einer sogenannten Lowre , gegen eine Drehbank gedrückt
wurde . Dadurch erlitt er so erhebliche innere Verletzungen , daß er
auf einem Wagen in da » hiesige Krankenhaus verbracht werden
mußte.

P . A . Mittelrheinisches Turnfest . Der geschäfts¬
führende Ausschuß tagte gestern Abend im Hause der „Turnge-
ellschaft unter Leitung des zweiten Vorsitzenden Herrn Lehrer

Heinrich Weber . Die Verhandlungen hatten insbesondere die
Höhe des Festbeitrags , den Festplatz , die Haltestelle der elektri-
chen Bahn an den Festtagen , den Voranschlag der Festkosten,

die Organisation des Ordnungsdienstes und die Thätigkeit
des Finanzausschuffes zum Gegenstände . Die Constituirung
des Restes der Ausschüsse wird in nächster Sitzung geschehen.

Wliikk. ßlmsi md Wissenschnsi.
* Vocal - und Jnstrumental -Coucert . Mit dem

Curorchester hatte sich Sonntag Abend der hiesige unter de»
Direction des Herrn Concertsängers Wilhelm Geis
tehende Männergesangverein „S ch u b e r t b u n d " zur Aus¬
führung eines großen Vocal - und Jnstrumental - Concertes ver¬
bunden . Daß der Besuch in etwa zu wünschen übrig ließ , darf
man wohl auf Conto des schönen Wetters setzen . Um so
weniger zu wünschen aber ließ der den einzelnen Nummern ge¬
spendeter Beifall . Der Schuberibund brachte neben dem von
einem Dirigenten componirten Wahlspruch Schubert ' s „Nacht"

und „Gondelfahrer " und Bunte ' s ..Minnelied " flott , in allen
Stimmen hübsch ausgeglichen zu Gehör , später dann noch
Heims „Dineia " , bei dem nur der Einsatz des Refrains „Salve
Regina " etwas verschwommen klang und Weinzierl ' s lustiges

Heut ' ist heut !" , das nicht schneidig genug genommen werden
kann und entzückte das VublUnm so . daß er eine Zuaabe.
Enaelsbera ' s „So viel Stern " machen mußte , um damit den
Avplaus in noch vergrößertem Maße wackizurufen . Vorher
bot der Verein einen vorzüglich abaetönten Hintergrund zu den
vräisttig urn-aetragenen Sali s des Herrn Geis , Salve
Regina ." Melodie aus dem 11 . Jahrhundert und „Vesver-
gesang " , beide Sachen für Tenorsolo , Männerchor und Har»
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monium letzteres endlich noch für Clavier. arrangrrt von
Weinwurm. Das C u r o r che st e r unter Herrn L ü st n e r s
eleganter Leitung gefiel besonders mit Mendelssohn's „Ouver¬
türe zu „Ruy Blas ". Gring 's „Solvejg's Lied" und Laffen's
.Balletmustkzu Calderais „Ueber allen Zauber Liebe." *rz.

Im Ablehnungsfälle sollen die Regierungen entschloffen sein, I Aufgebot - n:  Der verwittwete Fabrikarbeiter
d-„ o-rsaffung-smäßig-n

» Mnsikvorlesnng . Im Spangenberg ' schen  Con»
servatorium für Musik(Wilhelmstraße 12) findet nächsten Mittwoch,
den 15. März , Nachmittags 5'/, Uhr. die dritte Musikvorlesung
statt. Herr Hallwachs  vom Kgl. Theater wird über Mozarts
„Don Juan " sprechen und seinein Vortrag Erläuterungen am

^ ^ "« D̂ie ^Miirchenvorlesung der beiden Künstler des König!.
HostheaterS, des Fräulcm Seilt  L ütt  g en S und des Herrn

* Berlin , 14. März . Der Lokal-Anzeiger meldet aus
Rom:  Während der gestrigen Kammersitzung erhielt das
Ministerium die Nachricht, daß ein anarchistisches
Bomben - Attentat  gegen das Parlament und den
Quirinal geplant sei. Die Polizei war davon nur durch
anonyme Briefe unterrichtet, sodaß die Wahrscheinlichkert
immerhin zweifelhaft ist. Trotzdem war der Monte Bittorio
und der Quirinal von zahlreichen Polizisten bewacht. Die
Militärwachen waren verstärkt. In der Kammer war die Loge
für das Publikum abgesperrt, der Eingang zur Journalisten-
Tribüne wurde streng überwacht. Den Telegraphen- und

M7rt B i"°1 ° ? ? " findet war der Zutritt untersagt Die Sitzung ver-
mittaas 3'/,, Uhr, im Saale der Loge Plato, Friedrichstraße, statt. I lief jedoch ungestört. Man betrachtet drefen blmden Alarm
Der Vorverkauf der Karren ist in der Staadt 'schen Buchhandlung, | ajg einen U l k.
Bahnhossttaße.

Ans dem Gevichtssaal.
□ Strafkammer -Sitzung vom 13 . Mär,.

Widernatürliche Unzucht.  Der im Jahre
1851 in Rothenburg bei Fulda geborene, im Ganzen 13
Mal , darunter allein mit 18£ Jahre Zuchthaus , meist
wegen Eigenthums -Vergehens vorbestrafte Knecht Friedr.
K., zuletzt in Erbenheim , sollte sich in 2 verschiedenen
Fällen dieses Vergehens schuldig gemacht haben , in einem
Falle jedoch nur wird er dieser That für überführt erachtet
und zu 6 Monaten Gefängniß sammt 6 jährigem Verlust
der bürgerlichen Ehrenrechte verurtheilt . Die Verhand
lung ging hinter verschlossenen Thüren vor sich.

DiebstahlmittelstEinbruchsundEin-
st e i g e n s. Aus reinem Uebermuth ist der Tüncher
Conrad H. aus Eltville zum Verbrecher geworden . Der
erst 17 Jahre alte Bursche wohnt bei seinen Eltern und
hat sich wegen seines Fortkommens vorläufig noch keine
Sorge zu machen. Am 9. Januar gegen halb 12 Nachts
nach Hause zurückkehrend, trieb ihn sein „böser Geist" zu
dem Fenster eines Zimmers einer Hausgenossin , in dem,
wie er wußte , Fleisch-Vorräthe aufbewahrt wurden . An
dem Fenster brach er mit Gewalt ein Drahtgitter aus,
öffnete dasselbe , stieg ein, nahm 2 Schinken , ein Stück
Fleisch, sowie 20 Würste an sich und war eben im Begriff,
sich durch das Fenster in aller Ruhe wieder zu entfernen,

* Haag , 14. März . In diplomatischenKreisen ver¬
sichert man, Frankreich  werde bei der Abrüstungs-Con-

gehülfe August W-ilnau hier, mit Barbara Kropp hier. Der
und Schrillsteller Peter Schneider zu Villmar, mit Maria <. "Z
hier. — Der Maschinenmeister Wilhelm Strikter hier, mit El,,2
Wörner zu Mannheim. — Der Oberkellner Paul Tabbe« fo,
mit Anna Mayer hier. — Der Chemiker vr . phil. Norbert fei
zu Mombach, mit Marire Doerr hier. — Der Kutscher
Schubert hier, mit Helene Müller hier. — Der verwittwete(w
mann Heinrich Göbel zu Erbenheim, mit der Wittwe des j,,'
löhners Marlin Baldewein, Katharine geb. Psenninger hier.

Verehelicht:  Der Kellner Eduard Buchmann hier mi,
Lina Pf -ifser hier.

Gestorben:  Am 13. März RechtSconsulent Georg 8er-,r
alt 70 I . — Am 13. März König!. Schauspieler Henry te,,'
alt 36 I . — Am 13. März Joseph, S . des TaglöhnersJ«s«
Christ, alt 8 M. — Am 14. März Karoline, geb. Eehdel,
dcS Leichenbitters Friedrich Koch, alt 72 I.

Königliches Standesamt.

durch Herrn vonferenz durch R i b o t und Deutschland
B ü l o w vertreten sein.

* Paris , 14. März . Die Verhandlung über die Ange¬
legenheit Deroulede - Hubert  wird in der zwei¬
ten Hälfte des April stattfinden. Der Präsident des Apellhoses
hat im Einverständniß mit dem Justizminister angeordnet, daß
für Mitte April eine außerordentlicheSession stattfmdet.

* Rom , 14. März . Der italienische  Vertreter des
M a r t i n o der die "zweite Note in China entgegen seinen
Instructionen absandte, wird abberufen. Die italienischenIn¬
teressen vertritt der en g l i s che G e s a n d t e M a c d o -
n a l d bis zur Ankunft des Grafen Orsini, des gegenwmettgen
Vertreters Italiens in Japan , dem als ausgezeichneten Kenner
der asiatischen Verhältnifle, wie es heißt, die Fortführung der
italienischen Angelegenheit in Pekmg °" "ertraut werden M
Hierauf ist auch die Verzögerung der Abreise des chinesischen
Gesandten in London nach Rom zurückzuführen.

* Harburg , 14. März . Auf der Ze che Di c t o r ia
bei Littftld Kreis Siegen stürzte gestern der Forderkrob 180
Meter tief in den Schacht. Drei Bergleute wurden g e t o d t et.

einer ** 1^ März . Gestern Abend kam der 20-
jährig- BuchhandlungsgehilfeArthur Eitner  zu emem hr-si-

s fee » : Wü.
»-» « . -ui mm »EÄ " * Sra » ilieg üuicg vaa  ycujicc xu uuei jvugc iuicuci zu ciui ^tucu , I HeuhanDler auy icTueui

als er von der Eigenthümerin überrascht und gezwungen I Der Ahnungslose habe auf fernem Wagen gesch s , b
wurde , unter Zurücklassung des größten Theiles seiner | Eitner ihm mit^einer Hackeden̂Schadel emsch g. ^ ^ ^,, „ „ „ , . (Sttncr ttjm rau tut« « W» <4 Inhalt hatte
Beute Ferstngeld zu g°b-N̂ Nur die Schinken nahm , er! | Breslauer General-Am
mit sich. Der Bursche verfällt heute in eine Gefängnitz-
sirafe von 4 Monaten , worauf 1 Monat als durch die er¬
littene Untersuchungshaft verbüßt , angerechnet wird.

Nachtrag.

Handel und Verkehr.

Telegraphischer Coursbericht
Frankfurter und Berliner Börse

mitgetheilt von der
der

8 . Bielefeld & Söhne Webergaase 8.

Frankfurter! Berlin«
Anfang6-Conrse

vom 14. März 1899
Oester . Credit-Actien. 231 .20 231.-
Disconto-Commandit-Anth. 20120 201.10
Berliner Handelsgesellschaft . . . 167.30 167,30
Dresdner Bank . . . . . . . . 16&.60 165.40

213 .80 213.90
154.10 154,-

Oesterr . Staatsbahn . . . . . . 154.10 154,10
30 — 30.10

184.«/,
193.74

184.'/,
193.20

196.8/4 196.70
248 .— 247.90
225 .30 225.-

Preuss . Consols 3*/20/o •
° 3»/0 . .

Tendenz : fest.

3% 92.60
101.10
92.60

r. Belohnungen . Dem M as chi nen fü h re r nun '-stln l K r a u z ist vollständig n i e d e r g e -
F r i e s und dessen Heizer, welche am 11. ds. Mts . den um 8 [ a 6 ^ckaden ist sehr bedeutend. Zahlreiche
Uhr 16 Min . Morgens von hier abgelaffenenLokalzug Wies-
baden-Kastel führten, und durch große Aufmerksamkeit, unter¬
halb Station Kurve, einen Zusammenstoß mit einem Gllter-
zug, noch rechtzeitig verhüteten, wurden von der Bahnverwal¬
tung als Anerkennung ein angemessenes Geldgeschenk zu Theil.
Ebenso wurden die im Eisenbahndienst stehenden Beamten,
Bahnwärter H e l b a ch in O st e r s p a i und Heizer Dohne
in Wiesbaden  mit Geldbelohnungen bedacht.

Telegramme and letzte UchrWen.
* Berlin , 14. März . Ein aus conservativen Kreisen in-

formirter Berichterstatter meldet, die verbündeten Regierungen
haben gestern an verschiedenen Stellen den ErnstderLage
durchblicken lassen. In diesem Sinne soll sich auch am Samstag
der Reichskanzlerzu dem Centrums-Abgeordneten Dr . Lieber
geäußert haben. Sehr bemerkt wurde eine Unterredung, welche
Fürst Hohenlohe am Montag mit dem bayerischen Gesandten
Grafen Lerchenfeld unter Zuziehung des General-Majors Breck
hatte und die mit der Crisis zusammenhing. Es wird jedoch
der Annahme Vorschub geleistet, daß zwischen der zweiten und
dritten Lesung der Militär -Vorlage zwischen dem Standpunkt
der verbündeten Regierungen und der Reichstags-Mehrheit ein
Ausgleich erzielt werden wird. Von anderer Seite wird berich¬
tet, heute vor der Plenarsitzung des Reichstages werden die
Fraktionen der Conservativen, Nationalliberalen, des Cen¬
trums . der Polen und der freisinnigen Vereinigung Sitzungen
abhalten, und zwar zu einer Zeit, wo die Ergebnisse der Be-
rathung der noch einmal zur Besprechung über die Militär -Vor¬
lage um 10 Uhr zusammentretenden Budget-Commission zu
erwarten sind. Die Berliner Neuesten Nachrichten haben allen
Grund zu glauben, daß die verbündeten Regierungen auf der
unveränderten Annahme der Militär -Vorlage bestehen werden.

zeiger mel̂ t noch tmikrhin , seinem Mheren Prinzipal nach
L unch 750 unterschlagen zu haben Er gab̂ an
Selb st an zeige  infolge von G e w t s s - n s v t s 1 - n g

"" ^ Forst i. L., 13. März. Die große vierstöckige Tu ch-
, Iul . Krauzist  vollständig nred er  g e

brannt.  Der Schaden ist sehr bedeutend. Zahlreiche
Arbeiter und Arbeiterinnen sind brotlos . In dem abge
brannten Gebäude hatten auch vier Spinnerei -Besitzer und
zwei Tuchfabrikanten ihren Betrieb.

* Wien, 13. März. Der Factor der österreichisch-
ungarischen Bank. F r a n z P er i k. hat sich entleibt, weil
entdeckt worden ist. daß er mit Banknotenfalschern in Ver¬
bindung gestanden habe, welchen er die zuruckgestellten
Platten zur Verfügung stellte, um die Herstellung falscher
Banknoten zu ermöglichen.

* Paris , 14. März . Eine E x p l o s i o n hat m der
Artillerie-Werkstatt von B o u r g e s während des Ladens von
Geschossen stattgefunden. Viele Soldaten wurden verwundet,
die Werkstätte vollständig zerstört. Eine Untersuchung ist em-
geleitet. .

* London , 13. März . Aus B r i s b a n e wird gemel¬
det daß bei einem Orkan, der an der K ü st e v o n Q u e n s -
l a 'n d wüthete, 83 Fahrzeuge der Perlfischerflotte unterge
gangen sind. Es wird angenommen, daß 40 0 Farbige
u n d 11 W e i s e ertrunken sind.

* Alicante , 13 . März . Infolge des vorgestrigen
Or k an s sind alle Verkehrswege , Bahnlinien und Tele
graphen -Verbindungen gestört. Die Flüsse sind überall
aus den Ufern getreten und haben großen Schaden an¬
gerichtet. _ _ _

Bank-Diskont.
Amsterdam 2H,, Berlin 4H,. (Lombard 5«/g) Brüssel

London 3. Paris 3. Petersburg und Warschau 5. Wn
Italien PI. 5. Schweiz 5Hz. Skandin . Plätze 5. Kopenhagen J,
Madrid 5. Lissabon 4.

Rotationsdruck und Verlag: WieSbad -ner Verla
Emil  B .o m m er t. Für die Redaktion verantwortlich: 8***1
Xaver Kurz;  für den Jnscratentheil: i. V. Franz

Sämmtlich in Ndiesbaden. J

Familie,i -Nachrichten.
Amtlicher AuSzug aus den ^ ivilstands - Registern

der Stadt Wiesbaden vom 14 . Marz 188»
Geboren:  Am 8. März dem Privatpostboten August

Schneidere. S . Karl Albert Bernhard August. — Am 13. Marz
dem Straßenbahnschassner Konrad Wirth e. T . Margarethe Man-
Meta. — Am 8. März dem Taglöhner Johann Roth e. T . Mag.
dalena Wilhelmine. - Am 10. März dem Tapezterergehulsen
Wilhelm Merten e. S . Max Karl.

Herr Lessltt
Frl. Willi,.
Herr Greift,
Herr Spieß,
Herr R°hr°̂
Frl. Lindnet

Königliche Schauspiele
Mittwoch, den 1b. Mürz 1899.

76. Vorstellung.
38. Vorstellung im Abonnement B.

Zum ersten Male:
Hans Wurst.

Schauspielm 4 Aufzügen von Heinrich Lee.
Regie: Herr Köchy.

Eberhard Freiherr von Dankelmann. Groß¬
kanzler und dirigirender Minister vou Kur¬
brandenburg .

Marie Eleonore, seine Frau ‘
Gras Ludwig.
Oberst von Tettau . -
Kraut, Geheimer Rath . .
Fräulein von Seeseld . . - - -
Philipp Jacob Spener , Oberkonsistorialrath

und Probst von St . Nicolai . . -
Joachim Quast, Hosschuster und Altmeister

der Innung . - . - - -
Mathias Usleitsky, Prinzipal einer wandern-

den Komödiantenbande. . - >
Therese, seine Frau.
Konrad, sein Bruder.
Edebolz \ . • . • • • *
Kunath / . .
Strauch > Mitglieder der Bande
Emerenz l . .
Frendinc / .
Splitt , Weinmeister . . . »
Seine Frau.
Lottchen, beider Tochter .
Bandeko, Drellmacher . . . .
Zickendrath, Barbier . . .
Nerese, Küster von St . Nicolai . >
Ein Lakai . . . . . .
Zwei Offiziere °

Herr Rtid°A

Herr Sch«'*«

Herr,®t°S,
Frl . Schw
Herr
Herr L» '«-
Herr

. Herr Sei»

• 15:S»
! Herr

Frl. Uln-h-
, Frl. Hütte«-
. Herr S«»:

Herr &&
; Herr

Herr 0 «°»
•) Herr W° lt“L
> » « » £

iitsgg«Zwei Kirchendiener ' ' ' .,,,
Herren und Damen, Ösfizie're, Pagen, Schweizergard-lt,

Musikanten, Schauspieler, Volk

sowie schwarze , weisse ^ . farbige „Henneberg -Selde “ in allen Preislagen>
und Blousen ab Fabrik ! An Jedermann franko und verzollt ins Hans

Ball-Seide
Braut-Seide
Seiden-Tafft

vonSeiden-Damaste d.  Mk. 1.35 —18.65
Seiden-Bastkleider p.Robe „13 80 —68 .50
Seiden-Foulards bebtudtb. 95Pfg .—5.85
per Meter, @«iben =Armüres, Monopol», Crhtalliques , Moire antlque, Duches»«,
Moseovite, Marcellines, gestreifte und kartierte Seide, seidene Steppdecken und
rc. -c. — Muster umgehend . - Doppelte« Briefporto nach der Schweiz.

s
75 pf?!P‘s
m - 35 ' «

rc. rc. — Muster umgeycno . — ^ -o*

6is M . 5 . 89 p . Mer m den neuefleu » effms u . # ot6ea 6 . Henneberg ’s Seiden -Fabrikeo , Zürich ( K. u . L Hofllefe^
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Erfindung des Herrn Geh.Hofraths,Professor Dr, i
in Halle a # 8»

, i

Wicht zu verwechseln mit sogen, nicotinfreien Cigarren.

;ed.Gerold

Keine Nicotinvergiftung mehr! Kein Auslaugen der Tabake.
Dagegen:

Vollkommenste Entwickelung der im Tabak liegenden Qualität und dadurch erhöhter
Rauchgenuss, doch ohne Nicötingefahr.

So lange Culturvölker dem Tabaksgenuss huldigen , ist man bemüht gewesen , Mittel und Wege zur Vermeidung der schädlichen Nicotinwirkung zu finden , ohne den
Tabak in seiner charakteristischen Eigenart zu stören . Unzählige Versuche sind gemacht , durch Cigarrenspitzen - und Pfeifenconstructionen , Rauchfiltration mittelst präparirter Watt *,
Auslaugen der Tabake u . s . w . Keiner führte zum gewünschten Ziele , bis es dem auf medieinischem Gebiete so hochverdienten Forscher , Herrn Geheimen Hofrath Professor Dr.
Cerold -Halle in seinen , fast ein Menschenalter hindurch fortgesetzten Experimentalversuchen gelang , dieses Problem zum Segen aller Tabaksconsumenten zu lösen . Das Nicotin
wird in einfacher Weise chemisch unlöslich gebunden . Es findet kein Auslaugen statt , wodurch die ätherischen Oele , wie sämmtliche leicht löslichen Stoffe , die den Tabak
schmackhaft , aromatisch , überhaupt zum Genussmittel machen , demselben entzogen würden . WAl *ze und Wohlgeschmack gelangen hei der Gerold ’schen PrSpa*
r»tion §methode in gesteigerter Weise zur Geltung . Das Verfahren ist in allen Culturstaaten patentirt. Unter dem Schutze dieser Patente werden die Fabrikate als
Wendt ’s Patent -Cigarren “ geliefert . Dank der Vereinigung absoluter Blicotinnnschädlichheit mit Feinheit der ftualität haben „Wendt ’s Patent -Cigarren “ sich

überall, wo sie bekannt wurden , rasch den Markt erobert und nur uugetheilten Beifall gefunden . „Wendt ’s Patent -Cigarren “ sind die einzigen Cigarren der Welt , welche
das Gesnndheltsdienliche mit dem Angenehmen verbinden . Dieselben vereinen ihren hygienischen Zweck mit vollkommenster Qualitäts -Entwicklung , bieten den edelsten Tabaks-
wnuss ohne Nicötingefahr , sind ebenso bekömmlich wie wohlsohmeckend , zweckdienlich für schwache und starke Raucher , für Alt und Jung , für Kenner und Feinschmecker . Das Her¬
stellungsverfahren ist kein Geheimniss . Der Herr Geheimrath Gerold hat dasselbe für alle Welt in einer Broschüre dargelegt . Angesehene Fachblätter haben dasselbe besprochen.
Eine diese Sache behandelnde Schrift „Keine Nicotinvergiftung mehr “ ist in Gustav Winter ’s Buchhandlung , Bremen ( Preis 50 Pfg .) erschienen . Das vom Erfinder festgestellte
Verfahren vertheuert die Cigarre in keiner Weise , hat sich in der fabrikmässigen Anwendung durchschlagend bewährt und die Anerkennung zahlreicher Aerzte gefunden , deren
Gutachten in grosser Anzahl zur Verfügung stehen.

Alleinverkauf
1189

«dieser, aus garantirt besten überseeischen Tabaken , vorzüglich gearbeiteten Cigarrenä 6 , 6 1/,, 7 , 8 , 10 , 12 , 15 Pfg. u, s. w.

5 Taunusstrasse Q
vis-ä-vis dem Kochbrunnen.

Unbedingt lesen!
Schon Mancher ist durch

praktische, paientamilich geschützte
Neuheiten ein vermögender Mann
geworden. Für einen solchen flott
«erläuflichen Maffenartikel sollen
üderall Alleinverkaufsstcllen er¬
richtetwerden. Kein Laden nöthig,
Mch kein Betriebskapital . Die
Erfindung ist so hochwichtig für
die allgemeine Sicherheit , daß die
gesetzlichezwangsweise Einführung
!» empfehlen wäre . Sehr hoher
Verdienst! Bewerber auS allen
^rten werden gebeten , mir
schleunigst per Postkarte ihre
Adressemitzutheilcn , worauf mein
Mr Errichtung von Alleinve»
bussstell. bevollmächtigt .Reisender
diebetr. Herren entweder besuchen,
irrste nach einem Hotel einladen
ds'rd, um alles Nähere zu ver¬
gären und Muster nebst zahl-
rnchen Original -Gutachten vor-
Mlegen.
«. L Bcthe . Aachen Nr . 40,
Fabrikation u . Vertrieb prakt.

Neuheiten . 1924b

(vorm , in BremenV

ele.

ee.

Lesfl» .
Willig.

Spieß.
Rohra»^
Linduer.

RudB

Schrei»«

Dalle»'«'
NeUl»»"«

c Dies»»!'
Sa »" «.

Ulrich-
Hutter-

r Mg-
t  Mt
t  Plate-

ON°»
■Marti«-

Matz».

, dn trächl . ostfries . Milch-
echas nebst Hammel Verhältnis )'
x .'ber sos. bist . z . verk. 2925*

Bereinsstr . 13 , Wieben , an
L̂ Waldstraße.

Automat,
.. Eierlegende Henne.
„ ' 3 zu verkaufen , Näheres
V (dilion . 2943*

ZLchiersteiucrstrastc 3 n ist
A ein schön, geräumig . Zimmer
auf gleich oder 1 . April zu ver-
miethen . 4156

't. Frau vom Lande
findet nettes Zimmerchen

geg. etwas Haus - o. Gartenarbeit.
zu erfragen in der Expcd . 2929*

Haus in In. Lage mit flotterBäckerei
zu verk . Offert , u . Z . 75 an die
Expedition . 2930 *»öblirtes Zimmer zu ver-

micthen . Mauerg . 3/5 . 2932*

Entlaufen.
Ein kleiner schwarzer

Hund
mit vier braunen Pfoten,
gestutzt, Ohre » u. Schwanz,
Halsband mit einer Glocke u
rothes Bündchen . Wieder¬
bringer Belohnung . Eleonoren-
straße 4 , I . Stock links . 2939 *

: OfStavbttiil

$W ( Sprv w . am letzten
Sonntag bei

R Stier des Bayernvcrcins irr*
A «!dich den Stock mit weißem

erhalten hat , wird dringend
dens . Bkichstraße 2.

SliiH , abzuaeben . 2927*

enl - i"

'fg,.-
115

4
J.

oe , pr' ?3
Fah " ' "

ferani)*

6 sind zwei
86 ri' n  8 ro ^'

, ” Wohnung ganz oder getheilt
lg« dermiethen . Näheres Moritz-
Sfi tn,  II. _ 4154

Herderstraße6
' «in  Laden mit Wohnung zu
Lethen . Preis 750 . Näheres

tzL Vr . 17 . 2._ 4153
«trloren e. Ohrring IN. blauen
' -seinen . Abzug , g. Belohn.

°erg 21 , Stb . 2 St . 2928*

Ein reinlicher , ordentlicher,
gesunder junger Mann als

Ausläufer
für ein seines Geschäft und
zur Hilfe im Hause gesucht.

Selbstgeschriebene Offerten an
die Expedition . 4152 *

Lchuleiitlassencs Mädchen
<£ gef., u . c Dame b. i . Aus¬
gängen z. bcgl . Näh . Lnisenstr . 3,
Part , Vorm . z. erfragen . 2924 *

Wir suchen zum Verkauf
unserer anerkannt vorzüglichen

ChampHNtweine
für deren Absatz wir eine
Filiale in Aeckingen

(Lothringen)
unterhalten , einenVertreter
unt . äußerst günstigen Provisions-
Bedingungen.

J. Champion& Co,,
83/37 Reims.

Für Wcingroßhanblungen mit
ausgedehnter Kundschaft besondere
vorthcilhaste Vereinbarungen.

Letztes
SymphonieKoncert

des König!. Theaters.
Heute Mittwoch:

71/, Uhr: Probe zur 9. Symphonie für Sopran u. Alt.
8 Uhr: Gesammtprobe: Fraueachor.
9 Uhr: Probe zur 9. Symphonie für die Herren,

aus der Uebungsbühne des Kgl. Theaters. 1222

Heirath.
Wittwer , Ans . 40 , Geschäftsmann , in guten Verhältniffen,

angen . Aeußere , mit 2 Kindern (Mädchen ) , 4 —7 I .. wünscht die
Bekanntschast eines g.. kath ., häuslichen Mädchens in gcs. Alter
oder kinderl . Witlwe mit etwas Vermögen zu machen . Personal
nicht ausgelchloffen . Offerten unter J. K . 43 lagernd Postamt
Schützenhofstraße . 2941*

Möbel
Berfteigerung.

Heute Mittwoch , den 18 . März , Vor¬
mittags SV, und Nachmittags Sü1/» Uhr an¬
fangend, versteigere ich zufolge Auftrags wegen Aufgabe
des Haushalts in dem Saale zum

Rheinischen Hofe.
Ecke Nengasse «. Mauergasse 16 , dahier:

3 vollständige Betten, 2 einth. Kleiderschränke,
1 Kommode, 1 Kanapee, 1 Console mit Glas¬
aufsatz, ovale und viereckige Tische, Sessel, Spiegel,
Polsterstühle. Deckbetten und Kissen, 1 Näh¬
maschine, spanische Wand, 1 Waschtisch, 1 Kinder¬
bettstelle, 1 Regulator, 1 Doppelleiter, Bilder ustv.,
1 Küchenschrank, 1 Anrichte. Tisch, Glas, Porzellan,
Nippes und andere Haushaltungsgegenstände
svda.m noch ein zweirädriges Tapezierer-
karrnchen

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung.

2942*

Albrechtstraße 24.
A. Reineiner,

Auktionator und Taxator.

Kaufmädchen
gesucht. Taunusstraße 9 , Mode-
Geschäft . 4150

Ein tüchtiger

Drechsler
gesucht. 4158

Wilh . Barth , Neugaff- 17

lö“|„ jlroMon
Agenten sucht Cognacbrennerer
H . postl . Bingen . 14/7

Heilgchülfe oder dergl.
zu leidendem jungen Herrn
für mehrere Nachmittags-
stunden gesucht.

Bewerber können Näh.
unter Nr . 78/131 in der
Expedition dieses Blattes
erfahren . 78/151

Tüchtige
MnchergeseUen

für dauernd gesucht . 4155
Fritz Müller , Hellmundstr. 35.

arzer Kanarienhähne,
Weibchen u . gebr . Hecken zu

verkaufen Mauergaffe 3/5 . 2931*

Hatlma’Pflanz

Wem . eine Pfinnsen lieb ein», k*rfe ttta
Dungmittel oh. Zengnlea S. ehTer.Ändiger.
Mit obiger Sohntemarke Tertebene , lebte
Packete für 15A, 25-5i,40Au.60^
i.Droicen -,Farl >en -,Blnincn-

uud Samen -HanalnngCP.
beberzt -ugen sie sieb, dass meine

Ibeutscbland-
Fahrrädei*

eo. u. Zubehörtheile
'diebestenunddabei

^«e> die allerbüligsten  sind
Wiederverkänfer zesucht.

Haupt -Katalog gratis Si franco.
August Stukenbrok , Einbeck

Deutschlands grösstes
Specia1 -Fabrr »d-Versarvl -Ha«s.

Hüch  Brasch
Wiesbaden ”

19 Taunusstrasse 19.

Kautschuk-Stemppl,
Typen , Slgnlratempel,

K m all nctallder,
CUcbüs , Oravlnuigea,

Schablonen,
Slegelmarken,

Stempelfarben in Bleehr
dosen und Flaschen ete.

-* Stets Neuheiten.
Jllustrlrte Pelsllste gratis.

Die Krone aller Tuche
sina die eonvurer.

Der direkte Beeng von
■ Frühjahrs - und Sommer* mb

IZUgS - b. Paletot- ete . Stoff!

Ic .lOkollnf
. wirkt Staunens- -
IWerth Jnitt7dahren

eN, « » r kruhissf^ ÄUfiurrbiiLl
gei?. Nacbru od , Ems . v 3.— Jfk ra.
Gebrau eher

vom Tuchfabrikplats Cottbua
bietet folgende Vorteile;

W» 1. Bis 40a/g Ersparnis, da 1
WWW denkbar billigste Preise.
■GEH «. Grossartige Master-
MHOMI ausiTah). Kenbeiten. I

83.Sur reelle Fabrikate.
4. Kein Risiko.

Coitbuser TucliniamiRiklur
Franz Böhme, Cottbus 6.
Glänz . Anerkenn . — Ebreadiplem.

Muster von ganz. Oolleet . oder
eine. Stoffprob, franko.
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/ '. p.
Einem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgebung theilen wir ergebenst mit, daß wir unser seit 22 Jahren am hiesigen Platze bestehendes

Matz- und Modegeschäft,
verbunden mit Kurz- und Weitzwuuren,

1 Kirch gaffe 1,

s7  Rheinstratze 37 (nächst dem Luisenstlatz) - ----
Gleichzeitig übergeben wir dasselbe an Frau Minm  Lo « r6 , welche es unter derselben Firma und mit den seitherigen Arbeitskräften rn der

w ’l W. «6e und in dm langen Jahren .- --eng-brach.- B-r.rau-n - ---- - « «-

aus unsere Rachsa.-ern, nber.ragen -n wallen. Schmitt.

Bezu-nebmend aus abige Mze.ge -» bsehle ich ».-in Un.-ru. .,wen einem geehr.en PnbUInm b-s.-ns nnd ,innen di- mich beehrenden Knnden der
ausmerliamsien Bedienung und billigster Preise bei -ab-« !-? -— -, “"J 1 ®“"' e £ (, e» e„ pr - iSw -rth -ft-n F - bliln . -n.

Neben den seitherigen Artikeln führe ich auch Glacehandschuhe m besten , preiSwerkyeste » gavvxxaiw
Ich bitte, meinem Geschäfte geschütztes Wohlwollen entgegenzubr.ngen und zeichne vochachtenvGeschwister Schmitt,

Inh . : Frau Mina Lottr6.

Kochet mit Gas,
besonders während der Sommerzeit!

Aeusserst bequem, augenehm und billig ! Es kostet 1 cbm vom
1. April bis 1. Oktober mar 10 Pfg . ! 1209

Jede weitere Auskunft wird gerne ertheilt.
Direction des Gaswerks.

Uen
(circa 40 Centner) zu verkaufen.

Sonnenberg,
2986* B .'hnholzstraße 4.
/Qin noch sehr gutes Fahrrad
vJ' billig zu verkaufen. 4187

T. Lanvau Mevaeraasse 31.
zLonfirmandenkreuzm. Nelle
>8. billig zu verk. Schwalbacher»
straße 57. 2 St . r . 2923*

Ä young Gentlemen wandsenglish leasons again In¬
struction an playing the flute.
All others in the office of
the General -Anzeiger. 2922

Gutcnberg.
Heute:

Metzelsuppe.
1217 W. Alexi.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den >5. März er.. Mittags

12 Nhr» werden in dem Psandlokale Dotzheimrrstraße
Nr. 11/13 dahier:

1 compl. Bett, 1 Büffet, 1 Spiegel-, 6 Kleider-,
1 Gerätheschrank. 4 Kommoden, 3 Console, 2 Ver-
ticow, 1 Waschkommode. 1 Nachtschränkchen,
1 Chaiselongue. ? Sopha's, 4 Sessel, 1 Cylinder»
büreaux, 1 Auszieh-, 2 Antoinetten-, 2 runde
Tische, 16 Stühle, 12 Bilder, 2 Wanduhren.
1 Ofenschirm, 1 Bierservice, 1 Theke mit Glas¬
kasten, 4 Paar Portieren und Fenstervorhänge,
1 Teppich, 1 Zweirad, 2 Cobel-, 2 Blattstick-,
1 Zeichen-, 3 Nähmaschine».

Ferner:
4 compl. Betten, 2 Kleiderschränke, 3 Wasch-
kommoden, 1 Waschtisch, 2 Nachtschränkchen,

Kkichshülleu-Uhksikk
Deute und morgen noch das

großartige diesmalige
2940

PrM-Programm.

WALHALLA •THEATER
Heute Dienstag, 14. März:

Debüt
der NL Rose d’Arcy

vom Casino de Paris , Ambassadeurs*
rc. rc.

Wb Kurzes Gastspiel.
Vorletztes Auftreten des 1. März-Ensembles:

Lund , Cadets de Gascogne,
W. Zimmermann , Brüder Rohda,

Labahan & Omar rc. re.
Einfache Preise?

NB. Wille. d ’Arcy wird ca. ’IjIO  Uhr
auftr -te ». _

“Jfur Walölust"
Heute Donnerstag

Großes

Schlachtfest.
Hierzu ladet frenndlichst ein

2938* .Franz Daniel.

2 Sopha'S. 1 Sessel, 1 Tisch. 2 Spiegel, ci»
Oelgemälde . 1 Kleiderständer, 1 Teppich.
1 Stehlampe, 15 Bände Meyers Conv.-Lexicon,
8 Wirtüstische, 5 Wirthsbänke, 30 WirthSstühle,
25/, und 60/, Fl. Bordeaux, 10/i und lOA Fl
Sekt, 42/t und 60/, Fl . Weißwein. 30 Fl. div.
Schnäpsen. A. M.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Ä-erftetgerung der letztgenannten

Gegenstände findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 14. Marz 1899.

WvlleuhattPt , Gerichtsvollzieher.
Lerrngurlenstraßr 18. 1221

kkkkMkidkk'
AiSkmag.

Donnerstag, den 16 . März , Vor¬
mittags 9'|, und Nachmittags 2 Uhr
anfangend, versteigere ich im Laden

Friedrichstraße 4V,
Ecke der Schwalbacherstraße,
compl. Herren-, Knaben- und Jünglings-
Anzüge, einzelne Röcke, Hosen und Westen,
Havelocksu. dgl. mehr '

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Ludni ^ Mess,

00 Auktionator u. Taxator.

Wiesbadener

Militär Berel «.
Samstag , den 18 . d. Mts , Abends 8 Uhr.

»öthigenfalls Sonntag , den 18 . er ., Nach'
mittags 4 Nhr, findet im Vereinslokale unsere

Iahres -Uersammlmrg
statt. 1215

Tagesordnung:
Aufnahme, Neuwahlen des Vorstandes, des Ehre»'
gerichts, der Vertrauensmänner und sonstiger Chargen,
Berichte der Rechnungsprüfer, des KaffenführerS,
Bibliothekars, des Schriftführers, Erneuerung der

Verträgeu. s. w.
In Anbetracht der Wichtigkeit des Vorstehende»

ersuchen wir unsere Mitglieder um zahlreiche» und
pünktliches Erscheinen. _ ,, .

Der Borstand.
«in fleißiges Mädchen gesucht
T Gr. Burgstraße 5. II . 4149

Junger tüchtiger Schuh
macher sucht Stellung, (bessere
Arbeit) Off. J . W. an Exped.
_ 2916*
Knochen, Lumpen, Eisen
8» und altes Metall werden
zu den höchsten Preisen angekauft
MichelSberg 28. 2716*

Ein junger schwarzer
ZAmenpadel

rasserein, preiöwerth zu ver¬
kaufen. Näheres Mauritius»
strafte 8 . 1. St._*
Altes Gold und Silber
kauft zu reellen Preise«

F. Lehmann , Goldarbeiter,
3610 Langgasse1. 1Stiege.

- und
Kinderkleider

werden gut und billig angejerligt-Fran KuM,
Gustav Adolsstraße 11.

4137 Fronispitz^

Aquarium
gesucht u»t SpringbrnnUd»
(Wasseranschluß). .

Gefl. Offerten mit AE
des Preises, b °r»> und
an die Expedition. 419*

ioo pmk ää
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Arbeitsnachweis
!• " Anzeige» für diese Rubrik bitten wir biS 11 Uh«
vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

WMichicks
wird «ine Rnnlmer des

;,¥iesljafl.deneralanzeigers“
mit allen eingelaufenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboten
werden, in der Expedition
Marktstraße SV, Eingang
Neugasse, Nachmittags 4 Uhr
15 Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wiesbad.Generalanzeiger.

Offene Stellen.
Männliche Personen.

Verein für unentgeltlichen
AMsilchionsg

im Rathhaus,
llbtheilung für Männe«.

Arbeit finde»»:
4 Buchbinder
Dreher, 2 Holz-, 2 Eisen-
4Friseure— 5 Gärtner
1 Kürschner
6 Maler — 8 Lackierer
3 Sattler — 20 Schlaffer
8 Schmiede— 10 Schneider
8 Schreiner— 2 Schuhmacher
5 Tapezierer— 8 Wagner
Lehrlinge für Bäcker, Buch¬
binder, Conditor, Friseur, Gärt¬
ner, Küfer, Lackierer, Maler,
Sattler, Schlaffer, Schmied,
Schneider, Schuhmacher,
«chreiner,Spengler,Tapezierer,
Tüncher, Schreiber.
j16 Hausknechtes
2 Herrschaftsdiener
*Fuhrknecht, 1 Krankenwärter.

Arbeit suchen:
Buchdrucker— 2 Schriftsetzer

, Kaufleute— 2 Kellner
1 Köche— 8 Küfer
2 Maschinisten— Heizer
2 Spengler- 2 Installateure
3«ufseher—3 Bureaugehülfe
4 Bureaudiener
VI Hausknechte
vHerrschaftsdiener—3Kutscher
b Fuhrknechte
V4 Fabrikarbeiter
20 Taglöhner— 20  Erdarbeiter

—3 Krankenwärter_
städtischesArbeitsamt

Main ;,
rNachsmarkt straße 32.

Offene Stellen:
10. März 1899.

v Lack,rer- 2 Buchbinder u.
* «artonagearbeiter
2 Dreher(Eisen)
1 & M -ssing)i Wrknecht - 1 Gärtner

für Rahmen (selbstst.
Arbe.ter -2  Hufschmiede^

Kellner— 3 Jungschmiede
i Küfer- 20  Maurer
1 Posamentier- 3 Sattler
° Dapezierer(Polsterer)
‘ - 10  Schneider
8Ä emet 1 sür Werkzeug
Schuhmacher—IMöbelpolirer
z ßuncher (selbstst. Arbeiter)2 Zimmerleute

Die
Hauptagentur Wies¬

baden
einer alten u. angesehenen,

gut eingeführten

Feuer-Lns.
Act.-Ges.
ist Per 1. April cr.

nr« ;ubesetze«.
Offert, u. « . « . 994

an Haasensteiu u . Vog¬
ler, A.-G., in Frankfurt
a. Main. 67/16

Glaseeletzeliug
unter günstiger Bedingung ge.
sucht.
4076

8 . Vogt,
Bismarck-Ring 16.

gesucht. A . Kilian,
Bau- u. Möbelschreinerei,

* Schwalbacherstraßc 25._

Anfang April als

Lehrling
gesucht

'. Schotter, Eisengroßhc
Dotzheimerstr. 25.

f &itt  junger , solider, ehr»
ljchcr Bursche sucht Stelle

als Cassirer oder Hausdiener
auf 1. oder 15. April. Gefäll.
Offert, erbitte unter B. 2922 an
die Exped. ds. Blattes. 2933«

Kill WagMk-
1. rin LattleegelMe
finden sofort dauernde Stelle bei

J . Beisswenger , *
Schiersteinerstraße9j£

Matzarbeiter
sucht Wilb. Schöne, Schneider¬
meister, Röderstr. 6. 2823*

Kltzueibee
Schneider

Ilmger
aufWochc gesucht
finden Platz. *
H. Frank, Luifenstr. 41, 3.St.

Lehrstelle
i, für begabten jungen fl

mit guter Schulbildung und
hübscher Handschrift(Z. Einjähr
Berecht. bevor;, event. bei Berg.)
Tüchtige theoretischeu. praktische
Ausbildung im vstaii - und En
^ros-Geschäft.

A. Stfoss,
Sanitäts -Magazin und Gummi

Fabrikate. 4003
Wiesbaden, Taunusstraße2,

Weibliche Personen.
Arbeitsnachweis für Frauen

im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung I. f. Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen u. Büglerinnen.

Abtheilung II. für feinere
Berufsarte «.

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen re.

Heim
M-eilen-«.mittellose

ädchen.

Perfekte
TÄknHnriilll

gesucht.
Hertz, Langgaffe 20.

^ Lehrlinge aller Art
Ausläufer -2  Hausbnrschen

1y Rel aUtotion' 1 für Hotel1 Knecht aufs Land

Schneider
für Aenderuogen von Mänteln
und Jaquets gesucht. *

I . Hertz . Langgaffe 20.
Tüchtige

Kolk-, Losen- u.
MeEmarbeiter

finden dauernde, lohnende Be¬
schäftigung. 1875b

Scheuer & Plaut,
Herrenkleiderfabrik, Mainz
Mewaudter Arbeiter von
M Morgens 7—10 Uhr gegen
hohe Vergütung gesucht. Helenen-
straße 1, II . St ., l. 2880«

Imgn Arbeiter
gesucht Langgnffe 42 . 4144

Schwalbacherstraßc 65 II,
Stellenlose Mädchen erhalten

billigst Kostu. Wohnung. Sofort
und später große Anzahl Allein
mädchen für hier und auswärts
gesucht. Stellen-Nachweis.

P . Geißer, Diakon.
Aktellen-Nachweis Schwal-

bacherstraße 65 . Fort¬
während tüchtige Haus-, Allein-,
Küchen- u.Zimmermädchen, sowie
Köchinnen, Monatsfrauenu. s. w.
gesucht. 3796

P . Geißer» Diakon.

^Mädchen
für Aenderungen von Mänteln
und Jaquets gesucht. *

I . Hertz , Langgaffe 20.

Junge ädcheu
können das Kleidermachen
und Zuschneiden unentgeltlich
erlernen. Näheres *

Karlstraße 36 . Part.
ut empfahl. Allein,nädchen

ges., welches bürgerl. kochen
kann u. m. kleinem Kinde um¬
zugehen versteht; kleiner Haushalt.
Emserstr. 24 , III. [*

BraveS. junges
Mädchen

gesucht. W . Wenger . Bis-
marckring 20. «

Ein Bursche
gesucht. Oranienstr. 34, Flaschen¬
bier-Handlunĝ_ 2905 *

, a uuss ea
1 ffsankenwärter
. « ackträger— 2topvfsc » — ^ Vlumen-

4*#)„?bt*en  für Kücheu. HauS
^Kindermädchen
lM °rfräulein—l Kellnerin
N,N °nmädchen- 1 Spül»
1 R r ff r.ur Hotels
2 für Restauration1 ""vnagearbeiterinnen
2ŵerbliche Arbeiterin
fection mabCt,en' 1 dutz. 1 Con-
3 M^ innen aufDamenmäntel
1 Zonatsrauen

«ttonatmädchen.

Suche für meine Wagen-
Sattl erei einen

Lehrling
gegen sofortige Vergütung.

Blumen- I » Beißwenger , Wagenfabrik,
Schiersteinerstr. 9 ». s*

Ein ordentl. MDchen
mit guten Zeugnissen, das gut
bürgerlich kochen kann und in
Hausarbeit erfahren ist, wird ge-
sucht Ad-lhaidstr. 12, 1. f*

Junge Mädchen
- können unter günstigen Beding«

nngen und sofortiger Vergütung
das Cigarrettenmachenerlernen.
Tabak- u.Cigarrettenfabrik

„Menes ", Weberqaffe 15. *

Alleiil-Mädcheil,
welches bürgerlich kochen kann,
für kleinen Haushalt gesucht. *

Große Bnrgstraße8.

Lehrmädchen
aus guter Familie gesucht.
Fd. Mackeldey, Wilbeimstr.32.

Ein fand. will.
Mädchen

von auswärts s. Hausarbeit ges.
* Riehlstr. 7. III . r.

fEin tüchtiges, williges Mädchen
'2 * für Küche und Hausarbeit
gesucht. *

Rheinstr. 26, Gartenh. Part. r.
An bürgerl. Haush. e. tüchtiges
<•? Hausmädchen gesucht.Moritz¬
straße 72 , Part. 4118

Junges Mädchen
tagsüber gesucht. *
Schwalbacherstr. 37 , III. r.

Lehrmädchen
unter günstigen Bedingung.
gesucht. DelaSPeestr. 2, l . ' 4108

Geübte
Drückerinnen

für dauernd bei hohem Lohn ge¬
sucht. 3927

Georg PfalF , Kapselfabrik,
Dotzheimerstraße 52.

/Einfaches Mädchen für Küche
'2 ' und Hausarbeit gesucht. *

Dotzheimerstraße 54», I.
/Lin Mädchen, welches sclbst-
48- ständig bürgerlich kochen kann
und alle Hausarbeit versteht,
wird zum 15. März gesucht.
Augustastr. 13 Pt. [*

WM» gesucht
2934* Il/Iarx, Metzgerg. 23.

Wir suchen per 1. April evt.
früher eine tücht., branchekundige
Verkäuferin.

Sprachkcnntnisse erwünscht. *
Geschwister Strauß,

Weißwaaren und Ausstattungen.
Klerne Bnrgstraße 6.

/ILine tüchtige Verkäuferin, in
der Wäsche-Branche erfahren,

gesucht. *
A. Maaß , Große Burgstc. 8.

Ein Mädchen
gesucht für häusliche Arbeiten.
Näh. Blücherstraße6, Mittelbau,
Parterre. 3999
SelbstständigeKleidermachcrin

dauernd gesucht. Kl. Kirchg. 2,
1. Etage links. 2893«

Monatsfrau
für einige Stunden Vormittags
gesucht Blücherstr. 10, p. 2908*

Laufmädchen
für halbe oder ganze Tage sucht
Luise Kleinosen, Langg. 45. 2897*

Stellengesuche
c> ücht. Näherin empf. sich im

Ausb. u. Aend. v. Kleidern
außer dem Hause. *
Hcrinannstr. 17, Hth, 3 St.
L̂ unger Mann sucht irgend Be-
iv) schäftigung im Schreiben oder
Zeichnen. Offert, unter 8. 2358
an die Exped. des Bl. *

Tapezierarbriten w. billigst
ausg. Hellmundstr. 42/11. 2912*

in ordentliches Mädchen vom
1. April ab, s. Ammsrinsim,

Platterstr. 98. 2855«

T erziehung erf. Dame s. Stell.
Erkund. von 11—1 Uhr Adelbeid-
straße 79, Part. 2812*

/Lin junger Mann mit guten
Schulkcnntnissenkann die

Zahntrchnik erlernen.
Näheres zu erfragen auf der

Expedition des General-Anzeiger
unter 2878 *.__

Karbierlehrlirrg
gesucht bei

Christ. Noll -Hussong,
Albrechtstr. 40. 4051

Gärtner-Lehrling
w. ges. Platterstr . 98 . 4133

Betmmtmachmig
Mittwoch , den iS . März er., Mittags

18 Uhr , werden im Pfandlokale Dotzheimerstr. 11/13 hier:
4 Betten, 3 Sophas, 6 Sessel, 1 Pianino, 1 Sekretär,
1 Schreibtisch, 2 Vertikows, 6 Klciderschränke,
4 Kommoden, 2 Waschkommoden, 1 Waschtisch,
1 Consol, 1 Regulator, 3 Spiegel, 5 Bilder, 1 Tisch
mit Decke, 2 Teppiche, Fahrrad, 2 Fleischwaagen
mit Gewichtenu. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 14. März 1899.

1220 Eschhofen , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
betreffend städtisches Elektrizitätswerk.

Die Konsumenten von elektrischer Energie werde»
hierdurch in Kenntniß gesetzt, daß die Abnahme
Prüfungen des städtischen Elektrizitätswerkes vom 16
ds. Mts. ab beginnen sollen.

Wiesbaden, den 13. März 1899.
Der Direktor

der städt. Wasser- und Gaswerke:
986a  _ M u ch all.

Morgen Mittwoch , den IS ^ März er ., Mit
tags 18  Uhr , wird in dem Pfandlokal Dotzheimer
straße 11/18 ein Schreibtisch öffentlich zwangsweise gegei
gleich baare Zahlung versteiqert.

Wiesbaden, den 13. März 1899.
Kohlhaas , Hilssgerichtsvollzkeher.'

Schnhwaaren-
Versteigernng.

Morgen Mittwoch , 15 . d. Mts.
Dorm. 9Vzu. Nachm2^ Uhr anfgd.
werden in dem Saale zu den

ronen 3,
23 Kirchgaffe 23,

circa

2000  Int
aller Art für

Damen, Herren und Kinder
in gelb und schwarz und eine Parthie
Wichse öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung versteigert.

2944*
K . Mey & Co .;

Auktionatoren

Matiiifmadiung.
Morgen Donnerstag,

den 16 März er , Nachmittags 8 */, Uhr an-
angend, versteigere ich zufolge Auftrags in meinem

Äuctionslokale

8 Mauritiusstratzr 8
nachverzeichnete Gegenstände als:

Eine große Parthie
V-S "Sommer-Buxkins "« r?

für Anzüge, Hosen rc, Damen- Kleiderstoffe,
Blousen, garn. Damenhüte, Federn, Bänder,
Blumen, Handschuhe, Cravatten rc.,

ferner eine Parthie bessere
Damen-Consection

aus der Liquidationsmasse August & Crackauer
herrührendu. dergl. m.
ich meistbietend gegen Baarzahlung.

Wilh . XEelfricfa,
Auctionator und Taxator.

KijllttlSkkojsenschast Miksbadk»
- ♦-

Freitag, de» 17 . März , Vormittags 11 Uhr im
Saale des Restaurants zum „Krokodil ", Luisenstraße:

Generalversammlung.
Tagesordnung:

1. Wahl eines HefenverschleißerS.
2. Wahl einer EprechmeisterS.
8. Verschiedenes.
Wir machen unsere verehr!. Mitglieder auf bieaußerordebt-

liche Wichtigkeit der Tagesordnung aufmerksam und ersuchen um
allseitiges Pünktliches Erscheinen. 1S16

Der Borstand.
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räumen ausgestellt.

Staub - n . geruchfrei ©Bettfedern u. Bannen.
Rosshaare und . Kapok.

Reelle BedienungNur gnte Waaren

o.
Nr. 6z.

Hamburger L Weyl
Neubau Ecke der Marktstr . u. Neugasse.

Hotel Ausstattungen

kfpecial ^ btfieilung für fertige betten.
Wir empfehlen unser reichhaltiges Lager

Compl. Holzbetten, eiserner Betten,Lden Bi
tiiflßbet

Kinderbetten und Kinderwagen.
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Hugo Aschlier.
34 Wilhelmstrasse 34 .

Eröffnung voraussichtlich

Montag , den 20 . März , Mittags 12 Uhr,
vorher grosse

Localdecoration. Mate
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Bezugspreis:
I « Bidtns so Pfg. frei ins Haus gebracht, durch He I
I ?°ft b-M -n »ierteljäbrl. l .SOM. ctcL » estellgeld.

«n, -tr. Voft-ZettunzSllsteNr. L1ÜÜ.
I »edaction: M-rktftrai-M : Druckerei: Emserstratze IS.

Unparteiische Zeitung.
| gutelligenzblatt. Stadt-Anzeiger.

Miesüadeuer
Anzeigen.

Die Sspaltige P -titzeil- - der der-» Raum IO Pfz
für auswärts IS Pfg. Bei mehrm. Ausnahme Rabatt
Reklame: Petitzeile 30 Vsg., für auswärts dü Pf»

Gxpedition: Marktstraße ro.
Per Ke»»r,c -A»,«iz«r «rfcheiut täglich chö«»z»

£o»»tag * tu ,» ,i > »»ga»«u.
Telephon-Anfchlutz Ar. L9S.

eneral
Drei F r e i b e i I «t g e « :

MlesßadeaerN»ter0aN«i>g, .Alatt . - per Landwirt ». - per
Jll rtttltH ' rt IM ' «4U4 »*-»* ' p " Keneral-Anzeiger in Sberalki» Stadt UN» <f.au» »» »reitet . Im Klein, «»

unk '* "lauen -lLndche» best», er nachwei»»,r di« größt « A » ft « g«  aller

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Rr. 63. Mittwoch , den IS . März 1800 XIV . Jahrgang.

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

n,

kauf»

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag , den 17 . März l. I .,
Nachmittags 4 Uhr.

»denBürgersaal des Nathhauses zur Sitzung ergebenst
tingelaben.

Tagesordnung:
I.Mittheilung einer Verfügung des Herrn Ministers

der geistlichen rc. Angelegenheiten vom 4. l. M.,
die Museumsangelegenheit betreffend.

Anträge des Magistrais wegen
») Aenderung der Umsatzsteuer-Ordnung;
d) Bewilligung der Mehrkosten der Um- und Er¬

weiterungs-Bauten auf dem Neroberg;
e) Gewährung eines Beitrags für den in dem Hause

Steingasse Nr. 9 errichteten Kinderhort für
Mädchen.

Das Baugesuch des Herrn A. Georgi wegen Er¬
richtung eines Wohn- und Wirthschafts-Gebäudes
an der Straße unter den Eichen.

Ein Anerbieten des Herrn Kommerzienraths Kupfer¬
berg über unentgeltliche Abtretung einer Grund¬
fläche im Dambachthal an die Stadt.

Festsetzung von Fluchtlinien, und zwar
a) für Theile der Sonnenbergerstraßc und der zwischen

dieser und dem Rambach anzulegenden Straße;
für eine von der verlängerten Parkstraße in nord¬
östlicher Richtung abzweigende Seitenstraße.
(Zu Nr. 3, 4 und 5 Bericht des Bauausschusses.)

e wegen des Ankaufs einer dem Kommunal¬
verband gehörigen Grundfläche an der Ecke der
Adolfsallee und verlängerten Moritzstraße.

Anderweitige Regelung der Gehaltsverhältnisse eines
städtischen Beamten.
(Zu Nr. 6 und7 Bericht des Finanzausschusses.)

Wiesbaden, den 13. März 1899.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten -Versamnnung.

Bekanntmachung.
Der Mehrerlös von den bis 15. Dezenlber 1898 einschließlich bei

dem städiische» Leihhanse dahier verfallenen und am 23. n . 24 . Januar
1899 versteigerten Pfänder Nr . 17645 . 17716 . 19111 . 19112.
20033 . 20990 . 21009 . 21040 . 21082 . 21086 . 21095 . 21096 . 21105.
21126 . 21154 . 21226 . 21260 . 21291 . 21415 . 21435 . 21469 . 21485.
21491 . 21494 . 21506 21580 . 21581 . 21582 . 21596 . 21628 . 21636.
21658. 21659 . 21677 . 21723 . 21726 . 21802 . 21861 . 21864 . 21871.
21876. 21877 . 21878 . 21906 . 21967 . 21973 . 21997 . 22006 . 22009.
22115. 22118 . 22159. 22190 . 22201 . 22205 . 22232 . 22233 . 22234.
22235. 22236. 22237. 22238 . 22239 . 22240 . 22241 . 22242 . 22243,
22244 . 22245. 22246 . 22247. 22248. 22287 . 22314 . 22316 . 22327.
22328 . 22446 . 22452. 22453 . 22455 . 22457 . 22471 . 22496 . 22538.
22570 . 22571 . 22573 . 22578 . 25586 . 22600 . 22615 . 22619 . 22654.
22657. 22693 . 22699 , 22724 . 22731 . 22732 . 22733 . 22734 . 22738.
22739. 22740 . 22741 . 22742 . 22762 . 22777 . 22863 . 22864 . 22874.
22920 . 22933 . 22934 . 22937 . 22938 . 22939 . 22940 . 22946 22954
22986 . 23993 . 23017 . 23032 . 23033 . 23070 . 23085 . 23135 23136
23144 . 23198 . 23213 . 23245 . 23264 . 23294 . 23335 . 23336 . 23356.
23361 . 23367 . 23368 . 23369 . 23389 . 23393 . 23394 . 23423 . 23433.
23468. 23478 . 23489 . 23494 . 23582 . 23551 . 23564 . 23565 . 23578.
23607 . 23613 . 23634 . 23647 . 23685 . 23713 . 23748 . 23753 . 23760.
23809 . 23821 . 23849 . 23851 . 23860 . 23864 . 23869 . 23895 . 23897.
23914 23960 . 23962 . 23982 . 23986 , 23987 . 24009 . 24046 . 24064.
24067 . 21068 . 24069 . 24094 . 24108 . 24154 . 24155 . 24156 . 24164.
24173 . 24259 . 24261 . 24262 . 24263 . 24264 . 24273 . 24283 . 22428.
21825 . 21875 . kann gegen Aushändigung der Pfandscheine bei
der Leihhaus-Verwaltung dahier in Empfang genommen werden,
wa« mit dem Bemerken bekannt gemacht wird , daß die bis zum
24 . Januar 1900 nicht erhobenen Beträge der Leihhaus-Anstalt
anheimfallen. 962a

Wiesbaden, den 7. März 1899.
Die Seihhaus -Deputation,

Holz-Bersteigerung.
Freitag, den 17 . d Mts ., Vormittags,

^ m den städtischen Walddistrikten Oberes
Mholz 7 und 8 nachbezeichnetes Gehölz,

4a

6 Rtr . buch. Schichtnutzholz,
2»» Rtr . buch. Scheit,
U8 Rtr . buch. Prügel und

«260 buch. Wellen
und Stelle meistbietend versteigert.

Der Steigpreis wird auf Verlangen bis
d. Js . kreditirt.

Zusammenkunft der Steigerer Vormittags9% Uhr
5 *Nestaurationsgebäude auf dem Neroberg.
Wiesbaden, den 11. März 1899.

Der Magistrat.
,_ JnVertr . : Körner.

g, Quittung.
, den Stammgästen des Zwiebacktisches bei
urateur Baum 12 Mark für arme Konfirmanden
ei1, W haben, bescheinigt dankend. 980a
Wiesbaden, den 13. März 1899.

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.
Mangold.

Quittung
S.°n der Gesellschaft „Sprudel " für Armcnzwccke
jj-,' erhalten zu haben bescheinigt dankend.

" '>aden, den 13. März 1899.
Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

Mangold.

Verdingung.
Die Lieferung von ISO lfd . m , Gummi

schlauch von 30 mm. lichter Weite und 8 mm. Wand¬
stärke, mit 3 Einlagen, soll verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagssienststunden im Rathhause. Zimmer No. 57,
eingesehen, oder auch von dort gegen Zahlung von
50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote nebst Muster sind bi» spätestens
Dienstag , den LI. März 1808 , Vormittags
12 Uhr , einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfinden wird.

ZuschlagSftist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 9. März 1899. 972a

Der Oberingenieur:
_ _ Frensch ._

Verdingung.
Die Lieferung des Jahres-Bedarfs pro 1899 von

Theerftricken, Putzwolle , Hanfseilen und ge¬
zwirnter Hanfschnur soll verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen können während der
Vormittagsdiensistunden im Rathhause, Zimmer Nr. 57,
eingesehen, oder auch von dort gegen Zahlung von
50 Pf. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Dienstag , den
21 . März 1800 , Vormittags 10V» Uhr , ein¬
zureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 6. März 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.
959_ Der Oberingenieur: Frensch.

Bekanntmachung.
betr. Verkauf von kompostirtem Dung.
Von der städtischen Kläranlage auf dem Ge¬

lände der Spelzmühle, nächst der Mainzer Landstraße,
kann bis auf Weiteres vorzüglicher, komposttrter und
bereits längere Zeit gelagerter Garten , und Wein¬
berg-Dung gegen Zahlung von 4 Mark pro Ein¬
spänner-Fuhre und von 8 Mark pro Zwei¬
spänner Fuhre abgegeben werden.

Dieser Dung bestebt aus den mit dem Canal¬
wasser ankommenden menschlichen und thierischen Exkre¬
menten sowie sonstigen landwirthschaftlich nutzbaren
Schwimmstoffen, ist nahezu lufttrocken und besitzt einen

hohen Gehalt an Pflanzen-Nährstoffen, msbesondex
Stickstoff.

Die Abgabe des Kompostes erfolgt jederzeit, aber
nur gegen Baarzahlung an den auf der Kläranlage
ständig anwesenden Klärmeister.

Die Fuhrleute sind verpflichtet, den Anordnungen
der Aufsichtsbeamten auf der Kläranlage unverweigerlich
nachzukommen.

Wiesbaden, den 2- März 1899.
Stadtbauamt. Abth. für Canalisationswesen.

Der Oberingenieur:
947a Fr ens ch.

Bekanntmachung.
Die Lieferung von

1 Mantel,
10 Dienströcken und
12 Dienstmützen

für die Unterbeamten der städtischen Schlachthaus- und
Viehhofsanlage pro Etatsjahr 1899 soll öffentlich ver¬
geben werden.

Hierfür ist Termin auf Samstag , den 28 . März
1890 , Nachmittags 4 Uhr , in dem Büreau der
Schlachthausanlage anberaumt, wo die Bedingungen
zur Einsicht offen liegen und Offerten rechtzeitig ab¬
zugeben sind. 975a
Der Vorsitzende der städtischen Schlachthaus-Deputation.

Wagemann.
Verdingung.

Die Unterhaltnngs - und kleineren Ergäuz-
«ngsarbeiten an den städtischen Gebäuden m
der Zeit vom 1. April 1899 bis 31. März 1900 und
zwar:

Loos 1: Erd- und Maurer-Arbeiten,
„ 2 : Asphaltirer« „
„ 3 : Steinhauer- „
„ 4: Zimmerer« „
„ 5: Spengler- „
i, 6: Schreiner- „
„ 7 : Glaser- w
„ 8 : Schlosser- w
« 9: Tapezirer- „
„ 10 : Tüncher- H
„ 11: Reinigen, Aufsetzen und Schwärzen der

Oefen, und
0  12 : Aufstellung der Flaggenmasten t » der

Wilhelmstraße gelegentl. Dekorationen,
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagenkönnen Vormittags von
9 bis 12 Uhr im Rathhaufe, Zimmer Nr. 42, eingesehen,
aber auch von dort gegen Zahlung von 25 Pf . für
jedes Loos bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H . A . 130
Loos . . versehene Angebote sind spätestens bis
Dienstag , den 21 . März 1800 , Vormittags
11 Uhr, hierher einzureichen.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 10. März 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für Hochbau.
Der Stadtbaumeister: G en z m er. 978a

Die am 10. März d. Js . stattgehabte Kehricht-
Versteigerung im Distrikt „Kleinfeldchen" ist genehmigt.
Der Kehricht wird den Steigerern zur Abfuhr über¬
wiesen. 976a

Wiesbaden, den 13. März 1899.
_ Stadtbauamt, Abth.  für Straßenbau.

Bekanntmachung.
Der Unterzeichnete nimnit die Anmeldungen zum

Eintritt in die städtische höhere Mädchenschule
(Luiseustraße) an jedem Wochentage in seiner Sprech¬
stunde(12—1 Uhr) bis zum 23. d. Mts . und zuletzt
Samstag, den 8. April, Vormittags 9—12 und Nach¬
mittags 3—5 Uhr entgegen; Geburtsschein und Impf,
schein sind vorzulegen. 1204

Schnlrath Wildert.
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Bekanntmachung.
Montag , den I » März d . IS . , Vor¬

mittags 1t Uhr , wollen Frau Georg Stroh
Wtttwe und Miteigenthümer die nachbcschnebenen
Immobilien , als:

1. Nr . 1372 des Lagcrbuchs ein zweistomges
Wohnhaus mit Hinterbau und 3 a 82 qm
Hofraum und Gebäudefläche , belegen an der
Geisbergstraße Nr . 13 zwischen Karl Dick
und einem Weg.
Nr . 3472/73 des Lagerb . 47 a 45,75 qm
Acker „Hinter dem Ochscnsta" " 3er Gewann,
zwischen einem Weg und Karl Schmidt und
Karl Scheffel,
Nr . 3228 des Lagerb. 13 a 63,75 qm Acker
„Pflaster " 1er Gew . zwischen August Berger
Heinrich und Wilhelm Kimmel,
Nr . 7595 des Lagerb . 31 a 59,25 qm Acker
„Nettungshaus " 3er Gew . zwischen dem Staats
fiskus beiderseits , ,
Nr . 7622 des Lagerb . 12 a 91,25 qm Acker,
„Rettungshaus " 3er Gew . zwischen einem Weg|
und dem evangelischen Verein,
Nr . 7157 des Lagerb . 10 a 95,50 qm Acker
„Am Todtenhof " 4er Gew . zwischen Karl
Klein und August Engelmann und
Nr . 7255 des Lagerb . 24 a 41 qm Acker
„Kalteberg " 3er Gew . zwischen Emil Roos
und einem Weg

ir. dem Rathhaus hier , Zimmer Nr . 55 , abtheilnngs-
halber zum 8 . und letztenmale versteigern lassen.

Wiesbaden , 14 . März 1899.
Der Oberbürgermeister.

5 « SS. :
1057 _ Körner.

4.

5.

«

7.

Verdingung.
Die an beiden Seiten des Viaduktes der Neroberz-

bahn herzustellende Drahtbespannung (etwa3400Kgr .)
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen einschließlich Zeichnungen
können Vormittags von 9 bis 12 Uhr im Rathhause,
Zimmer Nr . 42 , gegen Zahlung von 50 Pfg . bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A. 131
versehene Angebote sind spätestens bis Dienstag , oen
21 . März 1899 , Vormittags 12 7* Uhr . hier¬
her einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 11 . März 1889.

Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau.
977a Der Stadtbaumeister : G e n z m e r.

Bekanntmachung.
Bei dem städtischen Krankenhause dahier wird zum

baldigen Eintritt eine zuverlässige Krankenwärterin
gesucht.

Das Anfangsgehalt beträgt monatlich 35 Mark
bei freier Station.

Wiesbaden , den 10 . März 1899.
97ya Stadt . Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung
Über

Abhaltung der Frühjahr « -Lontrolversammlungen.
Zur Theilnahme an den FrugjahrS - Kontrolv -rsammlungen

Reservisten (mit Einschluß der Reserven der
Jägerkwfsc A der Jahresklassen 1886 bis 1890 ) .

b) die' Mannschaften der Land - und Seew -Hr 1. Aufgebots
mit Ausschluß Derjenigen , welche m der Zeit vom 1. . tpru
bis 30. September 1887 in den aktiven Dienst getreten sind

e)  fämmüicke qeilbte und nichtgeübte Ersatz« ,ervlsten,
8 > die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten,

die rur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen.
Die zeitig Ganzinvalidcn , sämmtliche Halbinvaliden und die

mr «Karnisondienstfäbigen , sowie die Mannschaften der Jäger,
klaffe A haben mir ihren Jahresklassen »» « schönen.
" l  Die Controlpflichtigcn des Kreises Wiesbaden ( Stadt)
oaben zu erscheinen wie folgt : I « Wiesbaden oberen ^ o,e
oer Jmanterie -Kas-rne (Schwalbacherstraße 18) :

Sämmtliche Mannschaften der Garde und
»er Pravinrial - Jnfanterik und zwar:  Jahrgang
1BR6 Di -Nstaa . den 4. April 1899 , 9 Ubr BorinttjagS ; Jahrgang
M und 1888  DienS .ag , den 4 . April 1899 . 11 Uh- Bormi .tagS;
Jahrgang 1889 und 1890 Mittwoch , den 5 . April , 9 Uhr Vor-
mittaa » ' Jahrgang 1891 und 1899 Mittwoch , den 5 , April , 11
Uhr Vormittags ; Jahrgang 1893 Donnerstag , den 6 . April 1899,
9 Ubr Vormittags ; Jahrgang 189t Donnerstag , den 6 . Apri
1899 , 11 Uhr Vormittags ; Jahrgang 1895 hm 7 April
1899 , 9 Uhr Vormittags ; Jahrgang 1896 , 1897 und 1898 Frei»
taa . den 7 . April 1899 . 11 Uhr Vormittags.

8 Die übrigen q e d i e n t e n M a n n s ch a ft e n u n d
zwar : M ° r i n e . I ä g e r . Kavallerie Feldar  tille - . e
Mi - nier - , E i s . n b a h n t r u p p c n . Train 0 r n s ch >.
Krankenträger ) . SanitätS - und Fuß artillerie
Beter ! när » Personal , und s o n st i g e M ' an n-
sckaften (Oekonpmie - Handwerker , Ar bei t s-
svld aten ,c .) w ie folgt:  Jahrgang 1886 . 1887 , 1888 »nd
1889 Dienstag , den 4 . April 1899 . S Uhr Nachmittag » : Jahrgang

890 1891 unb 1892 Mittwoch , den 5 . April 1899 3 Uhr
Nachmittags ; Jahrgang 1893 und ISAl Samstag . den . Apnl
1899 9 Ubr Borm ' ttSgS ; Jahrgang 1895 , 1896 , 1897 und 1898
E - mstag , den 8 . April 1899 . 11 Uhr Vormittags.

3 . Die Ersatz - Reserv  ist en  und zwar : Jahrgang 1886
Dienstag , den 4 . April 1899 . 9 Uhr Vormittags ; Jahrgang 188,
und 1888 Montag , den 10 . April 1899 . 9 Uhr Vormittags;
Jahrgang 1889 Montag , den 10 . April 1899 , . 1 Uhr Vor.
mittags ; Jahrgang 1890 und 1891 Dienstag , den 11 . April 1899,
9 Uhr Vormittags ; Jahrgang 1892 und 1893 Dienstag , den
11 . April 1899 , 11 Uhr Vormittags ; Jahrgang 1894 und 189»
Mittwoch , den 12 . April 1899 . 9 Uhr Vormittag« ; Jahrgang
1896 . 1897 und 1898 Mittwoch , den 12 . April 1899 . 11 Uhr
Vormittags . _ . ^

II . Die Controlpflichtigen der Kreises Wiesbaden ( Landl
haben zu erscheinen wie folgt : In Wiesbaden im oberen Hose
der Infanterie -Kaserne (Schwalbacherstraße 18 ) :

Am Dienstag , den 18 . April 1 899 Nach-
mittags 3 Uhr,  di - sämmtlichen Mannschaften aus Auringen
Bierstadt und Breckenheim . _ „ _ „ _

Am Mittwoch , den 19 . April 1899 , Vor-
mittags 9 Uhr,  die sämmtlichen Mannschaften aus Dotzheim.

Am Mittwoch , den 19 . April 1899 , Vor.
mittags  11 Uhr  di - sämmtlichen Mannschaften aus Erben¬
heim , Frauenstein und G - orgenborn . „

Am Donnerstag , den 30 . A Pr i l 1 8 9 9 , V o r-
mittags 9 Uhr,  die sämmtlichen Mannschaften aus Heßloch.
Igstadt . Kloppenheim , Medenbach , Naurod , Nordenstadt

Am Donnerstag , den 2 0 . April 189 9 , V o r-
mittagS  11 Ubr . die sämmtlichen Mannschaften aus Rambach
Sonnenberg und Wildsachsen.

> In Flörsheim (Am Fähreplatz ) : Am Freitag . den
21 . April 1899 , Vormittags  10 ' " Uhr,  die sammt«
lichen Mannschaften aus Flörsheim . . , , 0 n . „ ,

A m Freitag , den 21 . Aprrl 1899,
mittags 2 »o Uhr,  die sämmtlichen Mannschaften auS Dieben-
bergen , Eddersheim , Weilbach und Wicker . ^

In Hochheim (auf dem Schloßhof bei der katholischen
Kirche ) : Am Samstag , den 22 . April 1 899 . Vor.
m i t t a g s 10 U h r,  die sämmtlichen Mannschaften aus Pochheim.

Am Samstag , den 29 . April 1899 , Nach-
mittags 2 Ubr,  die sämmtlichen Mannschaften aus Desken
heim , Massenheim und Wallau . , , . „ , ,R

In Biebrich a. Rh. aus dem Kasernenhof der Unterosfi
zierschule . Am Montag , den 24 . April 1899 , Vor¬
mitt a q s 9 Uhr,  die Mannschaften der Land - und Seewehr
1 . Aufgebots der Jahresklassen 1886 bis 1890 einschließlich aus
Biebrich a . Rh.

Am Montag , den 2 4 . April 1899 , Nachmrt-
taqs 2 Uhr,  die Mannschaften der Land - und Seewehr 1 . Aus¬
gebots , sowie der Reserve der Jahresklafsen 1891 , 1892 und 1893
auS Biebrich a . Rh . „

AmDienstag , den 25 . April 1899 . Normet
tags 9 Uhr,  die Mannschaften der Reserve der Jabresklassen
1894 bis 1898 einschließlich, sowie die zur Disposition der
Truppentheilc und Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften aus
Biebrich a. Rh . ■

Am Dienstag , den 25 . April 1899 , Vormit¬
tags  11 U h r.  die Ersatzreservisten der Jahresklassen 1886 bis
1898 aus Biebrich a. Rh . „ „ „ „ m  j . • .

AmDienstag . den 25 . April 1899 . Nachmrt
tags 2 Uhr,  die sämmtlichen Mannschaften aus Schierstem.

Aus dem Deckel jeden Wilitärpasses ist die Jahresklasse des
Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1 . Daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht er¬

folgt , sondern diese öffentliche Aufforderung der Beorderung
gleich zu erachten ist.

2 . Daß jeder Controlpflichtige bestraft wird , welcher nicht
erscheint.

Wer durch Krankheit oder durch sonstige besonders
dringliche  Verhältnisse am Erscheinen verhindert ist. hat
ein von der OrtSbehörde beglaubigtes Gesuch dem Haupt-
Meldeamt hier baldigst einzureichen.

Die Unterschrift des Arztes muß gleichfalls be¬
glaubigt sein.

Die Entscheidung trifft daS Bezirkscommando.
Wer fortbleibt , ohne daß ihm die Genehmigung semeS

Gesuchs zugegangen ist, macht sich strasbar.
3 . Daß Mannschaften bestraft werden , wenn sie zu einer

andern , als der befohlenen Controlversommlung erscheinen.
4 . Daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf den Conlrol-

platz mitzubringen.
5 . Daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß und Fuhrungs-

zeugniß ) bei sich haben muß.
6 . Daß bei den Leuten der Reserve -Jnfanterie die Fuße ge¬

messen werden , also sauber sein müssen.
Wiesbaden , den 18 . Februar 1899.

gez. von K r o p s f,
gg2a Oberstleutnant und Eommondeur.

Train (einschließlich Krankenträger ) ,
und Veterinär - Personal , und fonßig e SER»-'
schasten (Oekonomie - Handwerker,  Arh,,,?
soldaten  pp .) wie folgt:

Jahrgang 1886 , 1887 , 1888 , 1889 : Dienstag , 4 . Adrstieo»
3 Uhr Nachmittags . Jahrgang 1890 , 1891 , 1892 : Mitt2
5 . April 1899 , 3 Uhr Nachmittags . Jahrgang 1838 , im ?;
Samstag , 8 . April 1899 , 9 Uhr Vormittags . Jahrgang izw'
1896 , 1897 . 1898 ; Samstag . 8 . April 1899 , 11 Uhr Vormin̂ '

3 . DieErsatz - Reservistenundzwar ; ^
Jahrgang 1886 : Dienstag , 4 . April 1899 , 9 Uhr Bormitt,«,

Jahrgang 1887 , 1888 : Montag . 10 . April 1899 . 9 Ubr E
mittags . Jahrgang 18 ? 9 : Montag , 10 . April 1899 , 11 Uhr
mittags . Jahrgang 1890 , 1891 : Dienstag , 11 . April lr
9 Uhr Vormittags . Jahrgang 1892 , 1893 : Dienstag , U . z
1899,11 Ubr Vormittags . Jahrgang 1994 . 1895:
12 April 1899 , 9 Ubr Vormittags . Jahrgang 1896 , 1897,1
Mittwoch . 12 . April 1899 , 11 Uhr Vormittags.

Auf dem Deckel jeden Militärpaffe » ist die Jahre,klch dg
Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1 Daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl«

erfolgt , sondern dies- öffentliche Aufforderung der B -ord—
gleich zu achten ist. . . . . 1

2 . Daß jeder Controlpflichtige bestraft wird , welcher M
erscheint.

Wer durch Krankheit oder durch sonstige besonders
dringliche  Verhältnisse am Erscheinen verhindert tf„
hat ein von der OrtSbehörde beglaubigter Besuch dm
Hauptmeldeamt hier baldigst einzureichen.

Die Unterschrift des Arztes muß gleichfalls beglaubigt(ein.
Die Entscheidung trifft bas Bezirks - Cvmmando.
Wer fortbleibt , ohne daß ihm die Genehmigung sei«;

Gesuchs zugegangen ist, macht sich strafbar.
3 Daß Mannschaften bestraft werden , wenn sie zu «

' anderen , als der befohlenen Controlversammlung erschei» ,
4.  Daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf den©ontioU

platz mitzubringen . . _
5 . Daß jeder Mann feine Militärpapiere (Paß und Fuhnuig!.

reuqniß ) bei sich haben muß.
8 . Daß bei den Leuten der Reserve -Jnfantene die Füße ge.

messen werden , also sauber sein müssen.
Wiesbaden den 10 . März 1899.

gez. von Kropff,
973a Oberstleutnant und Eommondeur.

leheurlen,
frwsnitz,

Vorstehende Bekanntmachmung wird hiermit zur äffen® «
Kenntniß gebracht.

Wiesbaden,  11 . Marz 1899.
Der Magistrat.

I . V . Heß.
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Polizei -Verordnung . -
Stuf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordn««, « rnng,

vom 20 . September 1867 über di- Polizeiv -rwaltung ; tu to » Ikn, Kf.
erworbenen Landestheilen , sowie der §§ 143 und 144. WWg
über di- allgemeine Landesverwaltung vom »O Juli IW m £i»
mit Zustimmung des Gemeindevorstandes nachstehende ml d» Lmbmeist
Zeitpunkte der Veröffentlichung m Kraft ttetenb ' ¥ »¥ •*

0lbni $er §l 72 ” er Polizei - Verordnung betreffend die Emrchq
und den Betrieb von Tiefbau - Anlagen vom 1. August 1» *
hält als Absatz 3 folgenden Zusatz : 1

In der Wilhelmstraße , Echostraße . Franz AbtstraßG M «
straße , Emserstraße . Walkmühlstraße , Schutzenstwße.
»raße , Philippsbergstraße , Querstldstraße , dem B >r 'n°rckrq A -rt I
den zwischen der Dotzheimer - und der Rheinstraße bel-genm! . t« ,,
des Kai er - Friedrich - Rings , der Würthstraß - und der E ' ^ r s
müssen alle Schweineställe innerhalb Jahresfrist nach Vn D Pr
Uchung dieser Verordnung entfernt werden . N -U- Sch>°°M» ^
dürfen in diesen Straßen nicht errichtet werden . H Ki

Wiesbaden , den 2 . März 1899 . . , : 7 « ”>•
' Der Polizei -Präsident- | nomberge

K . Prinz  v . SBatib» 1- , Badh

Vorstehende Polizei - Verordnung bringen
öffentlichen Kenntniß . „ „ » Fam

Wiesbaden , den 7 . März 1899 . ^ hm,.
I . B -:j fj»

Bekanntmachung
über

Abhaltung der Frühjahrs -Controlversammlungen.
Zur Tbeilnahme an den Frühjahrs -Eonrolversammlungen

werden bernsen:
» ) Sämmtliche Reservisten (mit Einschluß der Reserven der

Jägerklaffc A der Jahresklassen 1886 bis 1890 ) ;
b ) die Mannschaften der Land - und Seewehr 1 . Aufgebot « mit

Ausschluß derjenigen , welche in der Zeit vom 1. April bis
80 September 1887 in den aktiven Dienst eingetreten find.

c) sämmtliche geübte und nicht geübte Ersatz -Reservisten,
d ) die zur Disposition der Truppentheilc Beurlaubten,
e)  die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen.

Die zeitig Ganzinvaliden , sämmtliche Halbinvaliden und die
nur Garnisondienstlähigen , sowie die Pkannschgsten der Jägerklasse A
haben mit ihren Jahresklassen zu erschein ^ ,' . , w ^ _

Die Eontrolpflichtigen de« Kreise « Wiesbaden ( Stadt)
haben zu erscheinen wie folgt : In W i ° s b a d e n im oberen Hose
der Jnsanterie - Kaserne , Schwalbacherstraße 18:

1. Sämtliche Mannschaften der Garde und
der Provinzial - Jnfanterie und zwar:

Jahrgang 1886 : Dienstag . 4 . April 1899 , 9 Ubr Vormittags.
Jabraang 1887 , 1888 : Dieullag . 4 . April 1899 . 11 Uhr Vor-
mittag «. Jahrgang 1889 . 1890 : Mittwoch , 5 . April 1899 , 9 Uhr
Vormittags . Jadrgang Ml , 1892 : Mittwoch , 5 . April 1899,
11 Uhr Vormittags . Jahrgang 1893 : Donnerstag , 6 . April 1899V ™ ... - evc._ ' . fr*\_ IßOQ

Bekanntmachung , , wK.
die Errichtung einer Freien Innung ^  Pr

schrift des Gesetzes vom 26. Jul , 1897 ^
Nachdem das Statut der Barbier »,cptevf ©r ’gb

und Perrüüenmacher -Znnung für»i« N«,
- Wiesbaden mit Ausnahme der

La

>wv,

Gii
*, P

rr,

K

9 Uhr Vormittag ». Jahrgang 1894 : Donnerstag , 6 . April 1699,. . . -X, «. . - rv « QflC . H Cir tiM>( 1 UOO «
11 Uhr Vormittags . Jahrgang 1895 : Freitag , 7 . April 1899 :
9 Uhr Vormittags . Jahrgang . 1896,1897,1896 : Freitag . 7,April
1899 . 11 Ubr Vormittags.

2 . Die übrigen gedienten Mannschaften und
zwar : Marine , Jäger , Kavallerie , Feld artillerie

j Fußartillerie , Pionire , E i s enb a hn t rup P en .

bezirk Wiesbaden mit Auenayme oer v,»
tuet a. M „ Homburg v. d. H. und Höchst,0' l*
der Orte Oberrad . Niederrad und Griesheim °
Sitze zu Wiesbaden die Genehmigung des » 9 ^ S
schuffeS erhalten hat. werden die Unterzeichner de» ® «
dos find die Mitglieder der bisherigen Barbier -, o
und Perrückenmacher-Jnnung , hierdurch zu "
sammlung bernsen aus Montag » den 80 . A.
Nachmittags 4 Uhr , im Rathhanse z«
baden , Zimmer 1« , im Erdgefchofk

Tagesordnung : «r.
„Konstituirung der Innung und Wahl ^ i

Vorstandes, sowie thunlichst auch der Inhaber der ^
JnnungSömtcr (§§ 28a und folgende dcS
statutS) ." r, 8

Pünktliches und vollzähliges Erscheinen der . , t
Mitglieder darf unter Hinweis aus die Besti« "‘li Mw,
§ 24 deS Statuts erwartet werden. ’

Wiesbaden, den 11 . März 1899 . off» ,
Der Magistrat . ] ^ °r,

_ In Bntr . : Stein,  JnnungS -Komim!" }
dem Ltuber ' scheu Hanse»

strafte 5 , ist die Bel -Etagc , bestehend
und Zubehör , per 1. April , event. WterjW 1

Näheres bei Frau Gymnasiallehrer Deutsch | '
Wiesbaden , den 21 . Februar 1899.

06a9
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werden Mittwoch,
deu LS. er -,

Nichtamtliche Anzeigen.

Uibililtr-Verkiüs.
Wege» Umzug
Morgens von S Uhr ab

3 Bierftadterstraße3
nachverzeichnete. sehr gut erhaltene Möbel als:

S vollst . hochhäupt . Nnhb . «Betten mit
Roßhaarmatratzen und Daunen Plümeaux
uns -Kissen, Waschcommoden mit und ohne
Toiletten und Marmor, Nacktschränke mit Diarmvr,
ein- und zweithür. Nußb.-Kleiderschränke, Oiußb.-
Sophatische Handtuchhalter. Chaiselongue mit
2 Sessel(olive Granit mit Plüschrand), Dtahag.
Console mit Spiegel, Wiener Stühle, Nußb.-Lpiegel,
fast neue Hühner-Voliere rc. 1171

aus freier Hand verkauft.

Wilh. Helfrich,
Wiesbaden . Auctionator « . Taxator.

Strohverdinguug.
Zur Verdingung der Lieferung von circa
430 Ctr . Noggenstroh

findet am 22. d . M ., früh 1« Uhr . im Geschäfts«
zimmer der Garnison-Verwaltung, Rheinstraße 47,
Termin statt. Bedingung en liegen daselbst aus.  IlüS

„Commercial-Union88
Feuerversichrrungsgesellschaft.

„Union 88
älteste Lebensversicheruugssesellschast.

„Winterthur"
Schweizerische Unsallversicherungsaetie »«

gesellschaft.

Hanpt-Agrntnr Wirshadrn:
Saladin Franz jr„

17 W - rthftr . 17. 1178

»,47,5 . 5 .. ->n- Parthie guter Matratzen von
s lg Mk. an und höher, Etrohsäcke 5,

Deckbetten 15, Kissen 5, Stühle 3, Tisch- 6, sowie neue Berten von
35 Mk. an und höher, Sophas von 38 Mk. an und höher, pol.
1- und 2-thürige Kleidersäiränke, kleine und große Küchenschränke.
Berticvws . Kommoden m t und ohne Marmor , alle Arten Tische,
^tühle und Spiegel, sowie ganze Ausstattungen zu den billigsten
Preisen.

.l > an Tliürfngr , 1145
kein gaben, Marktstratze 33 , Htd . gegenüber vrm Ginhora

Ml Baulculc!
Wir empfehlen uns zum Bezug von Bauhölzer

nach Liste geschnitten, Eiche -Bohlen , Latte « für
Gartenzäune Treppen - und Futzbodenlager-
Hölzer rc.

Auf Wunsch dienen gerne jederzeit mit Offerte.
Wilh . und Jul . Schäfer,

(Station Rückershausen),
3172 Holzschneidcrei und Zimmergeschäst.

TXT äldMäsciien.
(20 Minuten von der Endstation der

_ elektrischen Bahn.)
Audim Winter tiM M «tk.

Aem-VeckeigklMstm Mainz.
Montag, den 20 . März I. I . Vormittags II Uhr,

im Saale des Concerthauses , Große Bleiche Nr. 56 in Mainz,
läßt Herr~Conr . «̂ asn̂ keian,

Meingntabesttzer,
»4/1 und 15 2 Stück 18S5er , 1/1 «nb 2 2 Stück

1897rr , 2/2  Stück «895tr selbstselrelterte
Weine

beffercr und bester Lagen, sowie S Hatbstück 1887er Roth»
wein öfsentlich versteigern.

Probenahme in Mainz am Samstag, den II. März im
VersteigerungSlokal, sowie vom 14.—18, März täglich im Hause des
Versteigerers in Ovpcnheim.

Mainz, 23. Februar 1899,
77/151 Jnstizralb Haas , Grdßh. Notar.

Spanyenherg ’sches
CschlMtsriiM für Müfilr.

Wilhelmstraste 13 . TauuuSstratze 31.
Mittwoch, den 15. März, Nachmittags 57 * Uhr.

im Hanptinstttut , Wilhclmstraste 13 (GanenhauS) :

III Uujik-Korlesmg.
Thema:  MozartS „Don Juan " mit Erläuterungen am

Klavier.
D ocent .-Herr Carl Haüwachs vom Kgl. Theater.

Eintrittskarten k 1 M. sind in allen hiesigen Musikalien¬
handlungen, sowie in der Buchhandlung von Feller &. Gerts,
Langgasse, erhältlich.

Der Direktor:

1810_ H . Spawgenfaerg.

Tanzschüler des Herrn Kaplan-
Zu unserem Sonntag » deu 18 . März in der Turnhalle

der „Turn-Bereins" (Hellmundstraste ) stattfindenden

Jeßball-it Unterhaltung
unter skeundlicher Mitwirkung mehrerer ausgezeichneter Humoristen,
sowie des preisgekrönten Salonalbletcn Herrn Adolf Reul  er¬
lauben wir uns die Ellern und Anverwandten der Schüler, sowie
die ehemaligen Schüler, Freunde nnd Gönner höflichst cknzuladen.

Anfang 8 Uhr.
1203 Hochachlcnd:

Ä!e Tsnsschüler des Herrn Kaplan.

Mineralwasser,
alle Sorten, natürliches nnd künstliches , in stets
frischer Füllung im Detailverkauf zu habeil.

KMAMsL Fraaa jr .9
Miueralwasserharidlmist,

17 Wörthstr . 17. — 4 Schiersteinerstr 4.
hin »Ml. Mlizn jitllcnfütt. i

Das Beste , und
Erf olgre .chste was
Darren zur Pflege
der Raut , und was

Mütter zum
1t ’aschenderlUnder
y erwenden köuuen«
. Erhältlich überall.

»ult der Kults.
Auch kvuswi ‘Mfci' lrii iieif . eenannt,
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VermiethimgS- Anzeige « , Offene Stellen , Stellen - Gesuche , An - «nd Verkäufe,
Versteigerungen re. re.

s° wl - alle andere » A », «»di, »» g«n finde » in » ns- r - n. Blatte die geätzte B - rbr - it «ng « nd » ndedlngt fich- re » Ers ° ,g.

Der Insertionspreis ist im Verhältnis zur Auflage ein sehr massiger.

TT ma anafa U 3B .d B © £ © rt
versende überallhin meine neue, sehr reichhaltige Auswahl von

TTa p e t ©n«
©«fl* Bezugsquelle für Händler «. Agenten. Niederlagen in allen Richtungen Deutschlands

MernrfiSSSM Stenael,

An unsere lUtfep!

1042 Laden und Contor: Maektstraste 26 (Drei Könige).

wer diese wichse
nur einmal ver¬
wendet, geht nie
mehr davon ab.

Union-
^ ^  Doiett

Hervorragende Qualitäts - Cigarren!
Von der renommirten Firma ItodCHbUiTU &*  C !” in St » !Fc33x

(Brasilien ) wurde mir der Alleinverkauf übertragen, was ich hiermit ergebenst
zur Kenntniss bringe.

ffdsanäüch
I betrogen
Jf* K«m 1111V

gegenüber dem Kochbrunnen.

1012 (vormals in Bremen ).

Die vortheilhaftefte Bezugsquelle
für

Kaffee, Thee, Caeao,
findet man in Wiesbaden : Rheinstratze Nr . 55 und Michelsberg Nr . 20 , btt

Qebr . Rayser,
Großhandlung in Kaffee, Thee» Caeao.

Streng reelle Bedienung'
§öjf“ Machen Sie bitte einen Versuch.

An Sonn - «. gesetzliche« Feiertagen geschloffen. 1856

ist jeder, dem Nachahmungen und
niinderwertige Biuschfabrikate in die
Hand gesteckt werden statt der von ihm
verlangten echten Lück'schenFabrikate
von E. Lück, Colberg, welche gegen Heb- ■■ ch s"lerkeit , Hüften , namentlich auch wr
Kinder re. si« eines Weltrnst«
crsieur « . Gewöhnlich verstchern dte
öerkäuser der N a cha hm u n g cn, letztere— ^ ^ wären ebenso

gutwiedic an¬
erkannt vor¬
züglichen ech¬
ten Lück'schen

Fabrikate.
Di es ist » n-
>wa h r . »Die

i'.nkennlnis des Publikum » wird von
diesen gewissenlose » Berkänfern viel¬
mehr dazu benützt, Nachahmungen zu
verkauscn, weil daran mehr verdient
wird. Man verlange ausdrücklich
echte E. Lück 'sche Originalsabrikatc
«on C. Liick, Colberg und lasse sich>m
eigenen Interesse die obige Schutzmarke
zeigen . Wenn ohne  diese Schutz¬
marke. als unecht zurnckweijen-

Die Stadtvertrctung wird in Kurzemu_
entscheiden haben, ob im Sinne der Mehrheit der
eingesetzten Baukommission ein neues Kurhaus
hinter dem bisherigen erbaut werden soll.
Fällt diese Entscheidung bejahend aus, so wird
schönste Theil unseres Kurparks.
der bisher zu den beliebten Gartenfeste»
diente, zerstört und durch übermäßige Er¬
weiterung des Vorplatzes das reizende Ensemble,
welches bisher Kurhaus und Kolonnaden bildete»,
vernichtet. Das Alles, um die Kosten eines
Provisoriums zu sparen. — Aber schonm
I ihressrist ist darauf aufmerksam gemacht worbe»,
daß man bei Zuziehung der alten Kolonnade»itt
mäßigen Kosten einen Saalbau be¬
schaffen kann, der nicht nur geeignet wäre, de»
Kursaal provisorisch in entsprechendster Weise z»
ersetzen, der uns überdies ein seit Langem ver¬
mißtes geeignetes Lokal für großen
Festlichkeiten und Bereinigungen
bieten würde. Es ist deshalb Zeit, daßk
Wiesbadener Bürger , die ihres-w-
Stadt lieben und sie nicht geschädigt wissen wolle»,
sich ausraffen und es ihren BertreÜW
laut und offen sagen, wie sie in dieser Sch
fühlen und denken. , _ J

Das Unterzeichnete Comitö handelt rm tlaim
und Aufträge vieler Gleichgesinnten, indemi
hiermit ihre Mitbürger zu einer

Etwas GarlenlanS
(umzäunt ) mit Wasser und Hütt»
chen an die Stadt oder deren
Stäbe zu miethen gesucht.

Anerbietungen mit Preis unter
A. 11. in der Exped. ds . Blattes
einzureichen.  2867

Edles Harzer Kanaricn
Weibchen abzugeben. 2870'
Frankenstr . 4 . Borderh . 1 St r.

Wegen Geschäftsaufgabe

vollständiger Ausverkauf

öffentlichen
Versammlung

cintobet, welche im Turnsaale . Hella » »
strotze 25 . am 18 . März , Ad-«»'
8 Uhr , stattfinden wird. u

Sie soll berathen und beschließen, w*
dieser hochwichtigen Sache notthut. “

groß
Walt
der '
Kml
frau
tlgw

sich'
mehi
man
mit
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auf
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ihnei
tvohl
gebe.

tote

feriii
nur

zeu
Hun
Iveni
8er.
Ar
eßenbetb
ftllt
Mer

des gesummten Schuhwaarenlagers.
Ich unterstelle mein ganzes Waarenlager einem

vollständigen Ausverkauf.

Das norbereitendc
sagt
aus
Frül

Sämmtliche Artikel werden zu und unter Einkaufspreisen abgegeben. Es sind noch alle Arten
Schuhwaaren vorhanden. Auch die für die kommende Frühjahrs-Saison schon eingetroffenen Neu¬
heiten werden außergewöhnlich billig verkauft.

Mache noch besonders darauf aufmerksam, daß mein ganzes Lager nur aus prima
Waare besteht und ist dem Publikum Gelegenheit geboten, für wenig Geld nur gute Waare
zu erhalten.

'fimil fyaque9lacAfolger
9  Langgasse 9 . “ 7 SE 3 P

1130

Oelfarbeni
streichfertig , in allen Farben

per Pfd. 40  Pf ®-
G eorg See,  Römer berg *̂!̂ *

Sichere Mf - MZ
babenSie im Großherzogthum Baden von Ihren Insert
Benützung der in Karlsruhe erscheinendenienützung der in KartSruye eriqelnrnorn ^ ,

Badischen Presst
verbreitetste TagesieitungdesL-roßlierM^
zu erwarten. «lachmeisliche Auflage

22,500 Exemplar^
Täglich eine Mittag - und Abend . Ausgabe.
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Jmmobilienmarkt.
Das Jmmobilren-Geschäft

von I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2,  Wiesbaden , empfiehlt fich
bei An» und Verkauf von Häusern, Billen, Bauplätzen und Ver»

mietdung von Läden, Herrschaktswohnnngen u. l, w.
Zu verkaufenz. Uebcrnabmep. 1. April 1900 gr Villa , in w,

Hochs. Fremdenvenl . belr. wird N . d, I , Chr . Glücklich.
Zn verk. wegen Sterbefall hochhsrrfchastl . Villa mit Garten,

Sonnrnbergerstraße . durch I . Chr . Glücklich»
Zu verk. Biebricherstraße schöne Villa mir Garten . Näh . durch

I . Chr . Glücklich.
Zu verk. in allerfeinster Kurlage Billa , in weicher f. ffremden-

prnsion betrieben wird , durch I » Chr . Glücklich.
Zu verk. Schöne Aussicht geräumige Etagen -Villa billigst durch

NB. Auch als Pension geeignet. I . Chr . Glücklich.
Zu verk. kl» Billa , Parkstraße, dito gr. Etageu -Villa . Näh.

durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Nerobergstraße Billa mit Garten u. evcnr. Mobilien

durch I . « hr . Glücklich.
Zu verk. Häuser mit Stallung im Westend sebr vreismerth

durch I . Cvr . Glücklich.
Zu verkaufen HauS für Fremdenpenfion , Ncubauerstr ., durch

I . Chr . Glücklich.
Zu verk. w. Sterbef . Sonncnbergerstr Billa über 2b Z .,

Garten , Stall ., Lift, Centralheizung . Näheres durch
I . « hr. Glücklich.

Zwei arrondirte Bauplätze an fertiger Straße (im Westen) sind
sofort preiswerth zu verkaufen durch

I . Chr . Glücklich,
»auterraiu im Wellritzthal , an 3 Srraßen belegen, sofort zu

verkaufen durch I . Chr . Glücklich-
Zu verkaufen Hau «, mit WirthichaO . Näh . durch

I . Chr . Glücklich , Nerosiraße 2.
Zu verkaufen schöne Billa mit gr. Bor»u. Hintergarten, vorderes

Nerothal durch I - Chr , Glücklich.
Zu verkaufen oder zu vermielhen hochherrichaftl, Billa » vordere

Parkstraße , durch I . CÜr . Glücklich.
Villa Parkstrafre mit Stall für 4 Pferden, Zubehör, 1 Morgen

Park , z» verkaufen durch I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Villa Haiuerweg . Näh . durch

I . Chr . Glücklich . Nerostraße 2.
Zu verkaufen oder zu verm. Villa mir gr. Garien , Stallung und

Zubehör , dicht am Kurvark, durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. herrliche Besitzung im Rheingau . gr, Park , Weinberg,

Obstkulturen . Näheres durch I Chr . Glücklich.
Zu verk. vord. Nerothal Billa mit gr. Garten sehr preiswerth

Näheres durch I . Chr . Glücklich.
Zu verk. Villen . Bierst .» und Alwinenftraffe , sebr preiswerth.

Näheres durch I - Chr . Glücklich.

%

i elegante Zimmer , 1 Morgen großer
0 -— - v ., - ^ Ziergarten , sehr geeignet für Frem»
den-Penston , auf April zu «erkaufe« durch

Ivb , VH. Kraft , Zimmermannstraße9, I,
eucs , elegantes Eckhaus , äußerst günstiges Unternehmenfür

ein Cafo, Conditorei , hier ohne Concnrrenz , sofort zu verkaufen
im Preise von 55000 M . mit 6000 M . Anzahlung durch

Joh . PH , Kraft , Zimmermannstraße 9, I.
Llilla mit großem Weinkeller und Garten in Eltville, für 34000 M.
1 * zu verkaufen,
Skilla Eltville , mit 7 Zimmern und Garten in Eltville für 9000 M.
D zu verkaufen durch

Job . PH . Kraft , Zimmermannstrutze 9, I.
Kleines HauS mit flottem Spezerei-Geschäft in einer Stadt am

Rhein , für 28000 M . Alter« halber , u verkaufen. Kostenlose
Auskuusr bei

Joh . Ph . Kraft , Zinimermannstraße9, I.
Mühle bei Schlangenbad , mit Wald und Wiesen, für 32000 M.

zu verkaufen,
Mühle bei Königstein, mit großer Backerei,
Mühle bei Schloßbor», mit 11 Morgen Feld und Wiesen, für

12000 M .. .
Mühle bei Frankfurt , mit Walz- und Mahlwerk, mit großer j

Bäckerkundschaft, zu verkaufen durch
Joh PH . Kraft , Zimmermannstraße 9, I.

mit 9 Zimmern u.
'Aj » HW  Mansarden,prächtig.
Obst, und Ziergarten ganz nahe
dem Cur -Park , unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

Wilhelm Schüssler.

Billa

Villa
cHöhenlage ) für 35 .000S » .
sofort zu verkaufen durch
«tei -nsJmmobilien -Age «»
tue Goldgaffe 6.

mit 9 Zimmern , Bade¬
zimmer , ganz nahe den
Curaulagen ,mitprächtigem
Obstgarten , z« verkaufen,
auch zum L. April 1889
z» permiethen » durch 3720

Wilhelm Schüssler,
Jahnftr . 36.

<A » bester <Heschäfts-
läge ei» sehr rent.

Eckhaus , das Woh¬
nung und eineu großen
Laden srei rent .. unter
günst. Beding zu verk.
durch Wilh . Schüßler,
3780 Iahnsiraße 36.

E« ftpiwiis
mit 3 großen Zimmer -Wohnungen
und Garten , nahe der Rheinstraße,
besonders für Beamte geeignet,
für 34,000 M . mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen durch
Wilhelm ^ chüsiler. Jahn-
ftraße 36, ß). St.

Kostenfreie
Vermittlung

für Käufer bei Nachweisung
von Billen, Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch 8t « r » 's>Immobilien»
Agentur. Goldgaffe 6.

RentablesHa«s
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im
mobilien »Agentur , Gold
gaffe 6
ReutMes um  öans
mit kleinem Gärtchen mit
» —4 « » « Mk. Anzahlung
sofort zu verkaufen durch
Stern ’s Jmmobilrn -Agen»
tur, Goldgasse 6.

piktt
mit schönen Gärten » Nero¬
thal,Bierstadtersir ..Guftav-
Freitagstr , Maiuzerstr . zu
verkaufen durch Wilhelm
SehllftslBr , Jahnstrane 86 . j

Stern , «""z«"'
Agent für Hypotheken

und Restkaufgelder.
Finanzirnngen

U i l l a
mit IL^Zimmcr » Sonne «»
vergersir .»schönem Garteu»
Familienverhältniffcbalbcr
sofort zum billigen Preise
von 5409 « Mark zu ver¬
kaufen durch Wilh. Schüssler,
Lahnstraffe 30.

Ein schöne-
Gtagerchaus,

Nieolaistraff «, welche- eine
Wohnung von 3 Zimmer
frei rentirt , unter guten
Bedingungen zu verkaufen
durch Wilhelm Schüssler,
Jahn straffe 86.

IL* Ve $slein . Oranienstraße 3,
Immobilien - nnd Hypothekengeschäst . 389

Verkauf von Häuseril , Villen , Bauplätzen und
Forderungen . Hvpotheken für Stadt nnd Land.

fStne prachtvolle herrschaftliche Besitzung im Rbeingau zu
tL- verkaufen durch L. Neglein , Oranienstraße 3.

HochsterrlchaftLiche Kefttzung
auch vorzügliches Speculationsobject ) in schönster Lage am Rhein,
anweit Wiesbaden , mit einem Erkrägniß von 15,000 Mark , ist |
sehr preiswerth zu verkaufen durch L . Neglein , Oranien-

II om  er (Prachtbau ) mit großem Weinkeller, Hof u.
IllNlrl Isullo Garten , im mittleren Rbeingau gelegen und
auch für Wcinbändler sehr geeignet, preiswerth zu verkaufen. Näh.
durch L . Neglein , Oranienstraßr 8.

mit 5-Zimmer . Wohnungcn und moderner Ein-
ritllkö DUNV richtung, im südlichen Stadttheil , preiswerth
zu verkaufen. Näheres durch

L. Neglein , Oranienstraße3, 1, Stock.

(Sangbare KpeiskiimWaft MW ÄS
Bedingungen . Näh , durch L , Neglein , Oranienstr . 3 288b

Die Juunolsiliftb und HWöthriren-Azentur
von

Je dfc  C . Flrmesiicli,
Hellmundstratze 53,

empfiehlt fich bei An - und Verkauf von Häusern , Villen , Bau»
Plätzen, Vermittlungen von Hypotheken u. s. w.

-- X- .
(C\ n Haus mit gutgehendem Droguen -, Colonial», Material - und

Farbwaarcngeschäft in bester GeschäftS-L- ge, wegen Zurück-
ziehung des Besitzers zu verkaufen durch 1

I & C Firmenich , Hellmundsir. 53,

3wei sehr rentab.m. allem Comfort der Neuzeit ausgestatteteEtagenhäuser , obere Adelhaidstr., zu verkaufen durch >
I . & C . Firmenich . Hellmnndstr. 53.

sLin sehr rentab . m. allem Comfort der Neuzeit ausgefiattetes
Etagenhaus , südwestl. Stadttheil , unter der Taxe zu verkaufen

durch I . & C . Firmenich , Hellmundsir. 53.
/r ;in rentab . Hans m. gutgehendem Colonialwaaren » und Kohlen-

geschäft, ist wegen vorgerückten Alters des Besitzers zu ver- 1
kaufen durck I . & C . Firmenich . Hellmundsir. 53.

3wei rentab.Etagenhäuser,einsm.kl.Weinkeller,mittl.Rhein¬straße, und ein rentab . Etagenhaus , Adolfsallec, zu verkaufen
durch I . Sf  C Firmenich . Hellmundsir. 53.
cz'r ^ ehrere rentab , Etagenhäuser m. Läden oder Werkstätten, im
ii/l siidl. Stadttheil , zu verk., zwei davon auch auf kl. Häuser
oder Bauplätze zu vertauschen durch

I . 8S C . Firmenich . Hellmundsir. 53.
<Lin renlabl . Haus in. großem Weinkeller, im südl. Stadttheil,
v sowie eine größere Anzahl Geschäfts- und Etagenhäuser in den
verschiedenstenStadt » und Preislagen , zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundsir. 53.
/Line größere Anzahl Villen in den versch. Stadt - u. Preislagen,
V? für ein und zwei Familien und Pension passend, zu verkaufen
durch I . 8( C . Firmenich , Hellmundsir. 53.
csi ^ egzugshalber ist in einem fedr schönen Rheinstädtchen ein

prachkv. neues Haus m. groß. Weinkeller sammt Geschäft
mit ausgedehnter Kundschaft, für 20,000 Mk. zu verkaufen. Das
bestehende Weinlagcr kann mit übernommen werden, ist jed. nicht
Bedingung . Näheres durch

I . &, C . Firmenich , H-llmundstr . 53,
/Lin Hotel in Mainz , mit groß. RestanrationSlokalitälen , über
lD 30 Fremdenzimmer , groß. Weinkeller u , f. re., in sehr guter
Lage, ist Familienverhä ' tnisse halber zu verkaufen durch

v I -, & C . Firmenich , Hellmundsir . 53.

PMlocrin
(gesetzl . geschützt .) (

Dieses erfrischende Haarwasser ist ein aus - (
gezeichnetes Mittel zur Vorbeugung der lästigen (
Schuppenbildung ; es stärkt die Haare , ver - .
hindert deren Ausfallen , sowie das unangenehme '
Jucken der Kopfhaut . |
Philocriu trocknet das Haar nicht aus , sondern ,

macht es glänzend und geschmeidig.
Philocriu ist wasserhell , also nicht färbend und (

besitzt einen äusserst angenehmen Wohlgeruch . |
Fl . 1 .35 und 3 .35 Mk.

Ferner empfehle ich als bewährte Haar¬
wässer zur Anregung des Haarwuchses : 1876

Esbii  de Quinina

Fl . 1 .85 und 8 .35 Mk ., Ltr . 6 .— Mk ., sowie

Bay -Rsim (St, Thomas)
KL ca . Vs Ltr . 1 .35 Mk ., ca . */4 Ltr . 3 .35 Mk.

BSeken - BaSsam
Fl . 1 .35 und 3 .35 Mk.

Dr. M. Albershelra,
Lager amerik., deutscher , englischer
und französischer Specialitäten , sowie

sämmtlicher Toilette -Artikel.

Wiesbaden wuSSSSKE?«»
FranKfurt a .’ M ., Kaiserstrasse 1.

Versandt nach auswärts gegen Nachnahme . —
Ausführliche Preislisten auf Wunsch franco . (g|

BiTCi .'palttjiflif t/r *
IUM » elektrische« Bahn,

sofort zu verkaufen durch
Ster « '- Jimnobilien-AgkNtur,

Goldgasse « .

Kräuter -Tli .»«, Ru . . . Knöterioh (Ponjonum «vle .) I« • !« '»on ««1;
Hausmittel bei allen Erkrankungen d. Luftwege, oi. ee. durob MM*
. . men Elgensubaften bekennt. Kraut gedeiht in emzolnen Dletriotee Ru«
lande, wo ee eine Höhe bis zu 1 « tr . erreicht , nlobt zu uerwecheeln m.d. "
Deutschland waohsend . Knöterich. Wer daher an J?Athtois,
(Bronchial -) Katarrh , Lungenspitzen - AffeetionenfhehtKiipi-
leiden , Asthma , Athemnoth , Bmstbeklemmnng , Husten , Heiser¬
keit , Bluthusten eto. etc . leidet, namentl. aber derjenige, welcher oen
Keim zur Lungenschwindsucht in sich vermutet , verlange u. heren-
slch den Absud diese« Kräuterthees , welcher echt InPaoketBniJÄort-
bei Ernst Veidemenn , Etebenburs a . Harz , erhältlich i« .

Brochuren mit ärztlichen Aeusserungen und Attesten gratis.

Fr . 33 ©©2at,
Stainz , Carmelitcnstrasse 12  und 14,

diili(leis Ootmtl) »«» 30 Jnmsioafltn
jeder Art,

sowie aller Sorten Pferdegeschirre.
Reelle Bedieming ! Billiget«

Alte Wagen in Tausch I

Für Kapitalisten
kostenfreies Placement guter Hypotheken.

Wilhelm Schossier , Jahnitraizr 36.

Job. Ntz. Kraft , 3immftmnnndtagf 9,
Jntinsbilitn » Nnd Hhpothekengeschäft,

Neu« Billa . Maiuzerstr., 8 Ziu'wer und Zubehör für 65000 Mk,
Neue Villa , «eqenub. dem Curhaus , 12 Zimmer für 55000 Mk.
Neue Villa , Sonnenbcrgerstr, , 10 Zimmer U. Gatt, , für 58000 Mk.
Neue Villa . Bierstadtersir., 9 Zimmer u. Garten , für 58000 Mk,
N-Ue Villa , PaUiinenstr ., für 2 Faiullte », alles der Neuzeit ent¬

sprechend, eingerichtet für Pension . Dieselbe hat 20 Raum «.
Preis ISO, 00v Mk. ^

4» „ tel , am Curhaus , mit 40 Räumen u , Garten , auf sofort
«V ,u verkaufen durch Job . PH . Kraft , ZlmmcrmanNstr . 9>
«rä ^ trei Mit « UstbschSst Ut,« Inventar auf April zu verkaufen
fO C< i » verpachten durch Joh . PH . Kraft , Zimmermannstr . 9.

YteitenMrtm
fertigt schnell und billigst an (

Druckerei da„Wiesbadener Eeneral-Ameigers^
TheßerlitzSchool ofLanguages

A  WiIh ® äm ®* t*a * © o 4.
Engl., Franz,, Ital .. Ruff» Span, für Erwachsene vd«

Lehrern der betr. Rmionalilät. Deutsch für Ausläckder, Nach der
Methode Berlitz lernt d,r Schüler VVtt der erste«
Leetiott a« frei spreche » , unterricht von8- 12!
und8—10 Uhr Abend». Prespect« gratis und franko durch den

Director « , WlCiiandi

Prima Pfälzer Landbuttrr pcr "Pfd . » 8 . bei 5 Psd. 05«
.Hofgut Tafelbutter ptv Pfd . Iltl.
Süffrahm Tafelbutter per Pfd . 115.
Korndrod , langer Laib richtig Gewicht 36 PsS-
Wemischtes Brod „ » ^ »

,Weiffbrod ,, „ ^ •
Zwetschen-Satwerg per Pfd . 34 Pfg.

1 » Pfund Eimer 3 .S5 . _
Gemischte Obstmarmelade per Psd . 37 Pfg.

1V Pfund -Eimer 340.
!sogen . Kaiser -Gelee per Pfd . SS Pfg.

10 Pfund Eimsr 8 .00 , sämmtliche Sorten ff«»
iu Kochtöpfen. Schüsseln, Salz » und Mehl -Faffer« ,
groffer StuSWahl borräthio . ^ U
Äo nlnmlinlle. Halinffrake

TaS vcrbcfferte Salmiak -Terpen tin-
Seifenpnlvev

ist und bleibt
Edelweiss.

Drum wascht Ihr Hausfrauen all mit Edelweiß. »»
macht

auch ohne Bleiche die Wäsche
Echneeweis ; .

—Fast  überall zu haben ""La
Alletntge « Fabrikant JL. 1t«Klein , Wie - »»»««
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Roman von Theodor Förster . 82
'»Ihr sähet jene Frau ? Sei doch io freundlich, Dich

deutlicher zu erklären. Welche Frau sähet Ihr also?"
„Jene Tänzerin und Dich! Du hast ihr jene Blumen

zu Fußen geworfen, welche ich Dir gegeben hatte, und
warst in der Loge mit ihr, als ob . . als ob . .

Ottilie kann nicht weiter sprechen. Bei der Erinner¬
ung an die Blicke, welche er jener Frau geschenkt hat.
bricht sie zusammen und birgt schluchzend das Antlitz in
den Händen.

Er ist bleich nor Zorn. Sie ist seit sechs Wochen feine
Frau, schluchzend sitzt sie dort. Doch eS fällt ihm nicht ein.
ihr Trost zu bieten. „Das also hast Du gethan." beginnt
er endlich mit langsamer, harter Betonung. „Du hast Dich
zur Spionin herabgewürdigt, Du hastDeinem alten Lieb¬
haber den Schlüssel gegeben, wo er mich finden könne,
Du schicktest ihn mir nach. Bei Gott, Du sollst diese Hand¬
lungsweise bereuen lernen!"

Er erhob sich, schleuderte di. Zeitung weit weg und
stand bebend vor Zorn vor ihr.

„Es ist jammerschade," fuhr er fort, „daß ich Dich da-
«an gehindert habe. Pelson zu heiraten. Er ist in Dich
verliebt, und Deine alte Neigung zu ihm ist sicherlich auch
jetzt noch ebenso stark als ehedem. Das gestrige Beneh¬
men war ja nicht seine Schuld, wie Du freundlich zu be-

»merken geruhtest. Darf ich fragen, wo Ihr mich heute
jobend zu belauschen gedenkt?"
* Sie blickt zu ihm empor, ihre Augen sind weit aufge-
zkiffen und starren entsetzt auf ihn. Felix hat sie beleidigt.
Eie versucht zu sprechen, doch nur ein unverständlicher
Ton entringt sich ihrer Kehle. Ein unbekanntes Etwas in
ihren Augen erschreckt selbst ihn, sein wilder Zorn ver«

! wandelt sich in Reue.
.Sieh' mich nicht so an !" spricht er in milderem Tone,

.ich meine eS nicht so schlimm, doch wenn ein Mann er¬
fährt. daß feine Frau ihm überall nachspürt, nun was
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giebt es?" Die letzten Worte sind an den Diener gerich-
rer.welcher auf einem silbernen Präsentierteller ihm eine
Karte darreicht.

Lord Payron ergreift sie und stößt einen Ruf der Ueber-
raschung aus.

„Fräulein Jsabella Bürvenich!Der Himmel verfinstert
sich,jetzt sind die auch hier? Wo ist die Dame?" fragte er
den Diener

,Jm Salon, Mylord!"
.Gut. sagen Sie ihr, 'ich werde sogleich erscheinen!"

Der Diener verläßt das Gemach. „Geh' auf Dein Zim¬
mer, Ottilie." sagt er etwas freundlicher, „und um Got¬
tes willen gieb Dir Mühe. Dich dieser Jammermiene zu
entledigen Du siehst wie eine Leiche aus. Die Leute wer¬
den glauben, ich folge der alten britischen Sitte, meine
Frau zu vrügeln. Brauche Schminke, thue was Du willst,
nur sieh' nicht so elend aus. Wenn Du Jsabella Bürve¬
nichs scharfen Augen begegnest!"

Mit diesen ermutigenden Worten verläßt er sie, um
Jsabella Bürvenich tm Salon zu begrüßen.

Jsabella sitzt, elegant gekleidet, besser auösehend als je,
in einem dunklen Samtsessel. Was hatte er nur an seiner
bleichen, kleinen Frau finden können,um sie dieser dunklen,
lebenswarmen Schönheit vorzuziehen.

„Liebste Jsabella!" ruft er, ihr beide Hände reichend,
„welche Ueberraschung. Wir wußten, daß Du kommen wer¬
dest, doch wir erwarteten Dich nicht so bald. Wann bist
Du angekommen, und wo wohnst Du?"

„Wir kamen gestern abend an und haben eine Wohn¬
ung in Faubourg St . Honore, in der Nähe der englischen
Gesandtschaft. Mit meinem gewöhnlichen Ungestüm setzte
ich mich der Gefahr aus, Euch noch schlafend zu finden,
und eilte gleich nach dem Frühstück hierher, Du bist auf,
wie ich sehe und freue mich darüber. Aber wo ist Ottilie?"

„Ottilie wird gleich erscheinen. Wie gut Du aussiehst,
Jsabella! Die Liebe scheint eine wunderbare Berschöner-
ungSkraft zu besitzen!"

„Scheint? Sprichst Du denn nicht aus Erfahrung. Ich

XIV . Jahrgang.

kann kein Kompliment erwidern. Du siehst aus wie bas
Leben; doch natürlich Du bist im Bollgenuffe der Flitter¬
wochen und siehst alle Dinge durch rosenfarbene Brillen."

Felix lacht, doch sein Lachen klingt bitter. Er gedenkt
des Zwiegespräches, welches Jsabellas Besuch soeben un¬
terbrochen hat.

„Und wie geht es den anderen," fragt er. „Der Mut¬
ter und Frau Ghitton? Frau Ghitton ist hier, wie ich ver¬
mute." T

„Großmütterchen ist hier, ja wohl, und wohker, al»
ich sie je gesehen habe. Deine Mutter vergeht vor Sehn¬
sucht, Dich umarmen zu können; weißt Du, Felix, daß ich
mir gar nicht vorstellen kann, wie Du Dich als verhei¬
rateter Mann benimmst?"

Er lacht abermals mit einiger Verlegenheit. „Gyitton
ist mit Euch, wie ich vermute. Der Glückliche; ich brauche
wohl nicht zu fragen, ob es ihm gut geht?'

„Allerdings nicht," entgegnet Jsabella errötend.„Uebki-
gens wirst Du selbst bald urteilen können, denn sie kom¬
men alle her. Wo bleibt Ottilie so lange? Ich hoffe, sie ist
nicht so kindisch, meinetwegen besondere Toilette ru ma¬
chen." •*

„Nein,nein,sie wird gleich Hiersein; sie hat etwa»
Kopfweh und ist übler Laune. Ländliche Schönheiten ver-
tragen Ausbleiben und viele Unterhaltungen nicht. Da
fällt mir eben ein, weißt Du, daß Willy Pelson hier ist,
sogar in diesem Hotel?" ... > . ;

„Willy ist hier? Der gute Willy, wie freu« ich wich,
ihn zu sehen. Wann ist er angekommen?"

„Gestern abend, wie Ihr ! Ah, hier ist Ottilie."
Felix sieht besorgt aus ; er erinnert sich aus früheren

Zeiten, wie scharf JsabellaS Augen sind; er fühlt, daß sie
schon jetzt eine Mißstimmung ahne. Ein Gerücht ist offen-
bar noch nicht zu ihren Ohren gekommen, ihr Wesen würde
sonst nicht so ungezwungen und natürlich sein. ...

Ottilie hat ihr möglichstes geleistet, sie hat ihr weiße»
Gewand gegen ein farbiges umgetauscht,wodurch die Bläffe
ihrer Wangen nicht so auffallend hervortritt. **

elches Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
ünschen Sie interessante Lectüre, so wühlen Sie den
iesbadener „GENERAL-ANZEIGER“, —»«//.so pfg.
ollen Sie Geschäfte machen, neue Kunden gewinnen,
* die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken,

benützen sie den Wiesßadener„(generabJlnzeiger1'
Zeilenpreis nur 10 Pfg.
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Die schönen Augen blicken trübe, doch sie eilt mit herz-
«chen Worten aus Jsabella zu und schließt sie in die Arme.
, „Meine liebe Lady Payron. meine liebe, kleine Otti-
be!" Jsabella erwidert die Umarmung mit Herzlichkeit,
doch ihr Blick sucht Felix und wendet sich dann mit dem
Ausdrucke unverhohlenen Schmerzes wieder der jungen
Frau zu. Sie ist erschrocken und giebt sich keine Mühe, «»
iu verbergen.
. Felix erbebte. Sollte Ottilie denn wirklich so sehr ver-
ändert sein?

„Du bist krank gewesen!" ruft Jsabella. „Du siehst
sehr schlecht aus."

«Ich sagte Dir ja,daß sie Kopfweh habe." spricht Felix
gereizt, . ich sagte Dir, daß das späte Ausbleiben und die
Pariser Unterhaltungen für ländliche Schönheiten nicht
raugen. Oeffne die Lippen, schweigsame Frau, und be¬
ruhige Fräulein Bürvenich."

„Ich bin ganz wohl, ich danke," spricht Ottilie mit
sanftem Lächeln. Dann setzt sie sich so, daß das Licht nicht
auf ihr Antlitz fällt, sieht aber so zart, so kindlich, so un-
ichuldsvoll au«, daß Jsabellas Herz von innigem Mitleid
>ür sie und bitterem Groll gegen ihn erfüllt wird. Sie
Eveiß nicht, was er gethan hat. aber daß irgend etwas ge-
schehe» sein müsse, davon ist sie überzeugt. Ist er ihrer
etwa schon niüde geworden? Doch nein, selbst der unbe-
ständige Felix kann so unbeständig nicht sein. Doch die
herzlichen Worte ersterben auf ihren Lippen, ein Alp be¬
lastet ihre Seele. Alle scherzhaften Worte Felix' prallen
°n ihrer eisigen Kälte ab. Er erhebt sich, blickt auf die Uhr.
ichützt eine Verabredung vor und bereitet sich zum Gehen.
. »Ich weiß,Ihr habt zu plaudern, und ich bin im Wege;
Noch mache Dich darauf gefaßt,Jsabella, daß Ottilies Be¬
ichte kurz auLfallen, sie hat nicht Deine Redegabe. Lady
Payron ist die lebendige Durchführung des alten Satzes,
daß Reden Silber»Schweigen aber Gold fei."

„Wirst Du zurück sein, wenn Deine Mutter und Si-
gurd kommen?" fragt Jsabella kalt. „Wenn nicht, so bin
ich ermächtigt, eine Einladung zum Diner an Dich und
Deine Frau ergehen zu lassen."

„Bedauere sehr," entgegnete Felix, „doch wir sind bei
unserem Gesandten eingeladen. Ich muß jedenfalls dort
erscheinen und Ottilie auch, wenn das Kopfweh es gestat¬
tet. Ottilie scheut sich vor Gesellschaften und geht in der
Regel nirgends bin."

„Ich dachte, die späten Stunden und die Pariser Un¬
terhaltungen ermüden sie so sehr," entgegnet Jsabella.

Felix lacht und entfernt sich, indem er seiner Gattin
einen letzten, strengen, warnenden Blick zuwirft, welcher
zu sagen scheint: „Sprich, wenn Du es wagst!''

Es ist eine nutzlose Warnung. Ottilie denkt nicht daran,
über ihn zu klagen; sie liegt müde, still und bleich mit ge¬
falteten Händen in dem großen Sessel, während die Klänge
regen Lebens von der Straße herauftönen und heller Son¬
nenschein das Gemach erfüllt.

„Wie blaß Du geworden bist," spricht Jsabella nach
einer kleinen Pause, „Paris bekommt Dir nicht, wir müssen
Felix bewegen,Dich nach Hause zu bringen."

Ottilies Augen leuchten, zartes Rot überfliegt die blei¬
chen Wangen. „O," ruft sie, „wenn er es thäte!"

„Du magst Paris also nicht?"
„Ich baffe eS."
Eine Pause entsteht.
„Gehst Du viel aus?" fragt Jsabella nach einer klei¬

nen Weile.
„Nein. . ja !" entgegnete Ottilie Sie weiß kaüm, was

sie antworten soll, ohne Felix an den Pranger zu stellen.
„Ich gehe nicht gern aus, Du weiht ja, daß ich zu Hause
nie an viele Gesellschaften gewöhnt war."

„Ich fürchte, Du mußt Dich sehr einsam fühlen."
„O nein,nicht so sehr; ich lese, ich musiziere,und dann

ist Felix," doch die Stimme versagt ihr. sie ist nicht daran
gewöhnt, zu lügen, und die Wahrheit darf sie nicht sagen.

,Ja," entgegnete Jsabella ruhig. „Felix ist viel außer

Hause, doch wenn Ihr wieder in Payron seid, wird sich!
das alle» ändern."

Die traurigen blauen Augen Ottilies warfen ihr Mni'
dankbaren Blick zu, dann sagt sie ängstlich: „Vielleicht
wäre es besser, wir sprächen gar nicht von der Heimkehr
mit Felix. Er würde glauben,wir wollten ihm etwas vor¬
schreiben, er liebt Paris und würde bös«sein, wenn man
ihm zumuten wollte, es zu verlassen."

„Felix' Zorn ließe sich wohl noch überleben, er HÄ>-
beit sich hier um Deine Gesundheit, Dein Glück."

„Aber bin ich denn nicht glücklich?" ruft Ottilie be¬
stürzt. „Ich bin es wirklich,wie sollte iche» nicht sein nach
so kurzer Zeit?"

Ihre Stimme verrät sie. Jsabella blickt mit unend¬
lichem Mitleide auf da» arme junge Geschöpf.

„Ja wohl,wie sollte eS anders fein, Du armes blaffes
Kind! Nun, ich muß gehen, sie wissen zu Hause wirklich
nicht, waS aus mir geworden ist; wir wollen in die Bil¬
dergalerie. komme mit uns, Ottilie." »

Doch Lady Payron schüttelt verneinend den Kopf. „Ich
kann nicht," sagt sie, „Felix kommt vielleicht zurück.und
wäre dann unangenehm berührt, mich nicht zu Hause zu
finden; überdies ermüdet mich alles, ich bin am liebsten
zu Hause."

Jsabella seufzt. „Meine arme, kleine Ottilie, Du wirst
Dich einsam fühlen."

„O nein, Felix kommt vielleicht zum Gabelfrühstück,
und Willy dürfte uns auch besuchen. Du weißt doch, daß
er hier ist?"

„Ja , Felix hat eS mir gesagt, aber ich wollte trotzdem,
tch könnte Dich mit mir mitneymen Es ist eine Schmach,
daß Du hier so allein bist."

„Sprich nicht so,Jsabella," rust Ottilie, „es ist alles gut."
„Komm' doch," wiederholt Jsabella. „wir wollen zu¬

sammen speisen und dann ins Theater gehen, um jene be¬
rühmte Tänzerin zu sehen, von der ganz Paris schwärmt,
Madame Elina." Doch zu Jsabellas Erstaunen blickt Ot¬
tilie mit funkelnden Augen enipor.
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Neuheiten
Kleiderstoffen

schwärz und farbig
empfehlen ln grösster Auswahl zu den billigsten Preisen

Damborger &  Weyl,
Reubau Ecke der IHarktstrasse und Heugasse.

Manufacturwaaren-, Leinen- und Ausstattungsgeschäft.
Neue Gesangbücher

in großer Auswahl.

Wilhelm Salzer. Inh. Fr. Mid.
17 Marktstraße. Wiesbaden_ Markt »ratze 17.

Ktßr MiMMlmmm Sjnfttaitifd»
offerier waggonweise frei Wiesbaden und gl-ichweiten LtrttoumCentner Mk. 2891.
6 . F. W. Schwanke (Kartoffelerport) Wiesbaden , Telefon 275.

„Mckm"
vornehmstes,deutsches

Rad.
IM

Vertreter r

Ernst Zimmermann,
Mksdiide»,

22 Taunnsstraße 22.

MsAle, Rtimlmnst.

I Champagner
8 Anfehvein -Sect */. Flasche 80 , Vi Flasche 1.3tI Apfelwein -Sect */a Flasche 80 , */i Flasche 1.35

Ißowlen -Sect ganze Flasche 1 dv,
] Hochheimer Riesling -Sect ganze Flasche 2.—

empfiehlt "46
K. UH. Klein , 1 Kleine Burgstrasse1

Pfeiffer & Diller’s
ln Dosen.

(Originalmarke ). Feinster Kaffee -Zusatz.
Fabrik t Horchheim bei Worms a. Rh.

GesWs-Erösflllmg uud-EmpsthlW.
Einem verehrten Publikum Wiesbadens und Umgegend,

der verehrten Nachbarschaft zur Nachricht, daß ich unterem Ht

in dem Haus- 9 © rft & Cltftr <*f | e S* «ine

SchueA-Sshkerei,
verbunden mit Matz -Geschäft,

eröffnet habe.
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— >r Kr
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iinj, Der
iift, Sch
jauptmai
üiiitenan
«iiuttnan
Sin Corp
Sin Sotd
SWDorf

Herren - Stiefelsohlen und »Fleck von Mk. 2.40 an,
Damen - „ „ „ „ * 1-8° an' ^

unter Zusicherung rascher und promptester Bedienung
um geneigten Zuspruch.

Ludwig Wedekind,
Schuhmacher,

trüher mehrj ähriger Arbeiter der Firma 1. Speier

iär ^maga/iin
Gciöbergstratze 18.

Empfehle mein Lager aller Arten Holz - « . Metaum
Carl Rnvvert , Schr -inerw -^

Atelier . Kitnstl . Zktline jeder Art . Oanjfj
bisse . Sohmerzl . Zahnoperat . Bill . * I

Reparaturen sofort.XVWpitiO/AUAOll BU1U1 b.

Albert Wollt, TStlg fe
In-mni * itiwtno ^0*® vZur Coustrmation bnnge meine

Schmuck- u. jederwaaren
in bekannter Güte n. billigsten Vrenen in empfehlende Erinn
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Residenz -Theater.
Dir . Or . phil . H . Rau ch.

Mittwoch , den 15 . März 1899.
ft  Abonnements»Borstell ung. AbonnementsbilletS gültig

Erstaufführung:

Aovitüt. Der Hexenkessel. Novität.
Schauspiel in 3 Akten von Georg Engel.

M Möller , BaUerngntsbesitzkr
jiaiit Jung , seine Pflegetochter .
hiit von Salitz , preußischer Major

Kchm Gülzow , Bursche des Majors
Mer Krämer , Geistlicher eines thüringischen

Marktfleckens
von Below , Adjutant.

^ Weber, ein Deserteur .

h>vz, dekwulter ) Mgller
Aist. Schaffnerin )
Mtmann Wobbe
itütenant Hinrichs .

Menant Tärlatt
Az Corpora!
gin Soldai
jtt Dorfschulze .

Offiziere , Soldaten,
Nach dem 1. und 9 . i

Anfang 7 Uhr . — Ende

Adolf Stiewe.
Else Tillmann.
Carl Hcckmann.
Gust . Schnitze.

Friedr . Schutzmann.
Hans Schmartze.

. Max Wieske.

. HanS Manusst.

. Minna Agte.
. Hermann Kunz.
. Hugo Werner.
. Siegfried Otto.
. Albert Rosenow.
. Richard Krane.
. Ludwig Heil.

Bauern.
Akte Pause,

nach 9 Uhr.
Donnerstag , den 16 . März 1899.

198. Abonnements-Vorstellung. Abonnementbillets gültig.
Gastspiel Katharina Schwartzc - Lchnau.

Auf der Brautfahrt.
Schauspiel in 4 Akten von Hugo Bürger.

* Marie Delmont . . Kluhartüa  Schwartze -Lehnau.

An die Schneider Wiesbadens.
lleber folgende Geschäfte ist in der Versammlung am 13 . März

I . die Sperre verhängt:

6. Ackermann . Wels . Br . Wandt . Martin,
Langgasse. Arendt.

Wir bitten die Collegcn , dort keine Arbeit zu nehmen , resp.
im dort beschäftigten Arbeitern keinen Sitzplatz zu geben.

i2i4 Ute Lolm-Commisston der Schneider.

Mknkrmttii Müsdiiik».
Am Freitag , den 17 . d . Mts ., Abends 8 V2 Uhr

pünktlich im Saale der Loge Plato:

ortmg
:ts Herrn Prof . Dp.  Ludw , Büchnep , über

Die Fortschritte der Naturwissen-
Aftenim gegenwärtigen Jahrhundert
Md deren philosophische Bedeutung

Mk . 1 —

(nicht reserv. Platz „ VS«
Nach Beendigung des Vortrages zwanglose Zu-

!«mmenEurtft im Walhallakeller. 1211
Der Vorstand.

(Reservirter Platz
(nichtreserv. '

Neue u . gebr . Betten in gr . Auswahl u . jeder Preislage , sowie
Ui gebr. Möbel aller Art , gebrauchte Küchenschränke , Spiegel,

°lhreibtisch, Silberschr ., Spiegelschr ., Nähtisch , Küchenbretter , An-
IHeu , Waschtisch, Krankenwagen . Deckbetten und Kissen , Roßhaar-

'"tr-tz-n u. s. w. sehr billig zu vcrk. Helenenstr . 1, P . r . 1208

soivi«
utige»

bit»

1119

iS« *

preis4,

rg Äess»

crtl#

12#
d

r'rm ^'Trn 1'gaamsigggzg

Eine hocheieg. rompl. §
Schlofsimmer-Einrichtung

lhe!iNußb.) ,900Mk ., ein Spiegelschrank mit Krtzstallgl. 100 Mk.
"" lochseiner 3 -th . Kameeltaschendiva » 105 Akk., 1 do . 2 -th . 90 Mil

Salon -Garnitur 225 Mk ., eleg. Vcrticotüs 54 — 120 Mk . ,
s- Trümeau 65 Mk., 1 Eich.-PaNeelsopha, versch. franz. Betten,
Mvminoden , Nachttische , Näh - U. Bauerntische von 3 Mk . an,

«. ^ Stühle , großen , kl. Spiegel , » Pracht « . Stahlstichbildcr
H. L ' 1 cl- Herren -Schreibtisch 110 Ätk. rc . find zu vcrk . Bleich-

Pt . Sämmtl . Möbel find nur ganz vorzügl . Arbeit.

*sktoilirugs- mi>Ekmkiiswmlmfübrilt
^ vonFriedrich Buxbaum,

Winkel im Rheingau,
AM sich in dxr Ausführung von BetonirungeN aller Art,

'ßlagersteine in allen Dimensionen unter langjähriger Garantie
die Haltbarkeit , bei billigster Berechnung . 1926b

[fc .Klmbm -jkm
^Ualkmiihlstr . 1 » Emferstr . 51,
«.Empfehlen di- Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:

Stow* c ieder An und Größe , Bürstcuwaaren , als : Besen,
" J; et- Ableise - und Wurzelbürsten . Anschmierer , Kleider - und

pursten,c ., ferner : Futzmatten , Klopfer , Strohseile -c.
î l 's' nrsitze werden schnell und billig neugeflochten , Korb-

Jtotutcn gleich und gut auSgeführt.
-Wunsch  werden die Sachen abgcholt und wieder

>r»qr. 1501

Vom 20 . d. MtS . ab sind an
dem Abbruch Häfnergaffe 13 zwei
Erker mit großen Scheiben
und Rollladen -Einrichtung
sowie Fenster , Tbrireu , Trep¬
pen, Dachziegel , Bau - uud
Brennholz u. dgl. zu haben.

Näheres Feldstr . 25 . Adam
Tröster . 4141

Ein guter ZuOmd
zu verkaufen. Näheres Wellritz-
straße 30 . Hth . 1 St . 4132

Wf .ZihiilkknStM.
billiger wie jede Concurrenz!
frisch cingetroffen , 4 — 7 Pfd.
schwer , per Pfd . 54 Psg .,
la Cervelatwurst per Pfd.
M . 1 .40 . 2876'

V JlKllcr , Nerostraße 23.

/Lin Geschäftsmann sucht
12- 80V Mark gegen Sicher¬
heit zu leihen . Offerten unter
B . 2865 * an die Expedition.

Holz und Kohlen
der besten Zechen billigst
2864 * Hirschgraben 18 a.

Eine hochträchtige Ziege zu
verkaufen . 4136

Näh . in der Exped.

Sauerkraut
Ia . Qualität per Pfund 6 Psg .,
im Centner billiger , sowie fflos.
ffiSonnin, gelbe, englische und
Brandenburger Kartoffeln em¬
pfiehlt billigst Wilhelm Hoh-
mann , Römerberg 23, Tele¬
phon 564 ._ 2881*

werden geputzt.
Hermannstraße 17.

Holzlieferung s. Garlenzäune
billigst . F . Kettenbach , Holz-
handl . in Ketteubach, _ *
iZwci grosteZuchtschweine
41 zu verk. Aarstr . 13a . 2899*

Trauringe
mit eingehaucnem Feingehalts¬
stempel , in allen Breiten , liefert
zu bekannt billigen Preisen , sowie
sämmtliche

Goldwaaren
in schönster Auswahl . 1184

Fm Gerlach,
Schwalbacherftraste 19.

S chmerzloseS Ohrlochstechen gratis
Ein reizender , kleines

MoliUmrlhm
(Pudelchen ) , stubenrein , billig zu
verkaufen . Zu erfragen in der
Expedition ._ *
1. Qual . Rindfleisch 56 Pf.
1 . Qual . Kalbfleisch 60 Pf.
fortwährend zu haben.

Adam ßamtzardl,
946 Walramstr . 17.

Altes Goldu. Ader
Müfizen , kaufe stets zum höchsten
Preis . 2915
A . Görlach , Mctzgergaffe 16.

Für Buchbinder.
Eine kleine

Dtchthkstmaschmk
für Handbetrieb zu verkaufen.
Näheres in der Expedition ._ [*

Lransportr
zweispännig ) sowie ganze
Umlttflil » b-i äuß . bill . Berech.
Mlllzillfl übernimmt 4087
C. Stiefvater , Röderstr . 22 ung

Gaalgaffe 14 ._

5- 6000  Karren
Schutt

können gegen Vergütung von
20 Pf . pro Karren an der
Füllgrube Schlachthaulstraße
abgeladen werden. Nähere-
bei Karl Auer , Adler-
strake 60, 1. 4142

Thiemens ’ÄÄ
Hnstenstiller , ein wohlschmecken¬
der Saft in Flaschen a 5v Psg.
u . 1M . ist in Wiesbaden erhält¬
lich im Tyerhauf « „IVadi

Grosse Bnrgstrasic 1^ ,
Ferner bei : Ad . Haybach,

Wellritzstraßc 22 . A . Martini,
Taunurstraß« 46.

Mache einem verehrlichen Pub¬
likum von Wiesbaden und Um¬
gegend nochmals bekannt , daß
sich mein

Masken - « .
Theatergarderoben-

Verleihseschäft
von jetzt an

Mdrichßraße 31
befindet . H29

"" Treitler.

ca
Wer betheiligt sich mit

1000  Mark
an der Ausbeutung meh¬
rerer nere erfundener kon¬
kurrenzloser Artikel , die in
jedem Hauöhalt nöthig sind.
Vermittler verbeten.

Offerten von Selbstreflck-
tantcn unter ® - 189
postlagernd Schützetthof-
Post . 1lb0

Kinderliegewaac »,
fast neu . bill . z. verk . Hellmund-
üraße 42 . II . 2911 *
Kinderfltzwageu mit Gummi-

rädern billig zu verkauscn . Kleine
Schwalbacherstr . 6 , II . 2887*

Für Schuhmacher!
Erste Damenarbeiter für dauernd
gesucht . H . A . Uihlein , Hof-

Schuhmacher , Faulbruunenst ^ ll.

Ein Ni «cS u . ein gebrauch¬
tes einspänniges

Merdr-Krslliirr
(beide ganz Silber plattirt ) bil¬
lig zu verkaufen . 2873

R . David , Bleichstr . 12
Kanaritnhäyne zu ver¬

kaufen . 2845*
Frankenstr . 22 p.

Krikfmlirdkti.
MPÄoümekltS-Kilder
kauft, tauscht und ver¬
kauft (Einzeln und in Serien):
ZL. lieisswoif,
° Wcllritzstr . 51 , Part., l.

eatülter , ieioht loslielier
Caeao.

ln Pulvet - « . Wllrftlfltrm.

Zu haben bei Jul . Strffel-
bauer , Langqasse 32, ferner in
den meist . Cvnditorcien , Colonial -,
Delikateß - u . Drogengeschäften.

36/41

ül̂ snirLlicheHciraty . 'nünelt strengr
ver¬

mittelt streng reell
und diScret L. B . Schmitt,
Düsseldorf . 64/16

Altes Metall , Waffen , lileidungS-
' stücke rc . k. siuclis , Echacht-

straße 6 . Auf Wunsch komme ins
Haus oder Postkarte.  2388

Hotziülrttssant
L0Bü » erSn5 » » .
z. B . Casanovas galante
Abenteuer , neue Auswahl;
Harembilder , Erzählg. a. d.
orient . Frauenleben (sehr
inter .) ; Nniversal -Pepi , a.d.Lebene.Kellnerin;Meffa-
line » der Stadt Wien;
6 . u. r . Buch Moses (sehr
inter .) ; Lebrude Photo¬
graphie « „Bor dem Bade",
zus . 40 Buntdruckbilder (höchst
belustig , u . sensationell ) re.

M. Luck , Berlin 80,
Rhetnsbergerstrafle 26.

Leiterm
für Geschäft und andere Zwecke
Rettungöapparate vorräthig.
Preise sebr billig . 3405
Georg König , Schlossermeister,

Oranienstraße 35

Junge Frauen
bleiben ewig arme Teufel , sonst
Buch „Ueber die Ehe " wo zu
viel Kindersegen . 1 Mark
Marken . Siesta -Verlag , Dr . H.
49 , Hamburg . 1730
lEine gut erhaltene , vollständige
^ Einrichtung für Colonial,
waaren zu verkaufen . Oranien¬
straße 35 , H . Hoi , Werkst , r . 4024

Ppima Vollmilch
ä Lt . 16 Pf . für Wiederverkäuser
nud Bäcker . 622

Molkerei Martini . Wiesbaden

Jeinste iwestfäl. delikat.Rnud-fchnitt-Schinken pr. Pfd.
Mk. 1.05, hochfeine Cervelat¬
wurst per Psd. Mk.1.20 empfiehlt

W . Küster , 1311b
Gütersloh i Wests.

Hu haben
in den meistenColonialwaaren-

Droguen - und Seifenhandlg.

Dr.Thompson’s
Seifenpulver
FDrnTßMPsoN ^ l’

Grösite Auswahl in alle«
Sorten Leder in der Haut
wie im Ausschnitt . 4082

Billigste Preise.
A. Rödelheim« r,

Mauergaffe 10.
Itter Stelle sucht , verlange unser«
M „ Allgemeine Vakanzen -Liste" ,
W . Hirsch Verl ., Mannheim . 843b

pdmtypljlM uni
liefert billigst Fr . Wagner jr . ,
Wiesbaden , Hellmundstr . 52 . 3596

la Rindfleisch perPfd.56Pfg.̂
la Kalbfleisch ., „ 60 ,
1792 Albrechtstraße 40

SEIFEH - PULVER*
ist das beste und im Gebrauch

billigste uud bequemste

Waschmittel
der Welt.

Man achte genau auf den
Namen „Dr . Thompson " und
die Schutzmarke „Schwan " .

NSMAZ
üoitiaelben  f^ ntfo''ard„ n(,r

Zut 8 » ' « «XL

tö Leipzig,  ir . * *W*h» ia
I «o,na üurah S4
|i *»odJung , h Jede Back!

Gerresheimer

Flaschen .@
Speoialität : Braun ® Rhemweinflag^hen, ! Grüne
■ ■■ ■ Moselweinflascben , stahlblaue Mosel - '

Weinflaschen (originalfarbig ) t
empfiehlt 1b jedem Quantum prompt durch eigflttf Geachirre

frei au’a Haus gelie fert, ^

-♦»Filial -Lager
der

GerresliBimer ülasMtteiiwertc yorm.Ferj-Heye:
L. Bettenmayer.

Telephon No. 12.
Bfir-au : Hheinstrasse 21. Flaschenlager : Malnzerstraeae60an . b

♦ ♦

Das lisste Hausmittel der Neuzeit,
aerztlich empfohlen bei allen Erkrankungen der
Athmungsorgane (Asthma, Husten, Schnupfen, Bron-
chitis, Influenza), rheumatischen Leiden (Gicht,
Kücken- und Brustschmerzen etc ). Störungen in den
Verdauungsorganen(Kolik, Magenkrampfu. s. w.), ist

ausS’8 €ucalyptus -QeL
Vielseitig bewährtes, heilkräftiges Naturproduot. Ganze
Fl . Mk. 2, —. halbe Fl . Mk. I,— na . Gebrauchsanweisung
in Wiesbaden nuP acht ephülfüch s
Löwen -Apothoke , Latiggasse , Bake & Esklony,!
gegenüber dem Kochbrunnen, A. Berling, Grosses
Burgstrasse 12, C. Brodt, Albi'eclitstrasse 16,1
Drogerie A. Cratz, Langgasse 29, W. Graefe,!
Saalgasse 2, H. Kneipp, Goldgasse 9, E. Kocks,j
Droguerie zum rotben Kreuz, Bismarck-Ring,I
C. Portzehi , Germania - Droguerie , Rheinstr . 55,|
W. Schild , Central -Droguerie , Friedrichstrasse 161
und Michelsberg 23, Otto Sichert , Marktstr. i609bl

5«f) kaufe stets
gegen sofortige Kass « einzelne Möbelstücke , ganze WohnnngS-
Einrichtungen ,Kaffen,Eiöfchränke .PianoS .Teppichenrc.,
anch übernehme ich Versteigerungen . Aufträge erledigt
ich sofort . 1128

1.Keinemer, Juidimatm, AU>lkWrO 24.



Wiesbadener General -Anzeiger. Nr. tzz

öllMilgs-RnzagU
der

„Wiesbadener General -Anzeigers
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Jnfertionspreis bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme für
«nsere Abonnenten monatlich 2 Mark.

AmaM-Fchrrildn
sind die Leichtlaufendsten und mit ersten Preisen gekrönt.

Z« mivtheu gesucht
von einer jungen Beamtenfamilie zum 1. April 2 Zimmer
mit Küche und Zubehör in gmer Lage der Stadt . Offert , mit
Preisangabe erbittet unter g . K . 12 . die Exp, d. Bl.

24

I

In meinem Hause

Nengasse
ist im 2 . Stock eine Wohnung
von 6 Zimmern mit Balkon,
Küche, Badezimmer und allem
Zubehör auf 1. April zu
vermiethen . Näh . zu erfragen
bei E. Grefhep.

I

Großes Lager für Wiesbaden und Umgegend bei:

Ott « fljöfller,
5 Friedrichstraße  5 , nahe der MhrlmÜraße.

Eigene Nevarat „r-Werk5tätte Gute und reelle Bedien »!

3968 !

Kekamümachung.
Donnerstag , den 23 . d. Mts .,

Vormittags 1l Uhr^
wollen die Erben des verstorbenen Rentners Karl
Wollgast von hier, ihr an der Emserllraße Nr. 27,
zwischen dem Diakonissenheim und Leonhard Drinnen¬
berg belegenes zweistöckiges Wohnhaus mit 3 a 99 qm
Hofraum und Gebäudefläche, in dem Rathhaus hier,
Zimmer Nr . 55, abtheilungshalber versteigern lassen.

Wiesbaden, den 14. März 1899.
Der Oberbürgermeister.

1218 In Vertretung: Körner.

lethsgesnche
♦♦♦♦♦ ■» ♦♦ » ■» ♦ <*■» * » ♦ » <!

MMG 4,
2 Wohnungen von je 3 Zimmern
nebst Zubehör und Balkon , im
2. und 3. Stock, per 1. April zu
vermieden . Näb. Part . 3680

/rline kinderlose Familie sucht
per 1. April eine Wohnung

von 2 —3 Zimmern nebst Zube¬
hör im mittleren Stadttheil.

Off . mit Preisangabe bitte in
der Exped. unter L . 177 ab-
zugeben._ 9767

Zimmer
(ev Pension ) Emser-
stratze od. Nähe , electr
Bahn , gesucht.

Offerten mit Preisangabe unt:
„Wiesbaden ' an die Exped.
dieses Blattes . _ [*

Läden. Biraus,
Schöner, Keller jaden,
für jedes Geschäft geeignet, per
1. April cr. z. Preise v. 500 M
jährlich zu verm. Näh . Kirche
gaffe 24 im Bürstenladen . Fritz
Becker. 4139

♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦

Vermiethungen
Grosselohnung;

s»»»»»»»»»»»»»»»»i

Werkstätten etc.
Eine geräumige Werkstätte zu

vermiethen. 3849
Weißenburgstraße 4.

Eine Wohnung

M> EdfüCruttragc ö,
Bel -Etage,

6 Zimmer, Erker, Balkon, Bad-,
Küche mir Speiset , u . Kohlenzug,
3 Mansarden , 2 Keller rc. per
1. April 99 zu verm. 4025

Näh . Max Hartmann , Adel-
heidftr. 81 , p . u . im Hause.

Adchkidstroßc 94
find Wohnungen von6 Zimmern,
Garderobe und allen neuesten
Einrichtungen mit verbessertem
Müllabschüttkasten zu vermiethen.
Näh . bei Müller «Sk Vogt,
Westendstr. 18, Werkst. 394

mit Werkstatt auf 1. April zu
vermietben Neugaffe 22 . 4109

Möblirte Zimmer
♦ »♦♦♦ »♦♦♦♦♦♦♦w »»  i

ömcrberg 39 , Metzgerladen
1 möbl. Rimm.m. g.Kost. 3895

Ein schönes separates

Zimmer
möbl. ob. unmöbl., auf 1. April
an einen anständigen Herrn oder
Dame zu verm. 4100

Näh . Emserstr. 40.

. .. ZmmrLLL"
Hellmundstraste 3 , II. r.

Mittel-Wohnung.
» + + » + ^ » » » » «, » » » » » » »
Mehrere schöne, gesunde

Wohnungen
find sofort zu vermiethen. Näheres

bei Carl Bender I.
Dotzheim. 3862b

Dotzheim.
Neubauten Fntz, Mühlgaffe,
mehrere Wohnungen von 2 und
3 Zimmern nnd Zubehör , sowie
1 Laden, 1. April . Näh . daselbst
und Wiesbaden . Dotzheimer-
straße 26 bei F. Fass . 4064

Walramstraße Nr . 12, i. H. 3 St
möbl. Zimmer

zu verm. bei Heickhaus. 2822*
Walramstr . 12 bei Heick-

haus möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 2913 *

Hades-Anzeige.
ttlerwandien, Freunden und Bekannten
'SJ  zeigen wir hiermit an, daß unser lieber
Bruder und Großonkel, Herr

Adam Brmneliwasscr
in der Nacht vom Samstag auf Sonntag
verschieden ist.

Bekanntmachung.
Abbruch der alten Gasfabrik.
Die Ablegung von Wohn- und Betriebsgebäuden,

Magazinen. Kaminen, Gasbehältern und Einsriedigungs-
mauern der alten Glasfabrik an der Nieolas-
tratze soll vergeben werden.

Die bezüglichen Bedingungen können in dem Ver¬
waltungsgebäude der Wasser- und Gaswerke, Markt»
traße 16. Zimmer Nr. 6, ein gesehen, oder auch
n Abschrift bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„Abbruch der
alten Gasfabrik", versehene Angebote sind bis spätestens
Mittwoch , den 28 März , Bormittags 11 Uhr,
bei dem Unterzeichneteneinzureichen.

Wiesbaden, den 14. März 1899.
Der Director der städt. Wasser- und Gaswerke.

988a M u cha l l.

Namens der trauernden Hinterbliebenen:

Karbara Krunneumasser.
NB. Die Beerdigung findet in aller Stille

statt.
Kranzspenden dankend verbeten. 12021

Boi Todesfällen
übernimmt die Buchdruckerei des Wiesbadener
General -Anzeigers die schnellste Anfertigung von
Trauerbriefen u. Danksagungskarten,
welche auf Wunsch couvertirt geliefert werden.

Mittwoch, den 15 . März 1889.
Nachm. 4 TJhr: Abonnements -Konzert.

Leitung : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.Komzäk.
Doppler.

1. Herzog Alfred -Marsch
2. Ouvertüre zu „Ilka “ . . . .
3. Romanze aus der Serenade für Streich¬

orchester . , .
4 . V . Finale aus „Faust “ . . . .
5 . Ouvertüre zu „Att &lia “ . . . .
6. Fragmente aus dem „Manzoni-Requiem“ .
7. Hommage ä Meyerheer , Fantasie
8. Brunetta -Walzer - -

Abends 8 Uhr: Abonnements - Konzert,
Leitung : Herr Kapellmeister Louis Lüstner.

Mozart.
Gounod.
Mendelssohn.
Verdi.
Schell.
Ganne.

»M

Nr. 6

Mit:
de

jtfltin abc
nfbnSan
jitif. Vere
Imlage ar
düiiuilg, l

Dam
kftn Boi
jttifelt ha
I*«Erklä
St MW
ttStontme.
jpfcmti
ml, die!
lullenuni
| haraui

Dam

1. Ouvertüre zur Oper „Der Cid“
2. Frühlingsstimmen , Walzer .
3. Balletmusik aus „Der Kobold “ .
4. Fontins vivants , danee de charactere
5 . Gaudeamus igitur , Humoreske .
6. Pres du berceau.
7. Potpourri aus „Indigo“
5. Fanfaren -Marsch.

P . Cornelius.
Joh . Strauss.
Raff.
Leoncavallo.
Liszt.
Moszkowski.
Joh . Strauss.
Kiewicz.

Reinliche junge Leut«
erhalten billig Kost und Logis
Frankenstr . 28, I . St ., l. 2890*

3 Arbeiter erh.Schlafstelle
Mauritiusstr .5,1 Stiege , l. 2909*

Hermannstraße 26, 2 St . l.,
erhält ein Mann schönes Logis
und Kost . 3927

Freundliches schön möbliertes
Zimmer zu verm. Preis 20M.
mit Kaffee. 4097*
Riehlstraße 6 p. nahe d. Rheinstr.

Jahnstraße 34,
pari . l., 3 Zimmer , Cabinet mit
Zubehör auf 1. April zu verm.
Anzufekien Nachm, v. 2- - 4 Uhr.
Näh. 2 St . l. 4134

i«np !ft 19
der oberste Stock (5 Z . m. Z .)
per April billig zu vermiethen.
Näheres Parterre. _ 4121

erh. anst. Leute Kostu. Loais . 4111

vr . Theinhardt ’s
Lösl. Kindernahrung.

Rationellste Ergänzung der verdünnten Kuhmilch
zur Erzielung günstiger Ernährungsresultate

bei Säuglingen.
Stets guter Erfolg bei

Rhachitis, Scrophulose und Brechdurchfall.
Inqrossem Umfang inKinderhospitälern verwendet,  pt

Preis M. 12 « und M. 1 .9 « . 1891h |

Ich kaufe stets
fii ausnahmsweise hohen Preisen
Gebr. Herren», Frauen- und Kindrrkleider» Gold» und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen
Fahrräder, Waffen, Instrumente.

Auf Bestellung komme ins Haus.
1091 Jacob Fahr , Goldgasse 18

Anerkannt bestes u. sicherstes Petroleum
unexplodlrfoar.

Entflammungspunkt 50—52° Abel= 1?“
amrik. Test.

Entzündet sich selbst beim Umfallen der Lampe nicn
■MM  Name gesetzlich geschützt ob

unter Ar . 16691 , Klasse LOd.
Echt zu beziehen durch:

alle besseren Colonial - und Materialwaaren-
in denen Plakate mit obiger Schutzmarke

au
Wunderfern so

ds sichbti
»chGriir
fen wer!

Direk
Wiegen,
Stage  !
toben so
lfiil zu
l,te w,
Ammen

\i. I
smus

^htgenn
®öngelbaj

dies
^mRei

Die!
chlt ha!
^ der j.
% zuh
% sch

Sura
Hube
Säbel
Hl, bie

tndsl
aus 6 fingen. . .

jgr Vor Mißbrauch des Namens „Kaiser » ! " wird u ^
Bezugnahme auf § 14 des Gesetzes zum Schutze der
bezeichnungen vom 12. Mai 1894 (unlauterer Wettbewerb) dnHW

Kaiseröl -FabrikNiedertage liefert das Del ^
directen Füllung der Lampen cingerrchteten Kannen , wennvirecie» tfuuuu a u «. . .... . . . . . .. . . .. . . . . £rt,
Selbstkostenpreis berechnet und wieder zuruckgenommen wero ^

„Kaiseröl " wird von den Berkaufsstellenzu demFciŴ ^
und zwar nur in Kannen mit Firma , sowie mit Plowo-
Schutzmarke versehen

mit 5 Liter Inhalt zu Mk . 160,
. . 10 ,» „ •» -» 3 . 80»»

abgegeben. , ■Kaiseröl-Fabrik-Niederlage-
Wiesbaden , Kirchg*

Telephon - No . 140 . _ -l

Möbel und Mett® 8*
gut und billig zu haben, auch Zahiungserleichterung.A. Leicber , Adelhcidstratze4 »
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